IX. Jahrgang. 
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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feieriage. 


Nr. 12. 


Richtige Mittel? 


Die Polendebatte im Abgeordnetenhaus hat ergeben, 
daß die erdrückende Mehrheit in der Vertheidigung der 
Geſchloſſenheit des deutſchen Nationalſtaates einig iſt. 
Es fragt ſich, ob die Mittel, mit denen die Regierung 
dem gefährdeten Deutſchthum in den Oſtmarken zu 
Hilfe kommen will, ausreichen werden, um den 
Germaniſirungsprozeß ſo raſch, wie es noth thut, 
durchzuführen. Es fragt ſich weiter, ob ſie die richtigen 
find, y 

Wir geben rückſichtslos und vorweg zu, daß wenn 
der Miniſterpräſident von der Schöpfung eines lebens⸗ 
fähigen deutſchen Mittelſtandes, von der ſorgſamſten 
Auswahl der Beamten und von einer zielbewußten 
ununterbrochenen wirthſchaftlichen, geiſtigen und ſittlichen 
Hebung des Niveaus der öſtlichen Provinzen ſpricht, 
er damit Mittel nennt, bei deren Anwendung 
die Regierung der allgemeinen Sympathie 
nicht nur, ſondern auch der freudigen Mitarbeit aller 
Beruſenen ſicher fein darf. Aber damit allein wird man 
ſelbſt bei zäheſter Arbeit die Germaniſirung des Oſtens 
nicht vollenden. Dieſes Ziel zu erreichen, dazu gehört 
doch noch anderes, in erſter Linie die Schaffung einer 
zähen urdeutſchen Bauernſchaft. Der kleine 
Anfang hierzu iſt ja allerdings durch manche Thätigkeit 
der Auſiedelungskommiſſion gemacht und die ſtärkere 
Fortſetzung der Aktion iſt verſprochen. Aber 
da kommt nun Graf Bälow gleichzeitig bei der 
Hilfe der deutſchen Landwirthſchaft zur Ankündigung der 
Begünſtigung neuer Fideikommißgründungen, 
ein Gedanke, deſſen Ausführung um ſo unglücklicher 
erſcheint, als nach der eignen Mittheilung des 
Miniſterpräſidenten ſchon jetzt ungefähr die Hälfte des 
Landes in Weſtpreußen und Poſen ſich in den 
Händen der Großgrundbeſitzer befindet. 
Dieſe und insbeſondere die Fideikommißinhaber ſind 
aber, wenn ſie auch ſonſt noch ſo deutſchnational denken, 
aus natürlichen wirthſchaftlichen Gründen, insbeſondere 
aus Rückſicht auf ihren Bedarf an Arbeitskräften, ganz 
unfähig, ihre polniſchen Arbeiter zu germaniſiren. 
Fideikommißbildungen wären von Vortheil, wenn ſie ſich 
auf Kleinbeſitz beſchränkten und aus dem 
Weſten zuziehende Deutſche Familien an die Scholle 
feſthielten. Es wäre vielleicht ein empfehlenswerthes 
Experiment, wenn man das Heimſtättengeſetz, 
das vom Zentrum für das ganze Reich proponirt war, 
ausſchließlich für Weſtpreußen und Poſen 
erlie ße. Dieſe kleinen ländlichen Beſitzungen wären, 
wie das Zentrum es ſich gedacht hat und wie es ähnlich 
in den Vereinigten Staaten als Recht gilt, bei 
ſonſtigen Vermögensverfall der Eigner der 
Konkursmaſſe entzogen. Es ließe ſich ver⸗ 
muthen, daß die Möglichkeit, auf ſolche Weiſe bei 
ſpäterer Verarmung die Familie vor völligem Unter⸗ 
gange zu ſchützen, viele Wohlhabende des mittleren, 
weſtlichen und ſelbſt ſüdlichen Deutſchlands veranlaſſen 

unte, in den Zeiten des Glückes vorzuſorgen durch 
née Begründung einer Fideikommiß⸗Heimſtätte in einer 


beiden beſprochenen Provinzen. Dieſe Leute würden 


Lithographie⸗Ausſtellung im Stadt: 
Muſeum. 


Von Dr. Arthur Lindner. 

St Ri in den etwas abgelegenen Dachräumen unſeres 
va 3 wo die Sammlung von Werken der 
ud, pank ihr Heim hat, und wohin fih der 
eine Teens der felten verſteigt, ift ſeit einiger Zeit 
Publikum geöffnet. und zeitgemäße Ausſtellung dem 
vermittelſt itpograppinsielbe umfaßt eine reiche Anzahl 
und giebt ſo eine inerea rue . Blätter 
1 ie Entwi te und lehrreiche Ueberſicht 
über bie Ć ickelungsgeſchichte der künſtleriſchen 5 


d in unfere 
en er i ; à 
Rae Sennefelders Ie Mlung vertretenen Meiſtern, 
künſtleriſch verwertheten, ee Erfindung zuerſt 
Eduard Meyerheim, der im Are 1825 Landsmann 
maleriſcher Anſichten des damaligen D RE ać 
graphierte. sh Adel Menzel anzigs litho- 
Ihm reiht fi f Menzel an mit o; $ 
Bean em dem Künſtlerleben, e 
wallen“ genannt, die der Altmeiſter als Achtzehnjähri ps 
zeichnete, mit dem Wanderbrief für Berliner Maurerde⸗ 
jelen, dem „Vaterunser“ und den Fünf Sinnen, seen 
deforativen, uns aber eigenthümlich altmodiſch an- 
muthenden Blättern aus der Mitte der dreißiger Jahre. 
Techniſch höchſt intereſſant ift dagegen das Menzel'ſche 
Originalſteinſchabblatt „Der zwölfjährige Jeſus im 
Feen de (1857) mit geiſtreichen und ſcharf charatteri⸗ 
ivten Phariſerköpfen. 
Von Menzel it es ein weiter Weg zu Haus Thoma, 
welchem das Verdienſt gebührt, die künſtleriſche Litho⸗ 
raphie in Dentſchland zu neuem 1e 
gaben „und welcher daher in der hieſigen Aus⸗ 
elung mit Recht gut und nahezu vollſtändig 
vertreten ift, Thoma's Lithographien find 
ſtofflich und techniſch ſehr verſchieden, bald einfarbig, 
bald in mehreren Tönen gedruckt, aber durchweg eigen 
iſt ihnen der gute, markige Stil des alten Holzſchnittes, 


Auswärtige Filialen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. aber, wenn ſie ihren Landſitz nicht 
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Nachdrug ſammtlicher Ortgtnal⸗Artirel und Telegramme IR nur mit genaner Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


bewohnen, ihn jedenfalls nur durch 
entſandte Deutſche bewirthſchaften laſſen. Und ſo 
wäre die unlösbar geſchienene Aufgabe der Maſſen⸗ 


oder nur periodiſchlbeſonderes Feſt veranſtalten, etwa in Form eines 
aus ihrer Heimathſ großen Kommerſes. 


Berliner Medactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebict Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Waſhington, 15. Jan. (W. T. B.) 
Das Kabinet war heute zu einer Beſprechung über 


einwanderung deutſcher Landarbeiter in die Oſtmarken den bevorſtehenden Beſuch des Prinzen Heinrich zu⸗ 


thatſächlich gelöſt. 
wir der Staatsverwaltung zur Erwägung anheim⸗ 
ſtellen wollen. Daß der preußiſche Landtag für ein 
dahinzielendes Geſetz zu haben ſein würde, ſteht außer 
Zweifel. Die fideikommiſſariſche Feſtlegung weiterer 
Latifundien gerade im Oſten aber iſt von rein 
wirthſchaftlichem wie vom nationalpolitiſchen Standpunkte 
aus nur zu verurtheilen. 

Es ſpielt hier auch die Frage des Zuzuges polniſcher 
Arbeiter aus den Nachbarländern mit. Je größer ein 
landwirthſchaftlicher Betrieb im Oſten iſt, um ſo mehr 
wird er wünſchen, ſich billige Arbeitskräfte zu ſchaffen. 
Dieſe kommen ihm am bequemſten aus Ruſſiſch⸗Polen 
und Galizien. Das gerade hat ja die Grenzöffnung für 


dieſe Ausländer zu Stande gebracht und damit dem in 


Preußen ſchon anſäſſigen polniſchen Elemente immer neue 
Kräfte und ſtete Vermehrung zugeführt. Graf Bülow 
bezeichnete als den leitenden Grundſatz feiner Polen- 
politik die Rückkehr zu den Bismarckſchen Grundſätzen. 
Nun wohl! Unſer großer Staatsmann, deſſen Geiſt der 
jetzige Miniſterpräſident auruft, ſperrte die Oſt⸗ 
marken gegen den Uebertritt polniſcher 
Arbeiter. Es war ein Fehler, daß man ein Jahr- 
zehnt die Grenze wieder offen gehalten hat, man muß 
fie wieder ſchließen. Wenn der Zufluß aufhört, 
werden wir den in unſerm Gebiete fließenden 
polniſchen Strom leichter und raſcher in das deutſche 
Fahrwaſſer zwingen. Iſt dann die Germaniſirung der 
in Preußen anſäßigen Polen erſt vollendet, dann mag 
man die Grenze wieder öffnen: was herüberkommt 
wird dann auch von ſelber der Germaniſirung verfallen 
und uns keine Gefahr mehr bringen. Alſo auch hierin 
eine ehrliche Rückkehr zur Polenpolitik Bismarcks, der 
ſehr wohl wußte, was er that und wollte! 


Zur Amerika⸗Reiſe des Prinzen 
Heinrich. 

Die Nachricht von der Entſendung des Bruders des 
Kaiſers, des Prinzen Heinrich, nach Amerika hat, wie 
aus New⸗Pork gekabelt wird, in allen Streifen der 
Vereinigten Staaten den denkbar größten Enthuſiasmus 
hervorgerufen. Es heißt in einer dem Berliner Bureau 
der „New⸗Yorker Staatszeitung“ zugegangenen Depeſche: 
Die große Aufmerkſamkeftt, welche der deutſche 
Kaiſer durch dieſen Akt der Kourtoiſie der amerikaniſchen 
Nation erweiſt, wird allſeitig gewürdigt und dankbar 
empfunden. Dieſe Empfindung wird ihren Ausdruck 
inden in einem Empfange, wie er noch Nie⸗ 
mandem zuvor in den Vereinigten Staaten 
zutheil geworden iſt, und an welchem ſich alle Kreiſe 
der Bevölkerung betheiligen werden. Die Behörden 
fangen ſchon jetzt an, ihre Vorbereitungen zu dieſem 
Empfang zu treffen. Die Stimmung in der ganzen Stadt 
ift feſtlich. Waſhingtoner Telegramme berichten, daß in 
der Bundeshauptſtadt genau dieſelbe Stimmung herrſcht. 
Der Gemeindevorſteher von Manhattan hat angeregt, 
dem Prinzen Heinrich das Ehrenbürgerrecht der 
Stadt New⸗York zu ertheilen. Ein Ausſchuß hervor: 
ragender Bürger New⸗Poörks foll ihn bei der Landung 
begrüßen und gebührend empfangen. Die deutſch⸗ 
amerikaniſchen Einwohner New⸗Porks dürften ein 


die ſchlichte Naivetät 


ſich ſowohl in den weiten Landſchaftsbildern des Meiſters 
aus, wie in ſeinen allegoriſchen und mythologiſchen 
Blättern, feinen Tritonen, Meerweibchen und Zentauren, 
in dem die Lüfte durcheilenden Merkur, dem „Frühling 
auf dem Gebirgsſee“, dem „Wächter des Thales“, in 
„Jung Siegfrieg“ und den „Walküren“, am meiſten aber 
in ſeinen Schilderungen aus dem deutſchen Volksleben, 
wie „Amor und Tod“, „der Geiger im Mondſchein“, „der 
alte Bauer“. Die Schulung an den alten Meiſtern des 
Holzſchnittes, an Dürer und Cranach, klingt auch mehr⸗ 
jah erkennbar an. . 5 € 

Otto Greiner hat den Stil feiner Radirungen auch 
auf die Steinzeichnung übertragen, welche er mit der 
Feder in Strichmanier ausführt und welche ſo ganz 
den Charakter ſeiner radirten Werke erhält. Von ihm 
finden wir ein Schießdiplom, das er für die Münchener 
Infanterie⸗Kompagnie entworfen hat, bei welcher er 
Einjähriger war, ferner das Widmungsblatt an Max 
Klinger zur Bilderfolge „Vom Weibe“ und ein anderes 
zu Böcklin's ſiebzigſtem Geburtstage. i 

Den landſchaftlichen Impreſſionismus vertritt Guftav 
Kampmann, ein Schüler Baiſch's und Schönlebers. 
Seine in breiter Technik angelegten und mit den ein⸗ 
fachſten Mitteln gearbeiteten Blätter geben ſchöne gute 
gefehene Stimmungen wieder. Hauptſächlich iſt 
dies der Fall bei dem „Mondaufgang“ und der 
„Berglandſchaft im Schnee“. Von feinen Lands- 
leuten, dem „Karlsruher Künſtlerbunde“, treffen 
wir in der Ausſtellung ferner v. Volkmann, Kalmorgen, 
Conz, Bamberger und andere an. e 

Franz Paczkas „Dante“, ein farbiger nach der 
Broncebüſte des Bargello gezeichneter, in duftige Ge: 
birgslandſchaft geſetzter Kopf iſt ſchön und eigenartig. 
ornelia Paczka⸗Wagner pflegt die Technik der Algraphie 
und hat in dieſer gute, im Röthelton gehaltene Porträts 
und weitliche Aktſiguren geidjafjen. Bemerkenswerth 
ift auch Otto Fiſcher, Dresden, mit feiner „Sommer: 
naht“ und dem „Mädchen im Walde.“ 

Von den großen Impreſſtoniſten Frankreichs find 
Millet und Manet mit kleinen Arbeiten vertreten, ſowie 


und der Gehalt an ſinniger, deut Eugene Carrière mit dem 
iher Poeſie. Dieſe liebenswürdigen Eigenſchaften ſprechen Alphonſe Daudet. 


Das wäre ein Gedanke, denſſammengetreten. Ein endgültiges Programm der Feſt⸗ 


lichkeiten wurde noch nicht feſigeſtellt. 


Der Tag der Abreiſe des Prinzen ſteht noch nicht feft, 
Wie verlautet, wird Prinz Heinrich die ihm in 
New⸗York zugedachten Aufmerkſamkeiten durch ein 
Feſtmahl auf der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ 
erwidern, zu welchem außer dem Präſidenten die hohen 
Staatswürdenträger der Union Einladungen erhalten 
werden. Zu dieſem Behufe wird auf Befehl des 
Kaiſers aus dem Silberſchatze des königlichen Haaſes 
koſtbares ſilbernes Tafelgerälh an Bord der Yacht die 
Retje über den Atlantiſchen Ocean mitmachen, um zur 
gegebenen Zeit die Feſttafel im Speiſeſalon des 
Schiffes zu ſchmücken. Der Kaiſer hat dieſen Silber⸗ 
ſchatz in der Silberkammer des königlichen Schloſſes 
eingehend beſichtigt; die Abſendung nach Kiel, wo er an 
Bord der „Hohenzollern“ gebracht wird, erfolgt heute. 

Die Inſtandſetzungsarbeiten auf der 
„Hohenzollern“ ſind beendet und die Ausdockung der 
Kaiſeryacht ſteht unmittelbar bevor. Wahrſcheinlich 
morgen-wird die „Hohenzollern“ auf Strom gehen, um 
die Verproviantirung und weitere Ausrüſtung auf drei 
Monate vorzunehmen. Der Außenbordanſtrich der 
Kaiſeryacht wird in den New⸗Yorker Docks vorgenommen 
werden, damit die „Hohenzollern“ fih in voller Schöne 
präſentire. Die Pacht wird nicht den gewöhnlichen 
Reiſeweg einſchlagen, ſondern an der Weſtküſte Europas 
über Gibraltar nach den Kap Verdiſchen Inſeln dampfen, 
wo der Hafen Porto Grande angelaufen wird. Von 
dort aus durchquert die Kaiſeryacht den Atlantiſchen 
Ozean, beſucht die däniſche Inſel St. Thomas und geht, 
wie ſchon kurz mitgetheilt, dann von Weſtindien nach 
New «York. Die Rückreiſe wird vorausſichtlich am 
15. März angetreten. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„Die Präſidien von beiden Häuſern des Landtages 
wurden geftern Miting im Berliner Schloß nach ein: 
ander vom Kaiſer empfangen. Die Audienz des 
Präſidiums des Abgeordnetenhauſes (von Kröcher, 
Dr. Frhr. von Heereman, Dr. Krauſe) dauerte 
fünf Minuten. Der Kaiſer, der die Uniform der Leib⸗ 
Garde⸗Huſaren angelegt hatte, war in guter Stimmung. 
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Etat rechtzeitig 
fertiggeſtellt werden möchte. Von Politik war jedoch 
nicht die Rede. An den Präſidenten Herrn von Kröcher 
richtete er die Frage, wie ihm die Hofjagd, an welcher 
Letzterer theilgenommen hatte, bekommen ſei. Zu allen 
Mitgliedern des Präſidiums gewendet, wies er auf den 
Vortrag über Torfmooſe beim Landwirthſchaftsminiſter 
v. Podbielski hin und verbreitete ſich über das Thema: 
Seide aus Kiefern. Er verabſchiedete ſich hierauf 
leutſeligſt. 

Nach dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes wurde 
dasjenige des Herrenhauſes empfangen. Der 
Kaiſer richtete an Herrn von Manteuffel die Frage, 
wie es in der Provinz ſtehe und ließ ſich von Herrn 
Oberbürgermeiſter Becker über den Rheinbrückenbau 
bei Köln einige Mittheilungen machen. 


ae 

Zu dem bedauerlichen Vorfall im Kaſino der 
1. Garde⸗Ulanen, wo der blutjunge Leutnant v. Eichel ⸗ 
Streiber anläßlich einer Wette eine Flaſche Kognak 
austrank, infolgedeſſen er am nächſten Morgen todt in 
ſeiner Wohnung aufgefunden wurde, wird noch mit⸗ 
getheilt, daß es Leutnant v. Scholl, ein Sohn des 
Generals und Flügeladjutanten, geweſen iſt, welcher 
zuerſt mit dem Verſtorbenen wettete, 


Porträt des Romancier 


Sehr anerkennenswerth iſt es, daß den Blättern 
reichliche Angabe von orientirenden Notizen über 
Künſtler, Technik und Inhalt in Form von Zetteln bei⸗ 
gegeben iſt. 


Ans Berliner Theatern. 


Von unſerm L⸗Mitarbeiter. 

Conſtant Co quelin, der bisher bei ſeinen deutſchen 
Gaſtſpielen ſtets einen großen Bogen um Berlin herum ge- 
macht hatte, hat geſtern mit ſeiner Truppe den Einzug in das 
königliche Schauſpielhaus gehalten. Alles was in Berlin 
Beziehungen zur Kunſt unterhält, hatte ſich zu dieſem 
Ereigniß eingefunden, und folgte den Darbietungen der 
franzöſiſchen Gäſte mit außerordentlichem Intereſſe⸗ 
Zur Aufführung gelangte das alte Luſtſpiel „Mademoiſelle 
de la Seigliere“ von Jules Sandeau, die Intriguen⸗ 
komödie, in der feinergeit Friedrich Haaſe den 
legitimiſtiſchen Marquis mit fo großem Erfolg verkörperte 
und dieſer Bühnenfigur eine gewiſſe Volksthümlichkeit 
verlieh. Coquelin hat fi) eine andere wivtjame Rolle 
des Stückes zu ſeinem erſten Auftreten in Berlin ge⸗ 
wählt, die Parthie des ſtreberhaften Advokaten 
Deſtournelles, deſſen Energie und Rückſichtsloſigkeit er 
mit einem Schimmer von Nobleſſe und weltmänniſcher 
Gewandtheit zu umgeben wußte. Herr Coquelin wirkt 
jaft ſchon durch feine äußere Perſönlichkeit allein. Sein 
Mienenſpiel iſt bedeutſam, ſeine Bewegungen ſprechen 
eine verſtändliche Sprache, und wenn er dann mit der 
Macht ſeiner Rede einſetzt, ſo vervollſtändigt ſich das 
Bild ſeiner künſtleriſchen Perſönlichkeit zu einer über⸗ 
ragenden Geſtalt von durchgeiſtigter Kraft. Der Künſtler 
führte ſeine Rolle glänzend durch, eine überraſchende 
Nüance im Ausdruck löſt die andere ab, Alles klingt ſo 
natürlich, als ſpräche der Künſtler keine vom Dichter 
vorgeſchriebene Rolle, ſondern geiſtreiche Improviſationen, 
vom Augenblick eingegeben, unter den Eindrücken der 
Situation entſtanden. 

Gelder beſteht das Enſemble, das Herr Coquelin 
mitgebracht hat, aus Kräften zweiter „Güte“. Frau 


Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, 
Tiegenuhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


glas voll Kogn 


daß er ein Schnitt⸗ 


ä 


Anzeigen -Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reelamezelle GO Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preife, 
Die Auſuabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt- Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Hohenſtein, Konitz, 
Schellmühl,. 


ak in zehn Minuten austrinken könne. 
So fing die Sache an. 

Mit Recht bemerkt das „Kl. Journ.“ zu der Affäre: 
Gewöhnlich ſind es Bierfahrer, Athleten, Schlächter, 
Maurer und Kraftmenſchen aller Art, welche um einen 
geringen Betrag ihr Leben aufs Spiel ſetzen, um durch 
die Vertilgung einer gewaltigen Quantität reinen Korns 
oder gelben Nordhäuſers den Beweis ihrer Stärke zu 
erbringen ... Ungebildete, deren geiſtige Armuth ſich 
in Brutalität und Rohheit offenbart! Und jetzt ſehen 
wir mit Bedauern, daß fic) in dem glänzenden Kaſino 
eines der vornehmſten Reiterregimenter Szenen ab⸗ 
ſpielen, deren Schauplatz ſonſt nur Kaſchemmen und 
Deſtillen bilden. Denn in jeder auch nur halbwegs 
beſſeren bürgerlichen Kneipe würden Wirth, Kellner und 
Gäſte ſolchen Unfug nicht dulden. Aber freilich ... es 
war ja kein gewöhnlicher Schnaps, es war echter 
Henneſſy mit drei Sternen 

Wieder werden ſich mit Recht Unwillen und Miß⸗ 
ſtimmung in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes 
regen. Wieder werden Regimentskommandeure ihres 
Amtes entſetzt werden ..., wieder iſt das Kind 
in den Brunnen gefallen! Allzuhäufig geſchehen in Preußen 
Dinge, welche ein grelles Schlaglicht auf diejenigen 
Kreiſe werfen, deren vornehmſte Pflicht, Thron und 
Altar zu ſchützen, in ihrer Lebensführung nicht den 
geeigneten Ausdruck findet. Vor etwa Jahresfriſt weilte 
unſer Kaiſer als Gaſt auf dem Gute eines märkiſchen 
Edelmannes. Er berief die Söhne des Hauſes und 
hielt ihnen eine ernſte Anſprache, welche in den zwei 
Worten gipfelte: 

„Noblesse oblige!“ 


% 


Gin engliſcher Irrthum. Vizeadmiral v. Senden: 
Bibra n wurde geſtern von König Edward empfangen 
und überreichte ein Handſchreiben Kaiſer 
Wilhelms. Die „Times“ begleitet dieſen Empfang 
mit folgendem Kommentar: Es iſt nicht das erſte 
Mal, daß der Vizeadmiral Freiherr v. Senden⸗Bibran 
im Augenblick einer politiſchen Entfremdung 
zwiſchen den beiden Ländern in beſonderer Miſſion an 
den britiſchen Hof entſandt wird. Er kam im Jahre 


1896, kurz nach dem bekannten Telegramm an den 


Präſidenten Krüger, als Träger eines ſehr liebe⸗ 


vollen Briefes des Kaiſers Wilhelm an 


die Königin Viktoria, von deſſen Inhalt man 
weiß, daß es ihm gelang, den peinlichen Ein⸗ 
druck zu verwiſchen, welchen der unglückliche 
Zwiſchenfall in den höchſten Kreiſen Englands 
hervorgerufen hatte. j 

Dem englifchen Blatt wird dazu von dem offiziöſen 
Wolff'ſchen Telegraphenbureau erklärt, daß in Berlin 
von einer politiſchen Miſſion des Vizeadmirals v. Senden 
nichts bekannt ſei. Freiher v. Senden iſt, wie in jedem 
Jahre, ſo auch in dieſem nach England gegangen, um 
der regelmäßig im Januar ſtattſindenden Zuſammenkunft 
der Nachtfreunde für das Helgoländer Rennen beizu⸗ 
wohnen. i 

* 

Beinahe, aber nicht gauz? Ein Telegramm Lord 
Kitcheners aus Johannesburg von geſtern berichtet: 
Der Streitmacht des Generals Bruce Hamilton gelang 
es, bis auf drei Meilen an Louis Botha heran⸗ 
zukommen, welcher auf einem Wagen in der Nacht 
zum 11. d. Mis. entkam. Die Truppen, welche vorher 
einen langen Marſch gemacht hatten, verfolgten Botha 
ſieben Meilen weit, bis die Pferde erſchöpft waren. 
32 Boeren wurden gefangen genommen. Das iſt Alles? 

Weiter meldet Kitchener: Im öſtlichen Trans⸗ 
vaal ſcheint ſich der Feind zerſtreut zu haben. Die 
Hauptmaſſe des Feindes im weſtlichen Transvaal ſteht 
weſtlich von Ruſtenburg. Die Hauptanſammlungen von 
Boeren im Oraujejreijtant find beim Wilgefluß und 
ſüdlich von Bethlehem. 

~ 


Durand, die bekannte Frauenrechtlerin, die am letzten 
Sonntag vor einem eingeladenen Kreiſe eine „Confórence* 
über die Stellung der Frau in Frankreich gehalten hatte, 
konnte an dieſem erſten Gaſtſpielabend keine beſonders 
günſtige Meinung über ihre Darſtellungskunſt erwecken. 
Auch der mitwirkende Sohn Coquelins ift ein nur recht 
mittelmäßiger Schauſpieler, und die übrigen Darſteller 
fallen noch unter das Maß dieſer Bewerthung. Sie 
erwieſen ſich im Allgemeinen nur ſtörend, und eS ift 
genau betrachtet recht merkwürdig, daß Herr Coquelin 
dem Berliner Publikum eine ſo fragwürdige Schauſpiel⸗ 
truppe vorzuſtellen ſich veranlaßt ſah. Die nächſten 
Aufführungen werden zeigen, inwieweit die Herrſchaften 
mit Moliére fertig werden können. Hoffen wir nach 
dem Schlechten das Beſte. Der Abend ſchloß mit zwei 
von Coquelin prächtig vorgetragenen Monologen. Die 
Gäſte wurden überaus freundlich aufgenommen, Coquelin 
fand großen Beifall, das Publikum trug der Bedeutung 
des großen franzöſiſchen Künſtlers durch ſeine aus⸗ 
zeichnende Zuſtimmung Rechnung. s 


Eine menſchliche Beſtie. 


In Berlin hat geſtern die Verhandlung gegen den 
Arbeiter Fänicke, den Mörder der Dachdeckerfrau Rühlicke, 
begonnen. Der Beihilfe ift angeklagt der Tiſchler Steinke. 
Jänicke giebt an, daß er am 16. September die Frau, bei 
welcher er Geld in einem Kaften liegen geſehen hatte, zunächſt 
nur durch einen Meſſerſtich habe „erſchrecken“ wollen. Er 
schildert die Vorgänge in folgender Weile: Ich ſtieß ihr das 
Meſſer in die Seite. Sie ſchrie auf und ließ ihren 2jährigen 
Knaben zu Boden fallen. Ich hielt ihr den Mund zu und 
jagte zu ihr: „Clara, ich muß das Geld haben, fei ruhig! 
Hier bleibſt Du figen!” Sie ſprang auf und lief zum Fenſter. 
Ich riß ſie nieder und gab ihr noch einen Stich; dieſer traf eine 
Korſetſtauge und da platzte das Meſſer ab. Wie ſie ſah, daß das 
Meſſer nicht mehr brauchbar war, ſetzte fie mir Widerstand 
entgegen, ſie ſchlang ihren Arm um meinen Leib und ich rang 
mit ihr. Da fiel mein Blick auf einige Bierflaſchen. Es war 
mir ſchon einmal in einer Schlägerei paſſirt, daß ich Einem 
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Mittwoch 


Dentſches Reich. 
— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer militärische 
Vorträge. Um 1 Uhr empfing er die Präſidenten beider 
Häuſer des Landtages. 
Empfang an anderer Stelle. 


Als das Publikum im Zuſchauerraum die brennenden 


Wir berichten über dieſen Tänzerinnen ſah, ſtürzten Aengſtliche ſchreckensvoll den Aus- 
Igängen zu. 
Die Kaiſerin hatte ſich am Montag zu einem] mahnende Ruf „Ruhe“, und zu gleicher Zeit trat hinter dem 


Da erfol aber aus der oberen Künſtlerloge der 


kurzen Aufenthalt nach Primkenau begeben, wo ſiefblftzſchnell heruntergelaſſenen eiſernen Vorhang Oberinſpektor 
anläßlich des geſtrigen Todestages ihres Vaters, des] Sternau hervor, der in beruhigenden Worten mittheilte, daß 


Herzogs Friedrich von Schleswig⸗Holſtein (p 14. Jan. 1880) jede Gefahr 


in der Fürſtengruft Kränze niederlegte. 
die Kaiſerin wieder in Potsdam ein. 

— Prinz Heinrich wird das Kaiſerpaar bei den 
engliſchen Krönungsfeierlichkeiten vertreten. 

— Graf Walderſee wird an den Hoffeſtlichkeiien 
am 15. bis 20. Januar in Berlin theilnehmen. 

— Zur Polenfrage berichtet das „Berl. Tagebl.“: 
der Erzbiſchof v. Stablewski habe dem Wunſche der 
Regierung gemäß Inſtruktionen im Sinne der Mäßigung 
an den polniſchen Klerus verſandt. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
erwählte Deſchanel mit 288 von 307 abgegebenen Stimmen 
wieder zum Präſidenten. A 


Heer und Flotte. 


361 Orden und Ehreuzeichen hat der Sultan Offizieren 
und Mannſchaften des Schulſchiffes „Charlotte“ verliehen, 
welche gelegentlich der Anweſenheit des Schiffes in Konſtanti⸗ 
nopel bei einem Brande ausgiebige Hilfe leiſteten. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung ift 
S. M. S. „Stoſch“, Kommandant Fregattenkapitän Jauke, 
am 10. Jau. in Meſſina angekommen und beabſichtigt am 10, 
nach Genua in See zu gehen. S. M. S. „Schwalbe“, 
Kommandant Korvettenkapitän Jakobſon, iſt am 10. Jau. in 
Chinkiang angekommen und beabſichtigt am 14. d. Mts. dieſen 
Hafen wieder zu verlaſſen. S. M. S. „Iltis“ iſt am 11. Jan. 
in Canton eingetroffen. S. M. S. „Wolf“ iſt am 11. Jan. 
in Bonny eingetroffen und geht am 14. Jan. wieder von bort 
in See. S. M. S. „Gazelle“ hat am 12. Jan. von Kiel 
aus die Reiſe nach Venezuela angetreten. S. M. S, „Hertha“, 
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmiral Bende⸗ 
mann an Bord, iſt au 12. Jan. in Bangkok eingetroſſen und 
geht am 18. von dort nach Batavia in See. S. M. S. 
„Tiger“ iſt am 13. Jau. in Bangkok eingetroffen. Der 
Ablöſungstransport für S. M. S. „Möwe“ ift per Dampfer 
„Bremen“ am 13. Jan. in Port Said eingetroffen und hat an 
demſelben Tuge die Reiſe nach Aden fortgeſetzt. Laut tele 
graphiſcher Mittheilung hat S. M. S. „Jaguar“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Berger, am 13. Januar 
Tſchiſu verlaſſen, um nach Tſchingwangtau und Shauhaikwan 
zu dampfen. Von letztgenanntem Ort will das Schiff am 
16. Januar wieder nach Tſchifu in See gehen. S. M. S. 
„Geier“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Hilbrand, iſt am 
14. Januar von Tſingtau in See gegangen. M. S. 
„Sachſen“ iſt am 18. Januar von Kiel in See gegangen. 
00 d w ¶ d 


port. 

Um den Kaiſerbecher. Die Konferenz über die Seget 
Wettfahrt Dover — Helgoland 1902 hat jetzt in London ſtatt⸗ 
gefunden. Das Komitee hat beſchloſſen, um den Kaiſerbecher 
am 21. Juni in Wettbewerb zu treten. Der Gehalt der 
Yachten wird auf 80 Tonnen, anſtatt auf 70, wie es früher 
der Fall war, feſtgeſetzt. — Die diesjährige große Regatta 
wird in den Kreiſen der Pachtmen mit um fo größerer 
Spannung erwartet, als die Wettfahrt Dover —Helgoland aus 
Anlaß des Todes der Königin von England im Vorjahre 
bekanntlich abgeſagt werden mußte. 


Abends traf 


Neues vom Tage. 
Marconis drahtloſe Telegraphie. 

Aus New Hort wird uns telegraphiſch berichtet: Bei 
dem Jahresmahl des „American Engineer⸗Inſtitut“ erklärte 
Marconie, mehr als 70 Schiffe ſeien bereits mit Einrichtungen 
für drahtloſe Telegraphie verſehen worden, darunter 
37 engliſche und 15 ttalteniſche Kriegsſchiffe. Er halte es für 
möglich, binnen Kurzem mittelſt drahtloſer Telegraphie in für 
den Verkehr brauchbaren Weiſe Nachrichten zu ſehr ermäßigten 


Gebühren über den Ozean zu ſenden. 
Arbeitsloſe. 


Wie uns aus Hamburg telegraphiſch gemeldet wird, 
wurden die dort an den Staatsbauten beſchüftigten italieniſchen 
Arbeiter entlaſſen, um der im Hamburg herrſchenden Arbeits⸗ 
noth unter den heimiſchen Arbeitern zu ſteuern. ; 

Bei der geſtrigen Arbeitsloſen⸗Verſammlung in Frant- 


furt a. M. wurde, wie uns von dort gedrabtet wird, be⸗ 


ſchloſſen, Reſolutionen an die ſtaatlichen und kommunalen 
Behörden zu ſenden, damit ſie für Arbeitsgelegenheit ſorgen. 
kb: Profeſſor Spahn. 

Der Zulauf zu den Vorleſungen des ſo berühmt ge⸗ 


ausgeſchloſſen ſei und man in aller Ruhe das 


Theater verlaſſen könne. In der That vollzog ſich denn auch Hauptgebäudes ein Zug entſtand, der ſo läſtig und 
die Entleerung des Theaters in vollkommenſter Ordnung. 


Eine Spende. 
Kommerzienrath Baſſermann⸗Deidesheim vermachte 


der bayriſchen Akademie der Wiſſenſchaſten 35000 Mk. zur 
Förderung der Ausgrabungen auf der Inſel Aeging. 


Eine Kindesmörderin. 
Dortmund, 15. Jau. (Tel.) Die Ehefrau des Fleiſchers 


Dorch⸗Weddinghofen, welche ihr einige Wochen altes Kind 
erträukt hatte, wurde vom Schwurgericht zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 


Don Jayme von Bourbon, 


der Sohn des ſpauiſchen Kronprätendenten Don Carlos, ift 
in Nizza infolge eines Sturzes vom Automobil gefährlich 


erkrankt. 
43 Mann im Schacht ertrunken. 
Geſtern gegen Mittag iſt ein Waſſerelnbruch in den 


Jupiterſchacht bei Brüx erſolgt. Von 116 Mann der Beleg⸗ 


ſchaft werden 43 vermißt, darunter der Betriebsleiter, 
Ingenieur Seemaun, und zwei Aufſichtsbeamte. 

Brüx, 15. Jan. (Tel.) In Folge des hohen Waſſer⸗ 
ſtandes iſt die Rettungsaktion für die in dem Jupiterſchachte 
eingeſchloſſenen 43 Arbeiter noch immer nicht durchführbar. 
Die Verunglückten dürften in Folge der Unmöglichkeit jeder 
Hilfelelſtung rettungslos verloren fein, > 

Max Nógi8, 
der bekannte Antiſemit und frühere Bürgermeiſter von Algier, 
iſt geſtern dort verhaftet worden; da er die Geldſtrafen, zu 
deren er in verſchiedenen Verleumdungsprozeſſen verurtheilt 
war, nicht leiſtete, hat er eine dreijährige Haft zu verbüßen. 
Der Selbſtmord des Ohreuarztes Tomka in Budapeſt, 
bei welchem jüngſt ein großer Kaſſeneinbruch begaugen und 
180 600 Kronen geraubt wurden, hat jetzt ſeine Erklürung ge⸗ 
funden. Es ijt erwieſen, daß Tomka ſelbſt vor feiner Abreiſe 


nach Wien in ſeiner Wohnung die Kaſſe geſprengt, die Bilder 


zerſchnitten und ſeine Präparate zerſtört hat, um den Einbruch 
zu fingiren. Er hat dann in Wien am 27. December, ver⸗ 
kleidet und mit falſchem Bart, ſeine 180 000 Kronen Obliga⸗ 
tionen in den Wechſelſtuben der Eskompte⸗Gefellſchaft und dev 
Anglobank verkauft. Ein Bruder Tomkas, der Kaufmann 
in Wien iſt, wurde am Sonntag zur Polizeidirektion vorge⸗ 
laden. Auf die Nachricht von dem Selbſtmord des Bruders 
theilte er mit, dieſer habe ihm einen Brief hinterlaſſen, worin 
er geſtand, den Einbruch fingirt zu haben, um die Ver⸗ 
ſicherungsſumme für die Obligationen beheben zu können, da 
er durch Börſenſpekulationen ruinirt fet. 

Der ehemalige ſozialdemokratiſche Abgeordnete Opiſieins 
in Pforzheim, der von der Strafkammer wegen Unterſchlagung 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, hat die Mit- 
theilung erhalten, daß er die Strafe unter dem Geſichtspunkt 
der bedingten Haft nicht zu verbüßen haben wird, ſofern er 
ſich innerhalb 5 Jahren keiner weiteren ſtrafbaren Handlung 
ſchuldig macht. Opificius hat fih verpflichtet, in dieſen Jahren 
kein öffentliches Amt anzunehmen. 

3 Flüchtig geworden 

iſt der Poſtagent und Stationsvorſteher Niſſe in Nieder⸗ 
ullersdorf bei Hansdorf jeit 9. Januar Abends nach Per- 


übung von Unterſchlagungen. Bisher iſt ein Fehlbetrag von 


1216 Mk. bei den Poſtkaſſengeldern ſeſigeſtellt. Auf Ergreifung 
des Thäters ift eine Belohnung von 106 Mk. ausgeſetzt. 
Der Goethe⸗Bund lebt noch. 

Der Ausſchuß des Berliner Goethe⸗Bundes trat am 
letzten Sonntag in einer Sitzung zuſammen und beſchloß die 
Gründung eines deutſchen Volks ⸗Schillerpreiſes. Nach voll- 
zogener Ergänzungswahl führen den Vorſitz die Herren 
Sudermann, Fulda und Dernburg. 


Lokales. 


* Ordensverleihungen. Den Eiſenbahnpackmeiſter a. D. 
Friedrich Bialk zu Dirſchau, dem Eiſenbahnweichenſteller 
a D. Johann Schaack zu Elbing, dem Stadt: und Polizei- 
wachtmeiſter Koppitz zu Roſenberg Wpr. und dem Tiſchler⸗ 


wordenen Profeſſors Martin Spahn hat bald genug abgenommen. meiſter Johann Fanke zu Drausnitz im Kreiſe Tuchel ijt 


Der neue Ordinarius hat in feinem Privatkolleg nur 15—16 das 


Zuhörer. , 
Der Dampfer „Braemar Eaitle“ 


allgemeine Ehrenzeichen verliehen. ? 

* Der Laudwehroffiziersball erfüllte geſtern Abend 
den großen Saal des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes 
mit regem, farbenreichen Leben. Mehr als zweihundert 


iſt auf der Fahrt von Kapſtadt nach Southampton geſtern bei Perſonen nahmen «daran Theil, eine Zahl, welche 


der Inſel Wight geſtrandet. Die Paſſagiere und Poſtſäcke 
wurden an Land gebracht. Das Schiff hat kein Leck erlitten. 
Eine Panik im Breslauer Stadttheater. 

Bei der am Montag ſtattgefundenen Aufführung der 
Pantomime „Des Kindes Weihnachtstraum“ fing im Schluß⸗ 
tableau durch Kurzſchluß das Koſtüm einer Balleteuſe, welche 
den brennenden Chriſtbaum trug, Feuer, und einige Sekunden 
ſpüter ſtand die dünne Flitterkleidung dreier Damen vom 
Ballet, der Frau Roſenberg, des Fräuleins Hübner und dee 
Fräuleins reger, in Flammen. Die beiden letzteren liefen 
ſchreiend die Treppe hinunter auf die Straße, wo ein be⸗ 
herzter Droſchkenkutſcher die Unglücklichen ſchnell entſchloſſen 
mit Decken umhüllte, um die Flammen zu erſticken. Fräulein 
Hübner, deren Gewand zuerſt Feuer fing, ſchwebt in ernſter 
Lebensgefahr. Auch Frau Roſenfeld hat ausgedehnte 
Brandwunden erlitten, doch hoffen die Aerzte, ſie am Leben 


mit der Bierflaſche auf den Hinterkopf einen Schlag gegeben 
hatte, fo daß er fofort befinnungslos war. Ich nahm nach 
einander drei Flaſchen und zerſchlug ſie auf dem 
Kopf der Frau. Ich kam aber nicht zum Ziele, ſie arbeitete 
ſich hoch und ſchrie und ihr Junge ſchrie auch. Da wurde 
ich verwirrt; ſie hatte mich in Wuth gebracht, ich 
konnte mir nicht mehr helfen und faßte den Ent⸗ 
ſchluß, ſie unter allen Umſtänden ſtill zu machen, ſelbſt 
wenn ich ſie todt machen mußte. Als die Schläge mit den 
Flaſchen nichts nutzten, ſah ich mich nach einem Gegenſtand 
um und ſah einen Hammer liegen, der Hammer flog aber 
ab, gleich bis nach dem Korridor. Jetzt war ich wieder ohne 
Gegenſtand. Sie hatte ſich wieder aufgerafft, ich riß fie 
zurück, und da ſah ich das Beil liegen. Sie war ſchon wieder 
nach der Thür zu gegangen, ich riß ſie nach der Küche zurück 
und verjeßte ihr einen Schlag auf den Hinterkopf. Sie wollte 
wieder auſſtehen und da gab ich ihr noch einen Schlag, 
ſo daß fie zu Boden fant und ſtöhnte. Bei dieſer 
Gelegenheit ſchrie der kleine Junge heftig, da nahm 
ich das Beil und ſchlug damit dem Jungen vor die 
Stirn, er fiand aber wieder auf. Dann warf ich das Beil 
weg, nahm den Jungen und warf ihn im Nebenzimmer aufs 
Sopha und ſagte ihm: Ruhig ſein! Ich nahm das Geld 
aus dem Vertikow heraus und ſteckte es in die Taſche, ohne 
es zu zählen. Als ich dann an der Thür war, ſah ich, daß 
die Frau bemüht war, ſich wieder aufzurichten. Ich verſetzte 
ihr noch einen Schlag, ſie ſank nieder und verſuchte nochmals, 
fih wieder aufzurichten. Jetzt verſetzte ich ihr den letzten 
Schlag, worauf ſie ſtill wurde. i 


erhalten zu können. Dagegen ift der Zuſtand Frl. FregersBahnſteigen für den Vorortverkehr zu gelangen, die 


gegenüber den Vorjahren eine gewiſſe Beſchränkung 
bedeutet, aber eben durch die Vermeidung der Ueber⸗ 
füllung die geſellige Annehmlichkeit vermehrte. Unter 
der im Uebergewicht vertretenen Herrenwelt war be⸗ 
greiflicher Weiſe die Uniform vorherrſchend; es waren 
alle Waffengattungen zu finden. Der Kommandeur der 
Leibhuſaren⸗Brigade, Herr Generalmajor v. Macken jen, 
zeichnete das Feſt durch ſeine Gegenwart aus, die 
Honneurs wurden von den Herren Oberſtleutnan: 
Haacke und Major z. D. Gand gemacht. Von der 
Theil'ſchen Kapelle wurde der muſikaliſche. Antheil des 
Abends in gewohnter Vorzüglichkeit ausgeführt. 

* Zum Lokalverkehr Danzig — Zoppot. Nachdem 
der Fahrkartenverkauf aus dem proviſoriſchen Empfangs⸗ 
gebäude in den Hauptbahnhof verlegt worden war, iff 
es von den Paſſagieren unangenehm empfunden worden, 
daß nicht auch eine gleichzeitige Verlegung der 
Sperren ſtattgefunden hat, ſo daß man, um zu den 


gegeben hatte, 
wurde er verhaftet. : 

Der zweite Angeklagte, Steinke, erklärt, daß er nichts 
Böſes gedacht habe, und beſtreitet, zu Jänicke bei Hingabe des 
Meſſers geſagt zu haben: „Du wirſt doch keine Dinger 
machen“. Jäulcke habe ihm geſagt, er werde die Frau aus 
der Wohnung fortlocken, jedenfalls bringe er das Geld. St. 
will auch glauben machen, daß er, als Jänicke nach der That 
mit ihm zuſammentraf, noch immer nicht an eine Blutthat 
geglaubt habe, obgleich er die blutige Wüſche und die blutigen 
Hände Jänickes geſehen. 

Wek Geiſtes Kind der Angeklagte Steinke ift, ergiebt ſich 
aus zwei von ihm geſchriebenen Kaſſibern, die der 
Präſident zur Verleſung bringt. Sie find an die Eltern ges 
richtet und enthalten allerlei Winke und Anweisungen, wie 
ſich ſeine Eltern und ſeine „Braut“ Wanda Götzke bei ihren 
etwaigen Verhören verhalten ſollten. Es heißt darin u. A.: 

„Tröſtet Euch nur, es wird auch noch der Tag kommen, 
wo wir uns wiederſehen, und wenn ich nicht mehr frei 
komme, dann ift es mir auch gleich, denn auch die Rekruten 
und die Leute in den Krankenhäusern haben es ſchlecht. In 
der Unterſuchungshaft tit es blos ſehr langweilig, denn man 
weiß nicht, was daraus wird. Lebenslänglich werde ich 
wohl nicht bekommen. Wenn ich wiederkomme, veranſtalten 
wir einen großen Kaffeeklatſch, komme ich nicht wieder, iſt 
es mir auch egal. Man hat ſich hier ſchon gewöhnt. Hier 
find Hunderte: Reiche und Arme. Einer hat ſeine Frau 
aus Eiferſucht ermordet, ein anderer hat 1000 Mk. unter⸗ 
ſchlagen und jagt nicht, wo er das Geld hat. Die Schlafszeit 


Danziger Neueſte „enchrichten. 


durchaus befriedigend; eine ſichere Heilung kann ihr in Aus- 
ſicht geſtellt werden. 


Straße von Neuem wieder betreten mußte. 
Abhilfe war ja 


der 


in einer Nacht verjubelt. Am nächſten Morgen 


Nr. 12. 


* Kirchenkonzert in Schidlitz. Am Sonntag, den 
26. Januar, Nachmittags 5 Uhr findet in der Heilands⸗ 
kirche zu Schidlitz ein Kirchenkonzert ftatt. Herr 
Kgl. Muſikdirektor Kiſielnicki hat freundlichſt die 
Leitung übernommen. U. a. werden ſich an dem Konzert 
betheiligen Frl. Frieda Kiſielnicki (Sopran) und die 
Herren Referendar Lietzmann (Violine), Golzti 
(Bariton), Kaufmann Felix Berger (Piton). Der 
Geſangverein „Danziger Melodic“ hat feine Mite 
wirkung zugeſagt. Die ſchöne Orgel, die aus der Hof⸗ 
orgelfabrik von Sauer⸗Frankfurt a. O. ſtammt, foll dabei 
ihre Probe beſtehen. Billete ſind für den niedrigen 
Preis von 50 Pfg. bei Herrn Burau, Langgaſſe zu 
haben. Das Programm verſpricht einen ſchönen Genuß, 
U. a. befindet ſich darauf die Arie aus Händels „Meſſias“; 
auch eine ganz neue Kompoſition ſoll zur Aufführung 
gelangen. Frl. Kiſielnicki, welche die muſikaliſche Hoch⸗ 
ſchule beſucht, hat in freundlichſter Weiſe, um ihre Mit⸗ 
wirkung zu ermöglichen, ihren Urlaub noch etwas 
hinausgeſchoben. ' 

* Ger Neue Geſangverein von 1894 veranftaltet, 
wie ſchon kurz berichtet, am Sonnabend Abend unter 
der Leitung ſeines anerkannt tüchtigen Dirigenten, des 
Königl. Muſikdirektors Herrn Kiſielnicki, im Apollo: 
ſaal des Hotel du Nord einen muſikaliſchen 
Unterhaltungsabend, an welchem u. a. auch 
die Sopraniſtin Frl. Frieda Kiſielnickti mitwirken 
wird. Das Programm verſpricht einen ebenſo intereſſanten, 
wie genußreichen Abend. -s 

b. Der Verein „Frauenwohl“ hatte gefier im 
Apollo⸗Saal ſeinen zweiten Geſellſchafts⸗Abend 
veranſtaltet. Es war ein erleſenes, abwechslungreiches 
Programm, zu dem ſich Künſtler und hervorragende 
Dilettanten vereinigt hatten und das in ſeiner Aus: 
führung auf die überaus zahlreiche Zuhörerſchaft eine 
zündende Wirkung ausübte. Aus der Fülle des Ge⸗ 
botenen find beſonders die beiden Flöten⸗Soli „Capriccio“ 
voit. Jadasſohn und Großes Golo Nr. 2 von Tailon 
hervorzuheben. Eine begabte, noch ſehr jugendliche 
Schülerin von Herrn Muſikdirektor Weyer zeigte ein 
bereits beachtenswerthes Können in mehreren Klavier⸗ 
vorträgen, beſonders „Les Papillons“ pon Schumann 
fanden reichſten Beifall. In Geſangsvorträgen wert⸗ 
eiferten die Damen Fräulein Brandſtäter, Frau Brieske 
und Herr Dahn vom Stadtiheater und ſie wurden 
durch ſtürmiſchen Applaus zu immer neuen Zugaben 
veranlaßt, während Fräulein Diana Dietrich durch ver⸗ 
ſchiedene Deklamationen zum guten Gelingen des Feſt⸗ 
abends beitrug. 

* Die Vau⸗Inuung zu Danzig hielt geſtern eine 
ordentliche Innungsverſammlung ab, vor deren Beginn 
zunächſt 6 Maurer- und 7 Zimmerlehrlinge losgeſprochen 
und 2 Maurer⸗, 4 Bimmer- und 3 Steinmetzlehrlinge 
eingeſchrieben wurden. Aus den Verhandlungen 
iſt hervorzuheben, daß die Uebernahme der Sterbe⸗ und 
Wittwenkaſſe der alten Bauinnung auf die jetzige 
Zwangsinnung übergeleitet worden iff. An Stelle der 
Herren W. Lippke und v. Gliszinski wurden die Bau⸗ 
gewerksmeiſter Hugo Kornowski in Schmerblock und 
Georg König in Danzig zu Innungsvertretern gewählt 
und Herrn Baugewerksmeiſter Walter Schulz die 
Befugrug eines Delegirten für Zoppot übertragen. Der 
aus dem Vorſtande der Innung nach dem Turnus aus⸗ 
ſcheidende Herr Stadtrath Schneider wurde durch 
Akklamation wiedergewählt. Auf dem Bezirkstag weſt⸗ 
preußiſcher Bauinnungen und Baugewerksmeiſter, 
welcher am 2.—4. Februar in Konitz ſtattfindet, wird 
die hieſige Funung durch die Herren Gelb, Vergien, 
Reichenberg, Ehm, Guſtav Kirſch und 
Willers vertreten ſein. Später fand eine Sitzung 
des Danziger Meiſterbundes ſtatt, in welcher 
beſchloſſen wurde, das Stiftungsfeſt am 24. Januar 
zu feiern. : 4 

Ada Gollcy'8 Abſchieds⸗Abond im Wilhelm⸗ 
theater brachte der auſtraliſchen Süngerin ſo herzliche, 
ſtürmiſche Ovationen, wie kaum einer der voran⸗ 
gegangenen Abende ſie geſehen hatte. Die begabte, 


15. Januar. 


Die 
ſcheinbar leicht zu erreichen; 
man brauchte nur die Thür des Hauptgebäudes, 
welche nach den Lokalperrons hinführte, zu öffnen; 
dann konnte die Sperre ſo gelegt werden, daß 
läſtige Zugang über die Straße vermieden 
würde. Dieſer Vorſchlag war aber keineswegs ſo leicht 
auszuführen, wie wohl mancher angenommen hat, denn 
wir haben uns ſelbſt davon überzeugt, daß bei einem 
Oeffnen des betreffenden Portals in den Gängen des 


geſundheitsſchädlich war, daß man dieſen Zuſtand 
unbedenklich für das größere Uebel anſehen mußte. 
Es konnte deshalb eine Verbeſſerung der Zugänge zu 
den Bahnſteigen des Lokalverkehrs nur durch eine ver⸗ 
hältnißmäßig umfangreiche bauliche Ver⸗ 
änderung vorgenommen werden. Von einer ſolchen 
glaubte aber die Eiſenbahnverwaltung abjehen zu müſſen, 
da der Abbruch des proviſoriſchen Empfangsgebäudes und 
damit eine gründliche Umgeſtaltung der Weſtfront unſeres 
Bahnhofes doch nur eine Frage der Zeit war und es 
deshalb wirthſchaftlich richtiger erſchien, das bisherige 
Proviſorium vorläufig noch beſtehen zu 
lafjen. Das it auch der Grund, weshalb der 
Bahnſteig für den Verkehr nach Neufahr⸗ 
waſſer noch nicht ausgebaut worden iſt. Auch 
bei uns ſind Beſchwerden über die gegenwärtigen Zu⸗ 
tände eingegangen, wir haben dieſelben jedoch vorläufig 
zurückgeſtellt, da uns bereitwilligſt Auskunft über die 
Sachlage ertheilt wurde und wir den Gründen der 
Eiſenbahnverwaltung Berechtigung zugeſtehen mußten, 
da wir wußten, daß die finanziellen Maßnahmen 
der Direktionen durch die Etatsgeſetze febr beſchränkt 
ſind. Nunmehr ſcheinen jedoch die Schwierigkeiten 
gehoben zu fein, denn feit geſtern wird eine 
proviſoriſche Sperre errichtet. Dieſe liegt 
unter der Ueberdachung des Herrons und zieht 
ſich von der Wand des Hauptgebäudes über den Bahn: 
ſteig hin, fo daß das Portal des Hauptperrons 
außerhalb der Schranken liegt. Ziemlich recht⸗ 
winklig an der Sperre für die Zoppoter Züge ſtöß! 
dann die Sperre für den Verkehr nach Neufahrwaſſer, 
jo daß auch für dieſen Verkehr das Portal außerhalb 
der Sperre liegt. Anch die gegenwärtige Anlage iſt 
ein Proviſorium und kein Menſch wird behaupten, 
daß fie ſchon allen Anforderungen des Publikums ent: 
ſpreche, aber ſie hat gegen den bisherigen Zuſtand 
wenigſtens einige Vortheile; hoffentlich wird bald der 
Tag kommen, an dem das unſchöne proviſoriſche 
Empfangsgebäude von der Bildfläche verſchwindet und 
auch die eſtfront unſeres Bahnhofes ſeine 
definitive Geſtaltung erhält. 


Wir wollen hierbei noch einmal darauf hinweiſen, 
daß von heute ab auf der Strecke Danzig⸗ 
Zoppot nachſtehende Züge ausfallen: Von 
Danzig 8 U. 5 M. früh und 9 U. 35 M. abends, 
von Zoppot 4 U. 30 M. früh und 9 U. 5 M. abends. 
Dagegen werden die Fernzüge von Zoppot 
6 U. 55 M. und 9 U. 11 M. Vormittags, ſowie 9 U. 
11 M. Abends und von Danzig um 10 U. Abends 
für den Vorortverkehr freigegeben. = 

* Beethoven-Riabicrabend von Fröderie Lamond 
Nur wenige Künſtler, wie Ru binſtein, 
H. v. Bülow und E. d' Albert haben Beethoven- 
Abende mit Erfolg durchgeführt, Fréderic Lamond 
ichließt fic) den Genannten würdig an: das Wagniß iſt 
ihm geſtern vollſtändig gelungen. So ſchrieb die Braun⸗ 
ſchweigiſche Landeszeitung vom 20. Oktober 1899. In⸗ 
zwiſchen hat der junge Schotte in der vorigen und theil⸗ 
weiſe auch bereits in der jetzigen Saiſon in Berlin, 
Wien, Dresden, München je vier, in Gam: 
burg fünf Beethovenabende veranſtaltet, ja 
jelbjł in Paris hat Lamond vorzugsweiſe Beethoven 
geſpielt und überall hat der beſcheidene Künſtler durch 
die edle Einfachheit femer Vortragsweiſe den größten 
Erfolg erzielt. (Auch unſer Berliner Mitarbeiter hat 


bereits in dieſem Winter gelegentlich einerſſympathiſche Sängerin entwickelte aber auch noch einmal 
Beſprechung der Berliner Konzerte über ſin voller Schönheit ihre eigenartige Geſangskunſt, 
die hervorragenden Leiſtungen des Künſtlers beſonders in der großen Schmuckarie des Gretchen aus 


in den „D. N. N.“ berichtet.) Nachſtehend einige Aus⸗Gounods „Fauſt und Margarethe.“ Neben der an diefem 


züge aus Kritiken über Konzerte von Fr. Lamond. Die Abend beſonders guten Dispojition ihrer geſchmeidigen 
„Norddeutſche Allgem. Zeitung“ ſchreibt: Stimme, neben der Schönheit des Tones, den 
Begeiſtert klang der Beifall, den ein treues Stamm- ungemein weichen, leicht beherrſchten Regiſterüber⸗ 
publikum Fröderic Lamond, dem verſtändnißinnigen[gängen war es namentlich der reiche ſeeliſche 
Mittler Beethovenſcher Vollendung, an dem erſten [Gehalt, der die Zuhörer faszinirte und mit 
ſeiner diesjährigen Klavierabende darbrachte, die aus warmem Intereſſe erfüllte. Während übrigens 


der Hochfluth der Konzerte wie Leuchtthürme hervor⸗ 
ragen. Der „Berliner Lokalanzeiger“: Eine 
impoiante Aufgabe hatte Herr Lumond fih mit- feinen 
vier Beethoven⸗Abenden geſtellt; er har fie bewältigt, 
wie es nur ein Klavierkünſtler erſten Ranges im Stande 
ite Die „Münchner Poſt.“ Der ſchottiſche Pianiſt 
Fr. Lamond ift heute der erite Beethovenſpieler der 
Welt. Die „Hamburger Nachrichten. Vier 
Beethoven⸗Abende am Klavier! Wer hätte jemals in Han- 
burg nur zu träumen gewagt von einem ähnlichen Unter⸗ 
nehmen! Wer ſich nach Großem ſehnt, der möge Lamonds 
Beethoven⸗Vorträge nicht verfüumen! . .. Fr. Lamond 
rief zum fünften Mal und zum fünften Mal ftrómte: es 
von allen Seiten herbei, ſammelte ſich eine erſtaunlich 
große Gemeinde, die dem Ruf Lamonds freudig folgte; 
wie vorher, ſo wiederholten ſich jetzt von Neuem die 
Triumphe des ausgezeichneten Klavierſpielers, der ſich 
rühmen darf, in Hamburg den größten pianiſtiſchen 
Erfolg ſeit den Tagen Rubinſteins und Bülows 
errungen zu haben. RZE 
Der ausgezeichnete Künſtler wird ſich bekanntlich hier 
am nächſten Sonntag, den 19. d. M., im Danziger Hofe 
hören laſſen. Er wird die Sonaten C-moll, P. moll, 
A-dur, ferner die Fantaſie G-moll, das Andante F-dur, 
15 Variationen und Fuge ſpielen und dieſes hoch⸗ 
interefjante Programm mit dem Rondo a Capriciio 
G-dur beſchließen. Gewiß ein hochbedeutſamer, muſika⸗ 
liſcher Genuß, den ſich keiner unſerer Muſikfreunde 
entgehen laſſen ſollte! z i 
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> Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchafts kam me di die Pa Kammerherr von 
Oldenburg und Generaljefretic Steinmeyer 
theilnehmen werden. — Am 3. und 4. Februar tagt im 
Provinzial⸗Landeshaus in Berlin das Landes⸗ 
Oekonomiekollegium mit reichhaltiger Tages⸗ 
ordnung. — Die diesjährige Plenarverſammlung 
des deutſchen Landwirthſchaftsrathes findet 
gleichfalls im Provinzial⸗Landeshaus in Berlin am 
6.—8. Februar ſtatt. j 

= Amtlicher Eisbericht vom 15. Januar. Memel 
und Friſches Haff bis Elbing: Leichtes loſes Eis, 
Schlfffahrt unbehindert, Eider von Rendsburg bis 
Hohner Führe: Dünne Eisdecke. 


Es folgt die Vorleſung des Protokolls über die 
gerichtliche Augenſcheinnahme. Der Schutzmann 
Claus ift der erſte nach der That in der Wohnung geweſen. 
Die Hausbewohnerin Frau Steinweg hatte ihn darauf auf 
merkſam gemacht, daß in der Rühlicke'ſchen Wohnung eh 
gowejen fet und das kleine Kind immer rtef: „Mutter, fteh 
doch auf.“ Der Zeuge iſt etwa um zweieinhalb Uhr Mittags 
gewaltſam in die Wohnung gedrungen und bat die Frau in 
den letzten Zuckungen vorgefunden. Sie lag mit dem Geſichte 
dem Fußboden zugekehrt. 

Boka 4 a pir ittwoch wurde die Verhandlung 
ſortgeſetzt. Die entſetzliche Nongeit des Moroes gebt aus 
Ausſagen von Kriminalkommiſſaren hervor, welche die erſte 
polizeiliche Vernehmung Jänickes vorgenommen haben. Da⸗ 
nach hat Jänicke erklärt, daß er von Anfang an die Abſicht 
gehabt habe, die Frau zu ermorden. Auf die Frage, ob ihn 
denn die Anweſenheit des kleinen Jungen nicht 
genirt habe, habe er mit cuniſchem Lachen geantwortet: „a 
bewahre! Sch habe ja dem Baby auch einen Hieb mit 
dem Beil verfetzt und begreife nicht, daß es nicht daran 
zu Grunde gegaugen ijt; fo ein zweijähriges Wurm hat ja 
auch nur einen dünnen Schädel, aber es muß wohl ein 
ganz flacher Schlag geweſen fein’, Der Angeklagte war bei 
ſeiner ganzen Aussage abſolut ruhig und nicht verwirrt, im 
Gegentheil: er ſagte, er habe Hunger, und als ihm zwei 
Butterbrote gereicht wurden, habe er erſt nachgeſehen, 
was drauf lag, hat ſie dann mit gutem Appetit verzehrt 
und ſchließlich geſagt: „Das hat ight gut geſchmeckt!“ 
Einem anderen Kriminalko umiſſar hat er erklärt, er habe 


und nicht blos verwunden, denn ſie würde, wenn ſie leben 
blieb, ihn ja ſofort als Thäter bezeichnet haben. Auf die 
Frage, ob er denn das Kind auch todt machen wollte, habe 
Jänicke geantwortet: „Jawohl, das Kind wollte ich auch 
todtſchlagen. Als ich zugeſchlagen hatte und das Kind 
iiu war, hatte ich aber mit der Frau fo. viel zu thun, daß ich 
mich um das Kind nicht mehr kümmern konnte.“ Er habe ſich, 
wie er weiter angab, des Geldes bemächtigt, weil er meinte, 
es wären 1000 Mk. Mit dem Gelde habe er nach Paris 
fahren wollen, um zu feen, wie dort die Welt ausſteht. Als 
er die Wohnung verlaſſen wollte, habe er noch einen Blick in 
die Küche geworfen. „Da krabhelte das A. noch 
'rum und ich griff zum Beil und ſchlug noch 
einmal zu.“ a 

Nach den Plaidvyers, bei denen der Staatsanwalt auf 
ſchuldig des Mordes gegen Jänicke  plałólrte, 
während fein Vertheidiger nur Raub und qualiſtzirten Todt⸗ 
schlag anzunehmen bittet, wird Jänſcke zum letzten Wort gu: 
gelaſſen. Er ſagt: „Wenn hler geſagt wird, daß Steinke 
gewußt hat, wozu ich das Meler gebrauchen wollte, fo tft das 
nicht wahr. Er hat keine Ahnung davon gehabt, daß ich einen 
Mord oder eine Gewaltthat überhauptz begehen würde. Er 
hat nur gewußt, daß ich das Geld haben wollte, aber er hat 
keine Ahnung gehabt, unter welchen Umſtänden. Das kann 
ichmitehrlichem Gewiſſen bekunden.“ 

Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig des Mordes aus. 
So war dem Gerichtshof die Möglichkeit gegeben, das 
Scheuſal auszulöſchen aus dem Daſein. Jänicke wurde 
zum Tode, zu vier Jahren Gefängniß und 


dauerndem Ehrverluſt verurtheilt, während ſein Mit⸗ 
angeklagter Steinke wegen Beihilfe zum Raub und Bee 
günſtigung ſechs Jahre Zuchthaus erhielt. 


— — 


nicht geglaubt, daß es ſo lange dauern würde und er jo 
lange auf der Frau „herumkloppen“ müßte. Jänicke 
habe ohne Weiteres geſagt, daß er die Frau habe töten müſſen 


ift hier großartig, von 9 bis 6 Uhr früh, hier müßten Otto 
und Emil herkommen, hier könnten ſie ſich ordentlich 
aus pennen.“ . 


Der Angeklagte hat dann insgeſammt 148 Mk. geraubt und 
fe mit feinem Komplizen, der ihm das Meſſer zur That 


— Se a 


Nr. 92; Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 


h. Putzig, 13. Januar. 


Herrn Hauptmann Timme über das Thema „Kreug 
und quer durch das Gebiet von Riant ou” 

* Im Kaufmänniſchen Verein von 1870 hält 
heute, Mittwoch, Abend Herr Werkmeiſter Gaing einen 
Vortrag aus Fritz Reuters Werken, der Bore 
trag findet in der Gambrinushalle ſtatt und beginnt um 
½9 Uhr. — Am Sonnabend, den 8. Februar, findet im 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus ein Maskenball 
a ſtatt. Euitrittskarten ſind vom 25. Januar 
ab bei Herrn k zu haben. f 

X Garten In der geſtrigen General⸗ 
berſammlung erſtattete der Schatzmeiſter Herr 
E. Bahrendt den Kaſſenbericht. Das Vermögen der 
Armenkaſſe ift feit dem 1. Jannar 1901 von 4124,64 Mk. 
auf 4308,79 Mt, alfo um 179,15 Mk. angewachſen. Die 
Vereinstaſſe beträgt 2636,37 Mk. gegen 2702,09 Mk. im N T. B) 
Vorjahre, das ift 65,72 Mk. weniger. Der Etat für 1902 Meldung der Morgenblätter beabſichtigt die Regierung 
balanzert mit 882 Mk. Das Stiftung sfeft fol amſhier die Errichtung ein landwirthſchaftlichen 
15. März gefeiert pa" in die idee e Hochſchule 
wurden die früheren Herren wiedergewählt. odann > 2 1 N 
hielt Herr Sindigiiviner Tapp einen Vortrag: „Einiges * Königsberg, 14. Jan. Zu Ehren des von hier 
über Gehölzſchnitt“. : 

Reducer knüpfte an das in letzter Zeit vorgekommene 
eigenmächtige, unſachgemäße Schneiden von Straßen: 
bäumen durch Anwohner an, das für dieſelben recht üble 
Folgen gehabt habe. Ueberhaupt liege die Ausführung dee 
Baumſchnittes ſehr im Argen und meiſtens würde geſchnitten, 
nur um zu ſchneiden, ohne jedes Verſtänduiß. Auf die 
Frage, ob denn überhaupt geſchnitten werden muß, 
iſt . Ir Równi Drine ong naa zu ee 

emacht wurden, daher der Pflege bedürfen. u einen 
Enke Schnitt erreichen kicz Sig Pets i kräfti⸗ dein kommandirenden General und auch dem Angeklagten 
gere Entwicklung, Gleichgewicht zwiſchen Krone und Stamm, zugeſtellt werden müſſen. Ebenſo unwahrſcheinlich 
gleichmäßige Vertheilung des Saftes in allen Theilen des iſt es, daß der neue Prozeß in Königsberg ſtattfinden gehandelt. 
Baumes. Der Schnitt muß daher mit viel Ueberlegung aus-] wird, da die Inaugenſcheinnahme des Thatories in 
gefübrt werden. Die rechte Zeit ift nur der Winter, der Gumbinnen dringend erforderlich und fait die ganze 
Sommerſchnitt beſchränkt ſich nur auf die nothwendigſten 4 Schwadron des Dragoner⸗Regiments Nr. 11 als 

Säle und ſchwaches Holz. Bei der Frage, wie geſchuitten Da B eee Pyta 
werden foll, behandelt Redner kurz den Hecenidnitt und geht | Zeugen zu vernehmen iit. Jedenfalls dürfte der Prozej |eizen per Mat 172.75 1725 
dann zum Schutt ſriſch gepflanzter Gehölze über. In erſter[aber noch vor dem 1. April zur Verhandlung kommen, „„ Juli 178.— 173.25 
Linie iſt auf Gleichgewicht zwiſchen Krone und Wurzeln gujda mit dieſem Tage das Dragoner⸗Regiment Nr. ii] r n 1 Pre 18 
ſehen. Dem Baum ſowohl mie dem Strauch muß die natür⸗ nach Lyck verlegt wird. Noggen per Mai 146.5 : 


Weizen unverändert. 


großes Abſchiedseſſen ſtatt. 


unverändert. 


Blätter, daß die ue Verhandlun egen der 
„daß ne 5 8 Sal i Gerite 


Dragoner Marten ſchon in der erſten Hälfte des 
Monat Februar ſtattfinden werde, dürfte ſchon darum 
unzutreffend ſein, weil der Gang des Verfahrens an Hafer matt. 


Mk. 148 per Tonne. 


liche Form erhalten bleiben, ſtarke Aeſte ſind nur an Ver⸗ Bun? 290 Sul as 
Vun nad su ſchneiden. Nach dem fertigen Schnitt Kol x r wi E CI Np F 
aum und Strauch ein gefälliges, aber kein geſtutztes Aus⸗ A ° a 5 
Im paom ou 58 idiom ae Bäumen = ns dent Gerichtsſaal. oj, Shi BL. 1905 enn — 
a nfielbe, Da es fi er meiſtens um den Schnitt : 3½¼% NHM. 101. 60 
älterer Zweige Gaudclr, ijt derſelbe im Winter aus⸗ Strafkammer vom 14. Januar. 372% m 101.50|101.60 
zuführen. Das Kappen der Bäume oder ein Heden- Den unbefugten Friedensſtifter 3o 90,40) 90.40 


Strauchgehölzen nebit der © SB Li 955 
Sankt Were on eren ihrer Blüthezeit entſprechendem 


> a 
ſpielte der Arbeiter Brunn Schulta in Schönfeld, 
als er eines Abends, ſelbſt betrunken, zwei Truntene|8: e 
traf, bie Md) jótlugen. Er mischte ſich dazwiſchen, ſuchteſ 5 Jem Pfbör. 9920 99.— 
derſelbe ausgeführt m die Beiden von einander zu reißen; als er dabei aber p, % Rom, R AE! 3:8 
Sachkenneniß zum richtigen Gehölzhnitt gehören. auch etwas abbekam, fiel ex aus ſeiner Rolle, zog das 8% pr. „ 2 
Ein langer, intereſſanter Meinungsaustauſch ſchloß Meſſer und derfeigte i einem der Andern ein Paar Schnitte] nenlalldſch. 97.50 97,50 
i über den Kopf. 1 Jahr Gefäugniß wurde als Strafe [so „Wpr. Pfandbr. 
dafür feſtgeſetzt. ritterſchaftl. I. 88 80 87.80 
i j 4½% Chin. A. 1898 87.80| 87.70 
e die den Chaufjeebäumen zu Theil würde 9 sta ects pe pi 
50% PR connai. 98,—| 98,— 
4% Defter. Goldr.|102.75|102.70 
4% Stunt. Goldr. 
von 1894... .| 81.30) 81 40 
4% Rif. 1880er A.] —.— |101,— 
4% Stuff. inn. Anl. 
von 1804... .| 95.90) 96.— 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 99.90) 99.90 
4% Ungar. Goldr.101.400100.80 
Can. Eiſeub.⸗ Akt 112.— 111.10 
Dortm.⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . 161.50 162.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Gſſenbahn⸗ Akt, 66.40] 66.69 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——|111.— 
Nrth. Pne.pref. Ak. ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 139.9014025 


Vereinigung eingeladen, am 24. d. M Banken un 


aus Furcht vor Strafe wegen einer Unredlichkeit, die 
Garniſon und begab ſich nach Dirſchau. Hier erfaßte 
ihn wohl die Reue und er ſtellte ſich freiwillig bei dem 
Bezirksfeldwebel. Geſtern wurde er von Dirſchau nach 
Danzig zurücktransportirt. 

* Einbrecher. Schon wlederholt haben wir von Gi- 
prüchen in Schaufenſter berichtet, fo zuletzt von dem Einbruch 
in das Schaufenſter einer Inſtrumentenfabrik, bei dem 
muſtkaliſche Inſtrumente im Werthe von 300 Mk. geſtohlen 


Geſängniß, Lajer zu 50 Mk. eventuell 10 Tagen 
Gefängniß. Droß wurde freigeſprochen. Der Staats⸗ 
anwalt hatte erheblich höhere Strafen beantragt, gegen 
Dodenhöft MO Mk. und gegen Laſer 300 Mk. f 


ſozialdemokratiſchen Antrag 
zahlen ſollen. 


zweiten Kammer erklärte 


1 Tochter. 


K ̃᷑ . KZ TREO BRETT 
Leizte Handelsnachrichten. 
Berliner Viehmarkt. 


Standes 15. 3 
pollden waren. Durch dieien Embrach tft die Krimml- Standesamt vom Jauuar. 
S Arbeiter Tulſus Ou Si) me 
18 Re Polizeibericht für den 15. Januar. S. — Arbeiter Julius Quiatkowski, T. — Zimmergeſelle 
: 3 1 c pra ip U c ey 
Settle, bdachlos: 14, Gefunden: 1 ſchwarzer Rück, T. Klempnergeſelle Max Lehmann, T. 
olizei⸗ Direktion. Verloren: Am 6. December pr. Aufgebote. Arbeiter Stanislaus Bieśdrzidi und 
— — EEC eee —— felde. — Böttchergeſelle Guitav Johann Scherwinsky hier 
beide hier. — Schmiedegejele Julius Emil Waſchwill hier 
N 3 rein ſein Spare $ ) ; 3 aur 
Viktoria⸗Hotel. Herr zehnjähriges Stiftungsfeſt im beide hier. 
el In geiſtreicher 
ſodann die beiden Theater Mit Geſchick wurden 
um zu freien“, Schwank vou 
anne i 
das Feſt. as er 80 
aptbeilung gewählt die Damen Fern genen R Lye er: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
ZA junge und ührte ältere 
führerin), Frau Major von Schmidthals und jung gut genührte ä 


A = a ‘ Geburten. Maſchiniſt Otto Krunnies, T. --- Arbeiter 
lauft auf a z aw gelangt, von denen vor⸗Carl Hennig, ©. i Maurergeſelle Johannes Teßmer, 
i Berbajtet:|ontonius Wunderli, T. — Arbeiter Otto Hahn, S— 
beiddgar gen W Mer Ue 12 kod Stellmacher Karl Wiegandt, ©. — Maurergeſelle Eduard 
Schloſſer in rich, S. — Arbeiter Edwi 
Kantel. głaceeńandfdjub, abzuholen aus dem Fundbureau der SĄ re I AU RAS 1% a U 
1 idmarześ Portemonnaie mit 8 Mk. 50 Bi i 3 i 
non Rf. 50 Pig, abzugeben im Anna Brzezinski, beide zu Zeisgendorf. — Arbeiter 
Sundburenu der Königl. Polizei⸗Direktion. Gufan Saß und Aena ei ſtock, beide zu Marien: 
an e ww e 
‘ati metter Auguft Carl Baromski u avianne Wolf, 
Pa Proving. \ fe Salut Gm Bay wit 
30 und Emma Emilte Queft zu Maeken. — oſſergeſelle 
Gefeli s s wa 13. Yan. Geſtern beging der kath. Herrmann Franz Biehahn und Amalie Marie Ro gals ki, 
exatt durch den eſenen rer Schulz leitete mit dem Todesfälle. S. des Schmiedegeſellen Joſef Borezyk, 
der Tag des Herrn“ ner geſungenen Liede „Das ifi|tedtaes. — T. 
Weiſe feierte Herr Kurator eft ein, i i 
Autoritäten in Staat und Kir r Krefft die beiden 
PRE oder der verlorene Sohne, „Jügungen und 
piel in 5 Aufzügen von Radema 
> eyer i 
bekundete großen Fleiß, das zweite ale ale 
zu ſeinem Rechte kommen. Ein fl 
z Neuftadt, 13. Jan. In der Generalve 
des Turnvereins wurden in den Vorſtand Aa A 155 
N n $ í 
(Borfigende), Frl. E. Knöſel (Turnwartin, eil höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
„Heinrich (telvertveiende Turniwartin und qe a aliere ausgemäftete 00-00; 
h 00-00; d. geri rte jeden Alters 00— en: 
Frau Apotheker enger (Beifigerinnen). Für did gering genührte jede 00—00 Bull 
gewählt die Herren 


68; ©. geringe Saunfä | 48-08; 
oenährte (Freſſer) oa 48 = 54; 


Kirchenchor feierte geftern im Gaffke'ſchen Saale 60—63; b. ältere Maſthammel 52—58; «. 


Nohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 


Danziger Produkten⸗Börſe⸗ 
Bericht von H. v. Morſteln. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 2° R. Wind: N. 
Gehandelt iſt 11 6 1 
; 5 b. Mk. 178, ek b en A s. ti 
ſcheidenden Herrn kommandirenden Generals Grafen 4:4 weiß Tae Oe Pg s 77 Gr. ME 178, rufſiſcher 
Sind v. Finckenſtein findet am 22. d. Mts. ein] zum Tranſit roth 729 Gr. Mk 180 per Tonne. ; 
Roggen theilweiſe ſchwächer. 1 
Gumbinnen, 14. Jan. Die Meldung verſchiedener 730 Gr. Mk. 148, ruſſiſcher zum Trauſtt 729 Gr. Mk. 109, 
732 Gr. Mk. 108 ½. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

- Gehandelt ift inländiſche kleine 
627 Gr. Mk. 123, große 656 Gr. Mk 126, hell 632 Gr. Mk. 127, 
weiß 695 Gr. Mk. 1 5 10 f f kel d iche 1 1 Ag ei 
i 3 : A Bezahlt nländiſcher A . 

ſich ſchon eine längere Friſt erfordert und die Akten Mk. 144, 144½, 145, weiß Mk. 146, 146 ½, 147, fein weiß 


Lupinen ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 84 per Tonne 


Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 96 per Tonne gehaud. 
3 i 
. U. 


Tendenz. Die Börſe eröffnete ſlill bei Behauptung in 
ungleichmäßig in Montanwerthen. 
liegenden Berichte vom Ruhrkohlengebiete über Stockungen 
im Kohlenabſatz, ſowie eine Breslauer Meldung, daß in Ober⸗ 
ſchleſien in der Kohlenförderung eine Einſchränkung von 12½ bis 
15 Proz. vorgenommen werden foll, wirkte auf Berwerksaktien 
ungünſtig ein. Hüttenaktien abgeſchächt mit Ausnahme der 
Dortmunder Union, die von der Spekulation 2 Prozent höher 
gegen geſtern bis 51 gefragt war. Fondsmarkt unverändert 
und behauptet, Spanier mäßig beffer, Bahnen ſtetig, Gotthard⸗ 
bahn auf Heimathland, ferner Kanada matt. Im ſpäteren 
Verlauf Bahnen unverändert, Montanwerthe anziehend. 


Spezialdienſt 
für JTrahtnachrichten. 
Ein merkwürdiger Autrag. 


Berliu, 15. Jan. (W. T. B.) 
kommiſſion lehnte mit allen gegen 4 Stimmen den 


mit mehr als 100 Hektar, ſolange Getreidezölle erhoben 


werden, für jedes Hektar das Zehnfache des auf denfündet eine Vorſtandsſitzung des deutſchen Handels⸗ 
Doppelzentner Weizen gelegten Zolles an das Reich tages ſtatt. 


Baden und der Gund der Landwirthe. 
B. Karlsruhe, 15. Jan. 


vertragspolitik gefährdet werde. 
daß die badiſche Regierung für Uebertreibungen und 
Maaßloſigkeiten nicht zu haben fet und keinen Hehl 
daraus mache, daß von den Forderungen des Wolff⸗Affäre bekaunte Profeſſor Dr. Seidl ift feines 
Bundes der Landwirthe nicht eine einzigeſsehramtes enthoben worden. 


Die Viehquarantäne an der dentſchen 


Grenze. 

Wien, 15. Jan. (W. TB.) Bei der Berathung 
des Titels des Miniſterium des Innern ſprach im Ab⸗ wird Kontre⸗Admiral Evans das nordatlantiſche Ge: 
geordnetenhauſe Miniſter⸗Präſident Dr. v. Körber ſchwader, das den Prinzen Heinrich auf hoher See 
über das Veterinärweſen. Er gab zu, daß dieſ begrüßen fot, befehligen. 

. Handhabung der Veterinärgeſetze 
an der deutſchen Grenze Klagen veranlaßt habe, mes- é l e 
halb die Regierung wiederholt iad Ey bez. der] iat den totalen Treil, fowie den aal Alfred Kopp 
Viehausfuhr geſtellt habe. Trotzdem jei es bisher nicht ülbin Michael, — Dus 


15. Januar. | | 3 


Die katholiſche Fakultät in Straßburg. 
= Rom, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Verhandlungen 
bezüglich Errichtung einer katholiſchen Fakultät in Straß⸗ 
burg haben zu einer endgiltigen Klarlegung der Frage 
geführt. Der Vatikan genehmigte die Errichtung der 
Fakultät. Ueber Kompenſationen hierfür verlautet vor⸗ 
läufig nichts. 


Ganz uach Belieben. 

London, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Evening 
News“ ſchreiben in einer Extraausgabe: Es brauche keine 
Ueberraſchung zu verurſachen, wenn der geplante Beſuch 
des Prinzen von Wales anläßlich des Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms bis auf ſpäterhin verſchoben werde. Die 
Beziehungen beider Regierungen ſeien völlig glatt. Es 
werde ein beſſerer, für die beiden Herrſcherhäuſer be⸗ 
quemerer Zeitpunkt als das Ende des Januar vereinbart 
werden. i r 

Es war ſchon vom deutichen Englandblatt, der 
„Köln. Ztg.“, erklärr worden, daß die Verſtimmung am 
Londoner Hof über die Vorgänge im deutſchen Reichstag 
ſo groß wäre, daß wahrſcheinlich der Beſuch des Prinzen 
von Wales in Berlin unterbleiben würde. Das deutſche 
Volk würde unſeres Erachtens auch den Fortfall dieſes 
Beſuches durchaus nicht als Strafe auffaſſen. 


Danzig. 15. Januar. 
Erſtprodukt Baſis 880 


15. Januar. 


Sie können den Unſiun nicht laffen?! 

London, 15. Jan. (W. T. B.) Asquith hielt geſtern 
in Hanley eine Rede, in der er ausführte, es ſei die 
Anſicht aller Engländer, ohne Uuterſchied der Parteis 
ſtellung, daß jede Armee ſtolz darauf ſein könnte, 
mit der engliſchen in Südafrika in Bezug auf 
Muth, Ausdauer und Menſchlichkeit verglichen zu 
werden. 


England und die Zuckerkouferenz. 

London, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Nach der Daily 
Mail fand Montag ein Kabinetsrath ſtatt, in dem be⸗ 
ſchloſſen wurde, daß, welches Ergebuiß die Zuckerkonferenz 
auch haben werde, Schritte gethan werden ſollten, um 
den Untergang des weſtindiſchen Zuckerbaus zu verhindern. 
Das Blatt erfährt weiter, die Vertreter Englands auf 
der Konferenz erhielten Anweiſung, mitzutheilen, Groß⸗ 
britanien würde, wenn die Prämien nicht aufgehoben 
würden, Kompenſationszölle erheben, 


Bezahlt iſt inländiſcher 


14. 15. 
Hafer per Mai . 156. 156.28 


„ „ ili 
Mais per EA » |121.75/121.50 
* wo 8 ul ee 
Rüböl per Mat . 54 80 54.20 
U; „Oktbr. 53=| 53.— 
Spirit. 70er loco] 31.60 31.60 
14. 15. 
Oſtpr. Baron $0.10) 80.— 
Anat. II. OSI. Er⸗ 
gänzungsn. 98.75 98.90 
Bri. Hnolsg.⸗Ant. 143.9014 90 
Darmſtädt. Bauk 128.50 129,90 
Dang. Priv.⸗Bank ——| —— 
Deutſch. Bank⸗Akt. 205.9020. 90 
Disc. Com.⸗Anth. 184.90 185.— 
Dresd. Bank⸗Akt. 182.10 182.50 
Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A.] —.— == 
Deft, Erd⸗Anſt ult/203.50/203.— 
Oſtdeurſch. Banka. 101.60| 101.60 
Perl ot er 188.— 190.25 
anzig.Oelmühle 
aira 10.25 20.20 
„ „St. -Prior. 62.50 62.25 
Gr. Berl. Pferdeb.196.— 194.75 
Gelſenkirchen 172.50/172.30 
Harpener 168.80/164,50 
Hibernia 162.10/162.90. 
Laurahütte 193.50 192.90 


Die Arbeiterunruhen in Gareelona. 

Barcelona, 15. Jan. (W. TB.) Die Arbeitgeber 
der Metallfabriken richten an die Behörden eine Denk⸗ 
ſchriſt, in welcher fie erklärten, die Werkſtätten würden 
morgen auf Grundlage des 10ſtündigen Arbeitstages 
eröffnet werden. Sie verſprechen gerechten Beſchwerden 
Gehör zu ſchenken, allein wenn der Ausſtand und die 
Akte der Einſchüchterung andauern, würden ſie die 
Werkſtätten ſchließen. 

Barcelona, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Der Arbeiter⸗ 
ſtreik hat fic) verſchlmmert, die Ausſtäudigen machten 

l 1 einen Angriff auf verſchiedene Fabriken und demolirten 
ee 20.405 20 40 [die Maſchinen. Die Bürgergarde ging gegen die Aus. 

„ „ „ lang 20.28/20.26 \jtändigen vor. Die Metallarbeiter beſchloſſen, den Streik 
Wedi. N . 215 70lfortzuſetzen und man glaubt, daß fie denſelben 6 Monate 

„ „Slang 213.90 213.30 forifegen können. i 


edy ä. Warſchan ka u j 
W verii 1 0 0 Der Tauftag der Kaiſeryacht. . 
Privatdistont 2% 20% © NewNork, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Die beiden 
Marine⸗Architekten, welche die Pläne zur Kaiſeryacht 
entworfen haben, wollen erfahren haben, daß der 
Taufakt am 4. März ſtattfindet und daß die Nacht den 
Namen „Alice“ nach Miß Rooſevelt erhalten fol. 
New⸗Horker Blätter geben der Hoffnung Ausdruck, 
daß bei den zu erwartenden Feierlichkeiten die 
Deutſch⸗Amerikaner nicht allzu ſehr in den 
Vordergrund treten, ſondern daß die Feier den 
Charakter einer amerikaniſchen tragen müſſe. 


Koreauiſche Wirthſchaft. 
Petersburg, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Meldungen 
aus Soeul beſagen, daß der koreaniſche Finanzminiſter 
dem Kaifer von Korea einen Bericht eingereicht habe, 
worin er vorſchlägt, wegen des Geldmangels alle 
früheren Bezirkschefs, welche Steuereinnehmer 
waren und die Steuern nicht ablieferten, hinzurichten, 


Die vor- 


höft zu 200 Mk. Geldſtraſe eventuell 40 Tagenſim Werthe kaum verändert, der Handel war höchſt belanglos. falls die Höhe ihrer Schuld an die Regierung 10 000 


Dollars überſteige. Der Kaiſer von Korea habe den 
Vorſchlag beſtätigt. Derartige Bezirkschefs ſeien über 
1000 vorhanden. 


Ein Zwiſchenfall. 

Hongkong, 15. Jan. (W. T. B.) Im Tamtſchao⸗ 
Kanal des Weſtfluſſes wurde geſtern von chineſiſchen 
Soldaten auf das engliſche Dampfſchiff „Manning“ ge⸗ 
feuert. Der als Paſſagier an Bord befindliche Geiſt⸗ 
liche des engliſchen Kriegsſchiffes „Glory“ erhielt einen 
Schuß durch das Bein. 


J. Berlin, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Am 4. Februar 


Die Zolltarif⸗ 


ab, wonach Grundbeſitzer 


Berlin, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Zur geſtrigen Mittags⸗ 
tafel im Königlichen Schloſſe war der öſterreichiſch⸗ 


Abends 
(Privat⸗Tel.) 


berg über feine Erlebniſſe in Chinn bei. Heute hörte 
der Kaiſer Vorträge und empfing Mittags den Pige: 
admiral von Senden⸗Bibran nach ſeiner Rückkehr aus 
England. . 
de Wien, 15. Jan. 


Weiter erklärte er, 


(Privat- Tel.) Der aus der 


New. Pork, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) Der große 
Streik von 40000 Arbeitern aus der Kleider · 
branche New-Norks, die ſtatt neunſtündiger achtſtündige 
Arbeitszeit verlangten, ijt abgewendet worden. 

Waſhington, 15. Jan. (W. T. B.) Wie verlautet, 


. Cher-Nedakteur © u ft an Fug 8. 
Berantworttic für Ponne und genileton: Kurd Hertel 
für Provinzlelles: Walter Kranti, für den Snievatentheik: 


und Berlag $ 
Nochricten“ Fu ds u. Gi „anger Neuche 


Eisbahn. % 44 


pa 


— ZNA 


zug derGdtter in Walhall“ a. d. „Götterdämmerung“ v. Wagner, 


Mittwoch cat Neueſte 0 as 15. — 


; Gen, — D. G. VB. 
| M (WN verein m m „Süngerbund⸗ 
eg . 2 Aebungsabend 
ma tl > (Gemiſchter Chor). Donnerstag, 16. Januar, im 
+ Dirigent: Königl. Mufikdirektor Kisielnicki. ; Gewerbehanſe. 
Mittwoch, 15. J : 1902, Abends 7 s & EFS ) Der Vorſtand. 
Außer Siole es a 1 ra |. Sonnabend den 18. J aS ANAL 1902, mitted, Donnerstag und 


Abends 7½ Uhr, Freitag Abends 8 Uhr 


Bei erhöhten Preiſen. i RE 
Nur 5 Gee De Soen Theaters" ‘ im Apollo-Saale ics Hotel du Nord. Religióse 
nter Leitung des Direktors Guſtav Lindemann. 
Nenn. Bum 1. Male. Mavi Musikalischer Unterhaltungs- Abend | Amen 


= gros. 


für ſeine Mitglieder und deren Gäſte, 
unter gefälliger Mitwirkung 
des AE Frieda Kisielnicki (Sopran), 


Programm: 


Hedda Gabler. 


Schauſpiel in vier Akten von Henrik Ibſen. Deutſch von 
Victor Ottmann. 
In Scene geſetzt von Gujtav Lindemann. 


Herr. CBM W. Schütz- 
rlin. (41446 
Zutritt frei! 


Mm 


Perjonen: „Herbſt im Meere Gericke. 
Jörgen Tes man, Privatdozent der Kultur⸗ Herzbeklemmung obbre à capella Bergell. 
ooo Paul Birnbaum . Spinn! Spinn! Jüngſt⸗ 


Arie der Katharine a. d. Oper „Der 


m 


a Seia. Tesman, feine Gattin . Maria Rehoff 


Listes sro md Boerdiounos- ur 


S Ol Hobe 


räulein Juliane Tesman, feine Tante Helene Rietz Widerſpänſtigen Zähmung“. . . C. Götz. 
Frau Eloſted . „Hedda Somir + Trig Smell eee von za” PAC. 
Gerichtsrath Brack Leopold Yefiner gliedern de Lrein“???ssssss s 4 Mendelsſohn. = a a2 at ii 
Eilert Lörborg e Cont ee aT 4 teres kais . a) Mit Murthen und Rojen . . . Rob. Schumann. se eam der Provinz 
Berte, Dienſtmädchen bei Tesman Laura Keſſel b) Brautlied „Max Stange ne $ ift die Firma 
Die Handlung ſpielt in Tesmans Villa im Weſten der Stadt. e) Das Veilchen :::: 11 ‘ 


Unterm Lindenbaum Wilh. Sturm. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 3. Akt Das verlorene Herz | ane, W. Lell 


Ende nach 10 Uhr. 9. a) Sat geſagt, Du willſt ella 
— Spielplan. y mich nehmen J Pie fa Mendeisfogn 
aaa tag bends ue 1 Abonnements⸗Vorſtellung. P-P.B.| b) Schnadahüpferl ; i : 
ochzeit des Figaro. Oper. b i e s 
Freitag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Primanerliebe. 


Olga Wodaege, K 
_Aanguasse 51.1.10 anthack. Dania, 3. Damm 11, 
Surindgekehtt. Nachfolger R. Schulz. 


Dr. Szubert; Daſſelbe liefert bei Bedarf Metallſärge für Gewölbe, Erd⸗ und Feuerbeſtattung in 


DWA 


_  Mobitit. Zum 1. Male. Hans Frei. Luſtſpiel. 18 Operette in einem Akt von Victor Hollander, Arzt für Haut⸗ ' reicher Auswahl von 130 bis 1000 % 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preijen. |] i 7 nd Geſchlechtsleiden 
aer Adek at das ei A ia ſreteinzuflhlen, à ; Perſonen: M one 15. ‘ (42276 SPADŁA Sele entra te 1 10 oe 00 osi etz Dimenfionen 
e RE diane berbergen oder ; a doch Lehrer der Mathematik am eee T gone [Sidtenfaitge in allen Größen von Hee, 0 bis zu den eleganteften Genres 
von i 


Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. Isolde Legig, Vorſteherin eines Du ee 
P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. Die Braut von Melanie, Peuſtonärin. | Erich, Primaner. 
Messina. Trauerlpiel. Wolf, Saktotum im Mädchenpenſionat. 

en TREE? ; p 5 Chor der Penſionärinnen. 


Aumld. fan dies! asinewcieje f Uebernahme von Lieferungen nach jedem Ort und Bahnſtatiun in ganz Deutſchland. 


totterer Transport der Särge wie sinfargen der Leichen wird nur von ganz zuverläl asa 
Leuten ausgeführt. (17138 


Uebernahme ganzer Dekorationen zu billigſten Preiſen bei reeller Bedienung. 


Neu! Rollenlager - Wringer Neu! 


mit diesen Rollen-Federn. 


in Berlin nehme ich bis auf 
Weiteres in meiner Wohnung 
Linkſtraße 38—34, 2, rechts, 


i Flügel von Schiedmayer a. d. Magazin von Rob. Bull, hier. 


i Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden von 10-2 Uhr RB 
und erhalten Eintrittskarten à 1% bei unſerem Vereins- Aufnahmen täglich. Wieder- 

mitgliede Fräulein E. Domnowski, Inh. von Duske's eröffnung meiner Anſtalt in 

Leihbibliothek, Hundegaſſe 93. (728 ½[Eiſenach am 22. März. N 


> of. Rud. Denhardt 
Der Vorstand. i ai Eiſenach. ur 


Peute Mittwoch : Anfang 8 uhr. 


Letztes Auftret 
p Ely siumhallen 


Keine minder- 
werthigeHandels- 
waare, sondern 


des jo erfolgreichen Jannar⸗Enſembles. Prima 
Gewöhnliche Preiſe der Plätze. Hundegasse No. 108. A z für 
Abonnements und passe · Partouts sind giltig, | Heute Mittwoch, den 15. ame: : Zurlickgesetzte praktische 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. t ti ockbierfe i 
D’Kochelseer, (5 Damen, 4 Herren.) Theaterkapelle. 2. 3 opes Stet ner Entree bi erf ft. Ball- Hausfrauen! 
Donnerstag: Debut des vollſtändig neuen Perſonals. Sonnabend: N No. 16. 546) Eminente 
Sonnabend, den 18. Fannar 1902: Wilh, Sehwenyehecher. Handschuhe Wäscheschonung 
II. Elite-Masken-Ball. Café Böhlke bur Liebhaber düeater (o marjo es: Leichtes Wringen 
Am 18. d. M. S 5 


jetzt 18 3, 25 , 4, 65 3. Schnelle Arbeit! 


2 p in der N 
i E a iſer-Nanora Ha afiage. Halbe Allee. Maskenball 


a 5 a k 
5 Danzig, 
3 B II 7 e Zi = -Q Y i E g. Jeden Donnerstag: x 115 í V. Grylewicz, Carl Bindel, Grosse Wollwebergasse 27. 
— s ig hth 1 an 7 18080 e 1 Kaffee-Frei- Konzert pal tt etw een p Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (18381 
emaer u, wie die Buren ſie trotzdem in dies = 9. Blutſto 3 $ © Sr J 
ſprengt haben. 2 Einzig vorhandene Nair- Aufnahmen GAS yon, m Ube ee 5 Hilfe D > 33. (668 ; 


zw” Heute: R | pz 
Anſtich von ra 


Friedr. Wilhelm-Schiitzenhaus. TAB) 
Donnerstag, den 16. Januar 1902 : ff. Borthier Erstes RÓW 


Ih. populären Nymphonie-Konzert | R: Stroese, ses mete 


„Stroese, wozu alle Freunde einladet. 
(U. A.: Ouverture z. „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ \ 


Neufahrwaſſer, Louis Hirschfeld, 
u. Mendelsſohn. „Andante cantabile“ v. Tſchaikowsky, „Ein- Albrechtſtraße 19. Breitgasse 25. 


‚Baareinlagen 


` verzinsen wir bis auf Weiteres mit 


A. Kirschberger 


Ohra — Danzig. 
Telephon Nr. 1022 
Fabrik für Gifou-Louftrnttionen mid 
Gitterbau. Landwirthſch. Mafhinen. 
Reparatur⸗Anſtalt. Anfertigung von 
ſchmiedeeiſern. Treppen, photograph. 
Ateliers, Deranden n. Gemwächshänſern 


in jeder Ausführung. 
Zeichnungen und Koftenanfchläge gratis, 
Telephon Nr. 1022. on. 


3 “lo ohne Kiindigung, 
3 2 % bei einmonatlicher Kündigung, 
| o bei dreimonatlicherKiindigung. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Séhne. 7 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18, 


B-dur-Symphonie v. Schumann etc.) 
Po 7½ Uhr. Entree 40 , Logen 60 A 


72 Otto Zerbe. 


APOLLO. Cheater⸗Derein zu Danzig. 
Heute: Muſikaliſcher Geſellſchaftsabend. EA 5 Abſ. II A 92 ergeht hierdurch die , 
zacz aaaanaazaaas| (lien Mitglieder- Lesung 


€ 1 5 ür 19 1 
4 Hotel St. Peter sbury, ) am 31. J ganar | ay Abends 8 Uhr, 
= | 

p 

® 


El 


(15056 
ä 


Man weife Nachahmungen zurück! 8 

8 

i Pare No. 18 und Baron $ 
weite TI. Borg von Wrangel 


find in 
faft allen Cigarrengeſt chů ifteus 


erhältlich. (12899 8 


Se 


in der Concordia zu den 3 Ringen 
(Eingang Hundegaſſe). 
Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorfitzenden über das Geſchäftsjahr 1901. 
2. Bericht der Rechnungsprüfer und Ertheilung der Ent⸗ 
1 für 1901. 
3. Haushaltsplan für 1902. 


4. Neuwahlen, Sins ; i 72 ) 
2 « dsmitglied A ; 225 € a 
Reichhaltige Speiſenkarte zu billigen Preiſen. 5 de Wen ger. żk 8000 (748 G We 4 f Cigar ettenfabrik „Stambul“ 
— Halbe Portionen, — Theater = Berein zu Danzig, 5 B y Op 5 J. Borg: 


€ 723) F, Hoppenrath. 
TWH UP Wy Cy ey Ul K PVA 


Cafe Grabow 


vorm. Moldenhauer. 
Donnerstag, den 16. Jannar, Abends 8 uhr: 


Großes Vockbier⸗Feſt. 


Entree 25 Pfg. 758 


Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945, a 
$00000000900/00000000'00000000090008 


Geruchlose „ 
ane; 


Hahn & Lóchel, 


j Der Vorfitzende. 
S s 
Herein der Freiſinnigen Volkspartei. 


Monats versammlung ki 
ost den 16. Januar, Abends r 
ORKA. Pa Bildungsverein haue. 


rdnung: a) Vorſtandswahl, b) Provinzialparteitag. 
Tageso g: a) Vorſtandswahl, DN RSS 


Soratie Sethu m Dani 


General-Versammlung 
Donnerstag, den 30. Januar er., Abends 8½ Uhr, 
im „Kaiſerhof“, Heilige Geiſtgaſſe 43, 

Tages⸗ Ordnung: 


IAT PPC R) 
Th. Steinweg Nachfl. 
1. Erſtattung des Jahres: und Kaſſenberichts pro 1901. 
2. BAŁ der Reviſoren pro 1900, 0 Danzig, Langgasse 79. 


‘Hotel de E 
Lit tet$ Lager i 
3. Wahl von 3 Reviſoren pro 1901. Flügel sA SEE À SA Fernsprecher 508. (18410 re 


5 Reſtaurant und Konzertfanl 
śl Heute Mittwoch, den 15. Januar: : 
A ;. TOSS, Porkhierlast Um Fablreſches Erſcheinen der Mitglieder, erſucht (725 : : BOI ACZ — 
d 1 Der Vorstand. > 

er Kaſſenbericht pro 1901 liegt zur Einſicht der Mitglieder Q Ą a ac i ae d Zu F tli hk iten ) 
6 Doppel⸗Konzert 4 dem Vorſitzenden, Herrn 5 Lichienteld, Mari 17, aus. ZU, — u es 10 e 5 

nes . oun 2 TUE 14 ś — — } i 
9. Loge „Einigkeit ze + A Dr i empfiehlt leihweiſe enbatter, deter.) 
oe f J- 
D 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte -Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


Pianinos 


eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 

wahl und ſtilgerechter Ausführung in 

ameritan, und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


eessessseseesssesees 


Beſte. (2263 


Alleiniger Vertreter von: 
C. Bechstein. J. B. Duysen, 


Preiſe fuſßterſt aufs weit Reparaturen 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
A m Tiſche, Stühle, Tiſehgedecke, Garderol 
Liedertafel Zentralheizungen. 


M. Nitschł. D Tafelſervice, Alfenidebeſtecke, ſümm ads, u. Porzell.⸗ 
ay ey Wy Wy Gy ay enſtünde zu bill. Preſſen 
CP | Cp | Gy Gy Gy Uy ty I We Soin abend, is. Jantar, fm a Wa ruswassorhelznnyen Geſchirre ſowie Beleuchtungsgeg Pret} 
ngr. Gewächshaus - Anlagen. 


Th. Kühnl Mae hflge., 


Carl olivier, j 
e 2 Große Wollwebergaſſe 2. (16514 
A | eww wwe way Ww WW www WWE 


(Sect-Musvertany 


F'enerspritzen. Dominikswall 13. ( 


aul eubäc Umzu räumen bei Entnahme von 10 Flaschen 
r za cker, 2101, Rabatt. 


— NEE Muſikalſenhandl 
Ra se-Off erte Gy. Eiſenhauer's und Scena (Johs. Kindler) 
oc Vorgänge Ginen Pofien alten Sc eie gute Wanre, s Pfd. 600 u 80 at Langgaſſe 65, Vis-A-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
g 7. 
ew Konzert mie, pawiana et, Als guter Alavierſpielers Ziliterfetttäfe, feine Qualität, „ , 60 . elbonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 


Damen-Kapelle ,Donauperien*, evant durch praktiſche Proben. g allen Feſtlichkeiten empf. ſich Cafe und alten C] Briolerkäſe, biligft empfiehlt Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
— Gute klangvolle Musik. — Engel, Major a D. abermanu, Hl. Geiſtgaſſe 49, p.] 38 Breitgaſſe 38 16 Ketterhagergaſſe 16. ſendungen bereitwilligſt. (9048 


Verein 
„Hohen⸗ 


zollern“. 


Namariter- Kurgu 


~Vortragsabend 
heute, ge 15., 
Abends 8 Uhr, 


Morgen Donnerstag 


großes Bochbierfeſ 


verbunden mit 


Konzert 


— der hier ſehr beliebtn 


Tamboritza Damenkapelle 
Hierzu ladet höflichſt ein (751 
„Oskar Beyer, 


PE Z beim Oekonom 
der Loge bis ſpäteſtens Freitag, 
den 17., Abends. 


Danziger Kriegerverein. 
Donnesstog, en = (64 


I im Mity mit Dame 
Am brauſenden Waſſer Nr. 5. esami nug Mł NGN, 1 i 
Greil’s Hotel, Vortrag Miffeschule. (79 


Heilige Geiſtgaſſe 21 und Eingang Langebrücke. des Heren Dr. med Kuopf über: | Te 


Rohrleitungen 


ane Eisen und Kupfer, für alle Zwecke. 


—== Armaturen = 


“ager von Gebr. Leser Hamburg, 


he 


— —— . — —P4ä—6— en —— — 


m „my klin) 


2 ͤ———rů — 


Nehrung unterbrochen war. Auch die hier von 


Verkauf. 


5 > ; ~*~ BEIN 3 dd) 
OR 


* * une 9 T p 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten y 


Heiligen Berg der Japaner den Fuſhama, von welchen der 
Vortragende den Zuhörern prächtige Anſichten vorführte. Im 
zweiten Theile ſeines Vortrages behandelte der Vortragende die 
heißen Quellen, die von Island her den Namen Geyſir führen, 
Er demonſtrirte zunüchſt an einer Zeichnung die Form des 
derartigen Geyſir und erklärte die Urſachen, 
Auswerſen der Waſſer⸗ und Schlamm: 
Dann erfreute er ſeine Zuhörer durch 
dem u u e ficht 

A ter dieſen Bildern befand ſich auch eine Anficht 
Wasza l die mit dem durch Algen 
Anblick dargeboten 


SD 


Nr. 12. 


Gerichts er⸗ 
Tokales. = 
Beamten der 
Militärgerichts⸗ 


zu gewinnen hoſſt. Die Beſtrebungen des Vereins ver⸗ 
dienen allſeitige Unterſtützung und Förderung. 


Strande, einen 
meit auf das Land werfend. Das Waller ſtand hoch 
und ſtaute ſich im Hafenkanal ſo an, daß die Fähr⸗ 
gelegenheiten zwiſchen dem Orte Neufahrwaſſer und 
der Weſterplatte geitweije unterbrochen waren. Einige 
ausgehende Dampfer kämpften fajt vergeblich gegen 
Sturm und See, nur langſam entſchwanden ſie dem 
eng begrenzten Geſichtskreiſe. Da kam um die Mittags⸗ 
zeit ein Segelſchiff in Sicht. Es gelang, das Fahrzeug, 
einen däniſchen Logger, mit einem Lootſen zu 
beſetzen, der den Verſuch machte, das Schiff 
mit Hilfe eigener Segelmanöver in den Hafen zu 
1 9 Aber weder Segel noch Steuer fügten 
Führe ei ie _tajenben Sturm ihrem kundigen 
Aae ‘i as Schiff wurde einfach von der Hafen⸗ 
S neagefegt und würde fier oſtwärts auf den 
T Ar hen fein, wenn es nicht im entſcheidenden 
Augenblicke dem Dampfer „Möwe“ gelungen wäre, 
daſſelbe ins Schlepptau zu nehmen und einzubringen. 
Es war der däniſche Logger „H. Raa r“, welcher 
bereits am 8. d. Mts. von Karkskrong ausgegangen war, 
um hinüber nach Bornholm zu fahren. Die Stürme 
der letzten Tage hatten aber das Schiff, welches nur 
Ballaſt führte, vertrieben und ſo verſuchte, es unſern 
Hafen als Notähafen zu gewinnen. Die Beſatzung war 
faft ganz ohne Proviant, da für die beabſichtigte kurzelleber⸗ 
fahrt nur geringe Vorräthe mitgenommen worden waren. 
— Heute herrſcht nun endlich Stille nach dem Sturm, 
und nur noch der hohe Waſſerſtand und die rollenden Wogen 
erinnern an die gefahrvollen Stunden, welche der ver⸗ 
floſſene Tag und die Nacht wieder fo manchem Seemanne 
bereitet haben mag. 5 
Auch aus Pillau gehen uns Nachrichten über den 
Sturm am Montag zu. Der Sturm war dort fo ſtark, 
wie man ihn ſelten erlebt hat. Die Molen waren voll⸗ 
ſtändig in Waſſer eingehüllt und im Seegat war ein 
ſo hoher Seegang, daß jede Verbindung mit der 


dem Schreiben berührt wurden, 
und ae dem Holzmarkt, abgeſchafft worden. 1 i 
Eingabe an den Magiſtrat wegen der Krahnthorführe iſt 
ein Antwortſchreiben eingegangen, wonach den Wünſchen 
des Bürgervereins Rechnung getragen worden jei. In 
einem Schreiben hatte ſich der Verein auch an die 
5 ‘ Eiſenbahndirektion gewandt wegen Beleuchrung der 
in demfelben Sinne wie es in unſerer Beſprechung der Bahnhofsuhr. Darauf ijt unterm 21. November 


abe zu vermeiden. Die a 
Beleuchtung des Vorplatzes vor dem Empfangsgebäude auch 
bei Dunkelheit erkennbar. er 

Eine weitere Eingabe des Vereins an Die Eiſenbahn⸗ 
Direktion wegen Errichtung einer neuen Halte 
ſtelle in Petershagen iſt ebenſalls aus 

dem gleichen Grunde abgelehnt worden. 
Weiter hatte ſich der Verein an den Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten gewandt mit dem Erſuchen um Beſchränkung 
des Drehorgelſpiels in der Stadt. Darauf 
wurde geantwortet, daß das Drehorgelſpiel in der Stadt 
e Seen und nur in den Vororten 99 

hae Mei, Die Beamten find aber neuerdings wieder mit 
Wunder der Kraft, das aber etwas ganz Natürliches ift. ſcharſen engen verſehen worden. „ Am 4. Januar 
zühlte der Verein 873 Mitglieder. Zum Schluß ſeiner 
geſchäftlichen Ausführungen wies Herr Schmidt noch 
9 auf wk am Sonnabend Mae . hin. 
A unmehr referirte Herr Schmidt über die Einge⸗ 
Ueberall, wo Gottes Geiſt iſt, mein du ie von ener Heiligenbrunn 1158 
Hochſtrieß. In der ſich anſchließenden Diskuſſion wurden 
namentlich die Steuerverhältniſſe der einzelnen 
Gemeinden und die unſerer Stadt beſprochen. — Ueber 
die Gewährung eines hypothekariſchen Darlehens an die 
Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke berichtete Herr Brunzen, der ebenſo, wie in 
der darauf ſtattfindenden Debatte Herr Schmidt 
die Stellungnahme der der Bürgerpartei angehörenden 
Stadtverordneten in dieſer Angelegenheit und in der 
der entgiltigen Abſtimmung vorangehenden Volts- 
Verſammlung vertheidigte. Im meiteren Ver⸗ 
lauf der Debatte wurden verſchiedene Punkte, die die 
letzten Stadtverordneten⸗Verſammlungen beſchäftigt 
haben, — Steuerplan der Stadt, Gewährung eines 
Darlehns an den Abdecker Butz de. — beſprochen, auch 
weiter mitgetheilt, daß am 21. December der Direktion 
der Allgemeinen Straßenbahn -Gefeli 


eiten als Wunder (Durchbrechung dieſer 
Gefege) erschien, findet heute ar ee ande 5 
dabei wiſſen wir heute noch lange nicht alle Naturgeſetze 
und die bekannten nicht genau. Wir wollen die Geſetz⸗ 
mäßigkeit der Kräfte nicht hemmen, nehmen dabei aber 
ihre Unerbittlichkeit in Kauf und gelangen ſo zu einer 
gewiſſen Stetigkeit der menſchlichen Verhältniſſe. Nicht 
über unſere Kraft, ſondern durch unſere Kraft — 


See eingekommenen Dampfer land“ lackhead“ 
und „Activa“ konnten ihre Reise nach Rani eteta nicht 
fortſetzen, ſondern mußten in unſem Hafen Schutz ſuchen. 
Als „Activa“ hier einkam, wäre derſelbe durch den ſtarken 
Strom und Sturm faſt auf die ſogenannte „Lausorgel“ 
getrieben worden, wenn der Anker nicht im letzten 
Augenblicke gehalten hätte. — Der Kieler Dampfer s 
„Franziska“, welcher an Stelle des bereits am Sonntag das iſt das Ziel menſchlichen Strebens. 

ausgegangenen Dampfers „Auguſt“ den havarirten * VBulkaue und heiße Quellen. Der Vortrag, 
Dampfer „Helene“ zur Keſſelreparatur nach Kiel ſchleppen[ welchen geſtern Abend Herr Proſeſſor Dr. Deede 


fol, konnte bisher ebenfalls wegen des herrſchendenſaus Greifswald auf Veranlaſſung der Natur» 
Orkans nicht in See gehen. 


forſchenden Geſellſchaft über Vulkane und 
* Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein. Die diesjährigen heiße Quellen hielt, hatte ein ſo zahlreiches Publikum 
Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins auf derſherangezogen, daß der Apolloſaal bis auf den letzten 
Rennbahn Danzig Zoppot finden am 1. Juni, 15. Juli, Platz gefüllt war. Und das war auch nicht zu ver⸗ b : 
20. Juli und 5. Oktober ſtatt. kane denn einmal gehört das Thema zu denſſchaft verboten worden iſt, künftighin in der Großen 
FA, ere orange ie „Gazelle bejcäftigten A Wer Meee 1 ela Met ij 1998 ede M ag 111 0 Salz zu 
Freitag da eſchwader⸗Oberkriegs⸗ ae > » ner treuen. Der nächſte Pun er Tagesordnung 
gericht in Kiel, und zwar fand die Sitzung mit Danzig 1 a und beliebt. Er hat auf feinen zahl⸗[(Straßenreinigung auf kommunalem Wege) wurde 
voller Oeffentlichkeit an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer AJ, FH eine große Anzahl von Aufnahmenſwegen vorgeriidter Tagesſtunde abgeſetzt. Zum Schluß 
Bee ad ee heer nee 1 1 G w le CYK Zdeb Ka Be | 4 innere Vereins⸗Angelegen⸗ 
andlung au ormalen ründen] age ae eee n ge i eiten zur Beſprechung. 
ausgeſetzt wurde. Die eigentlichen Vorgänge anf anſchaulicher Weiſe erläuterte. * Der Theaterverein Hilt am 31. Januar feine 
Bord der „Gazelle“ kamen nicht zur Sprache. Ele Der Redner ging davon aus, daß ſchon im Altertum dleſordentliche Mitgliederverſammlung für 1902 ab. Die 
handelt jie zunächſt um die Wiedeveini Ba Maca Erſcheinung der Vulkane die Aufmerkſamkeit der Völker erregt [Tagesordnung iit 8 dem Inſera tentheil erſichtlich 
lagten, Obe iedereinſetzung der Anger habe, fie verlegten in einen ſolchen Berg die Wohnungen der[ Lag HG AE ONE den ee ORLE 
volgen A 1b Genz und Peif, in denſchötter und die Griechen glaubten, daß der Rauch und das En Wichtig, für Niederländer. Das Konſulat der 
wk tand. Beide behaupteten in der Kriegs- Feuer des Aetna aus der Werkſtatt des kunſtreichen Gottes tiederlande in Danzig wiederholt in der vorliegenden 
Ta chtsſitzung vom 23. November, daß fie am letzten ſder Schmiede herſtamme. Wir wiſſen heute, daß die Vulkane Nummer die Bekanntmachung über die Dienſt⸗ 
5 ber Berufungsfriſt an Bord des kleinen Kreugers | Ausbrüche des noch nicht abgekühlten Erdinnern find und daßſpflicht der ſeefahrenden Niederländer. 
A “ a“ vergeblich verſucht hätten, ihre bteje Gruptionen wahrſchelnlich durch Aue Hinzutreten vonj = * Bu der Meſſerſtecherei in Schidlitz am Sountag 
G rufung zu Protokoll zu geben, weil der Waſſer veranlaßt werden. Der Vortragende zeigte eine Karte. Abend wird uns mitgetheilt, daß der ſchwerverletzte Mar 
erichtsherr Leutnant z. S Huning angeblich keine auf welcher thätige und zur Zeit erloſchene Vulkane eingezeichnet[Komm von Herrn Dr. F. Michelſen verbunden worden ift. 
Zeit zur Aufnahme hatte. Se nian g if befundet waren und wies auf die auffallende Erſcheinung hin, daß dieſelben *Meſſerſtecherei. Der ſchon hänſig beſtrafte Zuhälter 
in gan beit, URL: oje Pei durchweg in der Nähe der Meeresküſte liegen. Dann ging Albert Goltfried Ringe fuchte geſtern von einer Dirne anf 
ö eſtimmter Weiſe und feine Angaben der Vortragende auf die europälſchen Vulkane den Veny und Kl. Rammbau Geld zu erpreſſen Als das Mädchen ſich 
von Genz in derſelben Weiſe unter⸗ den Neina näher ein. Er demonſtrirte an zahlreichen Bildern weigerte, riß er fein Meſſer heraus, verſetzte ihr Stiche in 
ſeine ausdrückliche Bitte] die eigenartigen Formen der verhärteten Lava, die Kegelgeſtalt[den Rücken, das Genick und den Hinterkopf und 
Berufungsprotokolls derſdes Kraters und zeigte dann an e cb 1 eutjlog dann. Das Mädchen erſtattete Anzeige gegen den 
be: „Ich habe keine e J s durch den ſind i ae ax Patron und mußte daun im Stadtlazareth ärztliche 
glaubten, daß ſie mit pat “+f "fo Teer 915 konſtant, daß man eine ganze die Sreſſgkelt, AM nen (ax babe 
aß 8 von ihrer Abſicht dem Geſetze Reihe von heute ganz harmloſen Bergen als ehemalige Vulkane mit dem Mädchen in gar feiner Beziehung geſtanden, fie habe 
B der Gerichtaojjizier das Weitere anſprechen muß, darunter auch den Poporatepetee und den ihn nach ihrer 


n 


Leut 
8 ett ve eng 

or einfachen Nie 
genügt Hätten, ung 


Sofork zu ont. Leleg. Pläſchgarn. Eleg. Plüſchgarntur mit Seſſel Eine TA "RAE = GEIN Dar = = 

He, ITrumeauipg. m. Stufe, |u. paii, Stühle, fenen, jebx Billio | fpielend), ift billig due dane chr. Seluniedeblaschalg SA» 

ag sere ZE WIE, au et anne h Allmodengaſſe 8, parterre, geben Jah. Schulz, Pranit 

1 gutes braunes Sopha 25 Mk., 1 Kiichentisch, 1 Waschhütte | Dufifantomat (Poly pb.) nenet] Wer kauft tebr aute, au An⸗ 

ÿñht . f 

iopha 88 ME, 6 einfache undi taufen , e 

6 moderne Stühle, 1 BVertikom, Fortzugsh. ein ante. Sekretär Stolp t Pom, Sandberg 3.(19258} * pi 

1 S{eideridrant, 1 Soptatljd zin pere Neufahrwafſer, Bid: | Bell ſpolcß g verk. Erft. Gr ] und Umgebung? 

e eee meiſterweg, Lindenſtr. 2. (747 RE m "(41826 Off. unt. V458 an d. Exp. d. Bl.erb. 
K u 

u gence Sygn |, Guga fe Brawa |, MERIREEepPER wi Biol, I ac nee" 

alles ganz neu, joll ſofort ver⸗[Leleg. Plüſchgarnitur, LSophaz|... © „ ) -longuej“ i $ sf Br : 
werden g. ich. J Srumean Tuußb Kleider- ü 23 ME, EL. Ripsiopha für pien E ae 


kauft werden Frauengaſſe 33, 1. $ 
C tifow, 1 Schlaf⸗2 Mk. z verk. Melzerg. 1, p. (41990 
Comune, e ee e e frtzh. prw. 3.08. Vorſt. Orb. 53,21, 
IFahrrad u. e. gejtr. Kleiderſchr. 


„ Mk.zwerk. Melzerg. 1p. 41990 
pus eA Rowhaay. | Topdai.Brüfc),BettjtRohrlein-) Pl-Garn., Nips-S. Pl S. Bight 
Biern , eltern ee ent Ale ſtühle, Waſchtoil., Nachttiſch, 1 mn. M b z VB GUBI. (41890 ; 
ET „a pi ig fibevaieher, Damenwintermane, | RIEU. Bilder, Reg. u,v. a. b. Eine Muschelgarnitur bill. zu vkf. Baumgartſcheg. 28 p. 
Öfexten unter ig verkaufen e zuvk.Hundegaſſe 52, ,v. 10-Buhr. elegant und faſt neu, olivgrün] Gut erhalt. Sänlenmaſchine 
ję ijt billig zu verkaufen Ohra, 
Schwarzerweg 6.  Diesler. 


iS Aueen u. Gemüse 9030 

Ein PIE 
e Uachweislich 

gutgehende Häkerei 


Eine tragende Ziege zu ver⸗ mit grossem 
kaufen Ohra. Roſengaſſe 19. 


KanarienhAhne gute Ginger, a. 
bei Licht u. jg. Weibchen z. Zucht 
Wed Alst. Graben b4. 


R iid Wolfspitz, : b l A 
m ab ſchön Thier, 1½ Jahr] Offerten unter an die Exp. Kind- u. Gehſtuhl, Wringmaſch.] T elegante u. Leinſache PIY- 5 i, fortzugsh. ſizu verk. 
hod dreſſirt,wachſam, kinderlieb Langfuhr, Hauptſtr. 44. (20590 Tiſch ô| Gine birk. Komm. u. Stühle biff. 
a i 0 a fuhr, Hauptſtr. 44. (20590 Tiſche, Spiegel, Stühle und Eine birk. Komm u. Stühle bill mai nana Kaena 
DR Zu erfragen Filiale d. Roll- und Plättgeſchäft Gin 2-faal. mah. Sophaliſch zu Küchengeräthe ſehr dil. gu verk. zu uk. Langiuhr, Markenffr l. Fast neue Kasse 
5 Nachr. Neujagrwafer.(734 ift zu verfaufen, verkauf. Breitgaſſe 113, Keller. Eliſabethwall 6, Laden. (4231b Neuer Dam. Winterumh., 2 gr. 
toderne Einrichtung eines Offerten unt. V 409 an dle Exp. Schreibt, Kleiderſp., Wäſcheſp f Geiſtgaſſe 84, Schuhgeſch. (41470 
hi 4 t — Gin alt eingeführtes | Sovha gu verk. Tobinag. 6, pi. ju verkauf Jobannisgajje 56, 3. bil. Lanagatten 73, of; Th. 6. ANNĘ bet 
! l urge ja 5 Kurz⸗ Weiß⸗, Woll⸗ und 1 elegantes Plüſchſopha, 1 Tab Frittftuhl zu vert. Dreferg.16,2.| Eine gut erhalt. Guitar-Bither CHAN asien Flaſchenkörbe 8. 
regen orujpabe siding zu ver. Papier⸗Geſchäft pieptul wed Berit, Mohr- oten ift zu verkauf. vr Rohlenmartt 11 Lad. (42146 
an die Exp. d. Bl.ſiſt Familienverhältniſſe halber zu verkaufen g. Da 0 Sindflügel,ſchöner frre AH 
agg e a 3, Damm 13,1 Tr. ift zu verkaufen Stntzflügel, ſchöner ſtarker Ton, 
Ae raid peT fof. su verk. Off. u. V 425 Exp. Mah, Sopdatifch, faſt nen, es Große Muhlengaſſe der 18—19. bill Abegggaſſe Nr. 12b. werth zu verk. Faul Wieler, 
g, Buring.) Junger Hund it bilig zu Fra u. Weſte, fehr gut erhalten] Hide. pol, Kleiderschrank bit. zu Gut Frackangug, Gehrock 6. urk Hofes Gr Plehnen dorf de 


Ein gufgehendes billig zu verk. Klabunde, garnitur, verſchledene Schränke, Off. u. V 333 an die Exp. (41426 

eſonderer Umſtände halber zu ey 2 eee 
Szin pika "RR ( 5 ift billig zu verkaufen Heilige 
Gin gr. Tij, paf. 3. Schneid. warme Tücher, helles Kleid ſehr f ao 
ZI IE a 62 

h 3 7 7 jrebjt 62 Note 
Of unt V47 leguitiigle, 1 Sophatiſch billig Eleg. Spazierſchlitten Jungferngaſſe Nr. 29 part. 1 Rolwagen den Eey olungen (200 Gtx Eng 
à U preis⸗ 
1 m 
Schankfaß zu vert, Kneſpab 28. verkaufen Schüſſeldamm 38. 


Wobnung kommen laſſen und dort ihm die 


R c 
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Kleider mit einem Meſſer zerſchnitten. 


Sen BECK 
ſich ſelbſt beigebracht Haben. ee 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 14. J 2 
Angekommen: „Tortona,“ SD, Kapt. e RM 


Kopenhagen leer. „Borodino,“ SD., Kapt. Joy, von Hull 
mit Gütern. „Trudvang,“ SD., Sapt. Haslund, von Roſtock 
leer. „Herkules,“ SD., Kapt. Maaß, von Gent, ſchleppend: 
„Reichsbote,“ Kapt. Tiedemann, von Gent mit Phosphat nach 
Memel beſtimmt. „Hroar,“ Kapt. Kriſtenſen, von Karlskrong 
mit Ballaſt nach Spaneke beſtimmt. 

Geſegelt: „Otto,“ SD., Kapt. Aberg, nach Landskrona 
mit Kleie. „Martha,“ SD., Kapt. Arends, nach Grangemouth 
mit Zucker. 


Handel und Induſtrie. 


Mews Dorel, 14. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat-Tel) 
13.11. 14/1. 13/1. 14/1. 
Can. Pacific⸗Actienſ 113 112 [Kaffee 


North. Paciſic⸗Actienſ — — per Januar. 640 6.35 
” „ Preferr.] 74 74 per Februar 6.45 6.40 
Petroleum refined .| 8.30 | 8.30 per April . 6.60 | 6.55 
do. ftandart white. . 7.20 | 7.20 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Januar — — 
A 116,| 115 per Mai „.| 865/g | 861/g 
Zucker Muscovad.] 34/19 3 per Jult wa e 863/g | 857/g 
Chicago, 14. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
18,1, 14/1. 18/1. 14/1. 
Weizen Schmalz 
per Januar . 77% 77% per Januar . . 9.421] 9.52½ 
per Wat „a... 81½ | 81 per Mai 9.61 9.77½ 
per Juli.. 81% | 809 J Pore per Januarſ 16.60 | 16,7212 


Uebernahme⸗Konſortium der neuen Reichsauleihe 
und preußiſchen Konſols. Die in der Etatsberathung 
angekündigte Anleihe hat geſtern das fog. Preußen⸗ 
Konſortium in der Höhe von 115 Millionen Mark 
Zprozentiger Reichsanleihe zum Kurſe von 89,20 Prozent und 
daneben zu demſelben Kurſe auch 185 Millionen Mark 
Sprogentiger preußiſche Konſols übernommen. Das Konſortium 
hat ſich verpflichtet, die Anleihe zu dem Kurſe von 89,80 Mk. 
zur Subſkription zu ſtellen. Die Subſkription wird am 
22. Januar ſtattſinden. Großes Aufjehen hat es an der Börſe 
erregt, daß einige Berliner Banken nicht zu dem Uebernahme⸗ 
Konfortium hinzugezogen find und zwar handelt es fiğ um 
die Nationalbank für Deutſchland, die Kommerz⸗ 
und Diskontobank, die Mitteldeutſche Kredit- 
bank, die Berliner Bank und die Breslauer 
Diskontobank. Während einige Zeitungen wiſſen wollen, 
daß die Ausſchließung erfolgt fei, weil der Reichsbank⸗ 
Präſident angeblich ſehr indignirt geweſen fein fol über die 
Vorgänge bei der Allgemeinen deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft, 
meldet der „Lok. Anz.“, der Finanzmiukſter und der Reichsſchatz⸗ 
ſekretär hätten über den Kopf der preußiſchen Seehandlung 


eine Kränkung oder Zurückſetzung in ſich ſchließen follten. 
Man habe aus beſonderen und namentlich aus techniſchen 
Gründen diesmal nur das fog. kleinere Preußen⸗Konſortium 
mit der Uebernahme der Aktien betraut, doch dürfte auch der 
vergrößerte Kreis der Finanzſtellen wie in früheren Fällen 
als Emiſſionsſtellen ſungiren. Eine authentiſche weitere Auf⸗ 


klärung des Vorganges wird übrigens in nächſter Zeit erfolgen. - 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. Ja uuar. 
(Orig.⸗Telear. der Dana. Fteuehe Wndrichten, 


Bar. sq; Wind⸗ Tem. 
Stationen. Mill. Wind ſtärte Wetter. Gell, 
Srornvway = = = a ył 
Blackſod 789,6 WSW | jrijeh wolkig 7,8 
Shields 777,7 SW ſſchwach bedeckt 38 
Scilly 783,6 OSO | leicht wolkig 8,8 
Isle Atr = = — — = 
Paris — = cS — — 
Bllſſingen 783,7 WSW leicht halbbedeckt 8,2 
Helder 781,4 W leicht] wolkig 8,7 
Ehriflianfund 757,3 [WSW ü ſtürm. bedeckt 2,9 
Skudesnges 268,8 SW ftar£ | Regen 3,0 
Stagen 771,1 W leicht | Duuft 0,0 
Kopenhagen — — = Poj z 
Karlftad 770, ftint — | bafbbededt |—10,2 
Stockholm 769, WSW leicht bedeckt —110 
Wishy 770,7 N ſtark wolkenlos |—3,6 
Havaranda 768,1 | fin — wolkenlos |—28,6 
Borkum 779, WNW idua] wolkig 3,8 
Keitum 776,4 WNW mäßig bedeckt 29 
Hamburg 7780 ⸗WSW jma] bedeckt —14 
Swinemünde 775,7 WNW leicht heiter —3.2 
Rügenwaldermünde 774,3 WNW ſſchwach Heiter —0,7 
Neufahrwaſſer 773,4 NW mäßig | heiter —3,1 
Memel a 169,1 |9t 1. leicht heiter —7.6 
Münſter Weit,” 180,6 [N leicht wolkig —0,6 
Hannover 780,1 ſtill — halbbedeckt 2,8 
Berlin 778,0 |WRW | Leicht | wolkenlos |—40 
Chemnltz 780,6 W leicht | bedeckt —3,7 
Breslau 776,3 NW ſſchwach] wolkenlos |—5,4 
Metz 783,0 NO leicht [wolkenlos |~—3,2 
Frankſurt (Matn) 782,0 |S leicht | heiter ik 
Karlsruhe 782,0 NO leicht bedeckt —5, 
München 780,1 W ſchwach] halbbedeckt |—5,2 
Holyhead — — — == az 
Bods 751,3 SO leicht bedeckt —0,8 
Riga 765,3 N ſchwach] wolkenlos 1—8,0 


Wettervorausfage: 

Ein Maximum über 784 mm erſtreckt ſich von Irland bis 
nach Nordfrankreich, während ein Minimum unter 750 mm 
über den Lofoten lagert. In Deutſchland iſt das Weiter im 
Nordweſten vielfach heiter und kälter. MNS . 

Im Norden iſt wärmeres Wetter mit Niederſchlägen, 
im Süden trockenes Froſtwetter wahrſcheinlich. 


Ertrabeilage. 


Der Geſammt⸗Auflage dieſer Nummer iſt ein 
Proſpekt des Herrn Adolph Winter Stettin, Ober: 
wick Nr. 73 beigefügt über Galvano- elektrische 
Kórperketten (Gicht⸗Apparate.) 
Auf dieſe Beilage wird hiermit hingewieſen. (726 
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rer ro 


Neteor-Salon-Pelrolenm 


hat noch billig abzugeben 
J. Schmelter, Tuchel. 


Eß kartoffeln 
verkauft Brinckman, Gr. Krebs 
per Marienwerder. (619 
Geldschrank) billig z. ver- 
Copirpresse ) kauſen. 


Fahrrad GeO DE Reve 


Breitg. 24, Pfandl. 
Bey 6161100 
Habe mehrere hundert Meter 


trockene Kielern-Klobeu, 
Birken⸗und Buchen⸗Kloben und 


f. mittl. Fig gut. Herrngehpelz 
Kiefern⸗Spaltknifppel ab Bahn⸗ air verti ON 472 an die Exp. 
Rheda billig abzugeben. 


Offerten unter Mr. 102 A. B. Gesundes Haecksel 
poſtlagernd Rheda abzug. (730 in Käufers Säcken ab Fuhre 
Soria pur ka Ae dal unt J a6 an bie eevee fert 
Sopka zu verkauf. Katergalle unt. X 556 an die Exped. (41486 
Iſchwarz. Faquet, fajt nen, für 


Gute Brods * 
10 Mk. zu vert. Schmiedeg. 283. Allleinſtehendes Jahns matiio 
I fajt neuer Tuüſſiſcher Gebpels i 


nebſt zwei Morgen Land, Preis 
zu verk. Kl. Hoſeunäherg. 1.1. 17000. , Anzahl. e A 
“Salt nene echte Fuchsbon zu 


verkauf. durch Lukowski, Lang⸗ 


[Eleg. Frackanzug für mittlere 
Figur preiswerth zu verkaufen. 
Gorys, Goldſchmiedg. 9,1.(4054P 
Ein Gommer- und ein Winter: 
Ueberzieher ſowie ein Gehrod 
zu verk. Lauggarten 85, 1 Tr 
Neue Blouie, für Theater pai. 
b. 3. v. Saugi., Hauptſtr. 105, 3,7 
Schwarz. Muff und Barrett zu 
3 eley.Dam.-Maskenanzügebill. 
zu eee h 
m. ſchibeneu. Beg. f. gr. 
Gehpelz z. Seren zn vertaur. 
Sin feld. Pelzmant Dil. zu vert. 
Sin iei Bo 848.8442130 
Tobiasg PO 
leg. Damenpelz, wie neu, (Fell 


7 — — —— —— * U * G 
10% aut vt. Heil, Geijtg, 103, 3, lpt, Profeſſorg. 4, Eg. Nonnenh. I Weidengaſſe 47, 3 Ging. Hirſchg.] Stone Kronl, su vk. Schießſt. 56. verkaufen Hakelwerk 5, part. fuhr, Kaſtanfenweg da (41356 
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Mittwoch, 15. Jaunar 1902 
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| Danziger Renette Nachrichten. 1%. AML, 12. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. d dowe oes] (teg Grundstück Jer er needed tia 


Aus dem M. Jacobsen 'ſchenKouknrslager hierſelbſt, Hopfen In unſer Prokurenxegiſter ift heute bei Nr. 887 betreffende Gin elegant Schlitten rer 
gaie 90 Herftammend verkaufe ich sehlenatyst felge GM die Firma „Danziger Delrsiihie Petter Patzig & Co." einge⸗ Pferdedun beſte Lage, Heil. Geiſtgaſſe, aj A ieee I ze 
(70: Edvard bet bequemer Abfuhr rauft über 7% verzinslich, mit aer. 


Vorrath reicht, folgende Breunmaterfalien: 3 tragen, daß die den Kaufleuten Johannes Gustav 


2 helle 


Anthräeitnußkohle pro Ctr, 2,.— ME, Stein und Paul Franz Weuńt, beide zu Danzig, für obi ostał i 40726 | {hone Mittelwohnungen] Fahrrad, welches 330 Mk. inni p 
Anthrgeiterbskahle , 15 ; 18 Firma ertheilte Geſammtprokura erloschen iit, N ui M. Senkgiel, Oliva. (40726 = gleich verkäuflich durch gekoſtet Hat, faßt neu jpottbillig Komtoirzimmer 
Brifets pro 1000 Sia $— „ Danzig, den 10, Januar 1902 (7240 Waſchmaſch w. f. alt zu kanſen 5 zu verkaufen Drehergaſſe 29. per 1. Apr. er. zu mieth. geſucht. 
Kiefern Sparherdholzpro m 6,50 „ ratio? Maut ; [gel Langgaſſe 14, 2 Tr. (47900 A. Ruibat, Of unt. V 421 an die Exp. d. Bl. 
Buchen ET 304 Königliches Amtsgericht 10. 1 Schließkorb wird zu kauf. gef.] Heilige Geiſtgaſſe 84. Parterre aume 3. Fabrikt. 
Holzkohlen „ram y Fy aana w | Oividantie 8, Hinterhaus, pt. r. Ein Bleifheret- Gruubitii auf der Rechtſtadt geſucht. Könn. 
Beſtellungen erbittet ; a | Ę Gut erh. Fahrrad geg. Baar gu k | ift ſehr bill. zu verk. Das Geſchäft auch im Hintergehände fein. 


gej. Off. m. Pr. A. B. poſtl. Zoppot. iſt N fe prob Ze it $ Sehr en 
f P r Don | Stogerum(ag. Anzahl. 5. junges Saar 
end au tie Gw. oi unges  Ehepaar 
fir Mittelſigur ſuche zu kaufen. Das in Shönbaum belegene Wohnung von 2 Zim. heller ſch. 
Offerten unk. V 426 an die Exp. Dr. Schimidt'ſche (628| Kliche und reichlichem Zubehör. a ar 
m Gell. Offerten mit Preisangabe Innere Stadt 
unt. V 256 an d. Exp.erb. (40516 s j 


Gesucht 


eine herrſchaftl. Wohnung, 


Off. unt. V 463 an die Exp. d. Bl. 


Carl Ihlow, Hopfengaſſe 90. 


a Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Grabengaſſe Nr. 3 belegene. im Grundbuche von Danzig, 
Niederſtadt Band 19 Blatt 255 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des früheren Voll⸗ 
ziehungsbeamten Nogałaki und deſſen gütergemeinſchaftlicher 
Ehefrau Johanna, geb. Carolath, eingetragene Gebäude = 


Grundſtück Parzelle Nr. 676 des Kartenblaltes 17 der Ge: 
markung Danzig, Artike 


243 
4405 der Grundſteuermutterrolle, 
Nr. 6034 der Gebäudeſteuerrolle 
am 15. Februar 1902, Vormittags 10 uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pſefferſtadt — Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift Z ar 65 qm groß, beſteht aus Hofraum 
mit Wohnhaus und hat einen Nutzungswerth von 5000 ME 

Aus dem Grundbüche nicht erſichlliche Rechte find ſpüteſtens 
im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten auzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (16348 

Danzig, den 14, December 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Huudegaſſe Nr. 39 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Hundegaſſe Blatt 5, zur Zeit der Eintragung des Ve 
ſleigerüngsvermerkes auf den Namen des Buchbindermeiſters 
Georg Fliege eingetragene Gebäudeg rund ſtlück 

am 25. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzelchnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus und Hofraum, ijt 
93 am groß und hat einen Nutzungswerth von 2225 Mark 
(Artikel 1478 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 686 der Ge 
büudeſteuerrolle.) 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
don Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 24. December 1901. (657 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Brunshöfermeg Nr. 18 belegene, im Grundbuche von Rang: 
ſuhr Blatt 271, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
permerkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Cart 
Heinrich Schroeter eingetragene Gebäude⸗Grundſtück, 

am 28. Februar 1902, Vormittags 11 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


_, „Heute Morgen 9 Uhr wurde meine 
geliebte Schwester, unsere liebe Nichte 
und Cousine ; 


Lucie Herrmann 


uns durch dem Tod entrissen, 
In tiefem Schmerz 
Danzig, den 13, Januar 1902, 


Max Herrmann 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Pfefferstadt 27, 1 Tr. 
iff eine mbl. Wohnung, beſtehend 
bejeen aus 4-0 3 Hiv enten Halet oboe hog Be 
fit v. 1. Apri her f sal | Heftehend aus 4—5 Zimmern, für einen Offizier oder hüh. Be- 
I: enge ao e Ein großes Etabliſſement Küche, Badeſtube u. Zubehörſamten von gleich zu vermiethen, 
im Gaſthaufe Gledde (40916 mit gr. Sommer⸗Konzertgarten z. 1. April. Beuotg. die Gegend Burſchengelaß vorhand. (41138 
Wan a WP | Legelbahn, gr. Konzertſaal mit in der Nähe d. Hauptbahnhofes, Wohnung VA Zimmern 
Cin guigel) Neſtauraut Theaterbühne, und Kolonfal⸗ Sandgrube oder Promenade und allem Zubehör zu verm. 
» $ 2 waarenhandlung, Bierumſatz Off. u. V397 an d. Exp. d. Bl. (685 Heil. Geiſtgaſſe 77, 1. (40976 
unw.dem Bahn. gel. umſtände⸗ 400 T f r großen e rrr a | DCM Geiſtgaſſe 44, 1. (40976 
00 To., nage einer großen 6 it für höh. Beamten) Smbe, Mabinet u. Küche sprm 

ſonſtadt Weſtpr., großer pefu i Wohnung, 6 bis 7 r PFA 


Diane nano un Pre, 8300 ME | Gonuitjon Poggeupfuhl Nr. 66. (41156 
Dif-unt, V358 an die Exp. (412 Verkehr, Hypothek. gut und felt, Zimmer mit Bad u, Zubehör, Dingen A TE aa 
4 „AR ae w ter 


g umitindehalber billig bei 10 bis in möglich Gart x 2 
Uff |20 000 ME. Anz. fof. zu verkauf. ae Gua Al. eine zu 30 Mk., die andere zu 
| i Auskunft ertheilt R. G, poftlng. gebote m. Grundrißſkizze und 10 Mk. mon zu vrm. (41010 
Graudenz. (19301 |Preisang, u. 666 an d. Exp. (6660 Sperlingsgaſſe 8-10 i eine 


Gute Hrundſtücke Rubiges Ehepaar e eee 


ſucht per Sofort trod. Wohn. von zu verm. Jol. Möller sen. (20706 


: z zu RUNA: BEL, aia A bok hers oe 2 ed 
Off.m. Prsaug. V419 a. E. (42 2 Wohnung. m. reihi. Zub. v. gl. o. 
Dae tat: ene eet ww b 
6 f chäft Hii fi Wohn. Pr. 15—18 Mk. Off. V 438. W in o 
HAAS DAMEN Eine alleinſtehend. Dame * 


in nur beiten Lagen, ſucht zum 1, Februar in einem mm 4 
W 1 1 1 . 8 anſtänd. Haute eine Wohnung + 

; ift die 
größeren Provinzialſtadt Weſt⸗ 


von Stube und Küche für 12 

IN bis ns 1 am 

| unter V 428 an die „d. Bl. 
vreußens, ijt unter günſtigen Bauplätze ll. i. W. Geſucht von älterer Dame 2 ti 3 Etage 
Bedingungen eines anderen ſin jeder Größe und ſehr [Beamten Wittwe) Zimmer. („ se . , 
r 8 x günſtig. Zahlungsbedingung. Kabinet oder 2 Zimmer und 
Unternehmens wegen zu ver⸗ habe zun Verkauf und Zubehör in Langfuhr oder 
Carl Weyher. pachten reſp. zu verkaufen. fofferire RP koſtenfreier Danzig. Offerten mit Preis⸗ 


Die Beerdigung findet Donnerstag, tägliche Lieferung, ſollen vom 
16. Januar, 2 Uhr Nachmittags, vom 1, April cr. perpachtet werden. 
Trauerhause, Jopengasse 12, aus statt. Pfi.unt, 19341 an die&xp. (19341 


Achtung! 


Ein alt renommirtes Kolonial- 
waaren- ©. Delikatessyeschäft, 
verbunden mit Wein-, Siid- 
frocht-, Wild- nnd Gefligel 
hanfllung, jeit über 60 Jahren 
beſtehend, in der Hauptſtraße 
(Dejte Geſchäftsgegend) einer 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Am 13. d. DB, 5 Uhr Morgens, entſchlief ſauft 
nach langem ſchweremLeiden meine innigſt geliebte rau 


LJ 
Anna Maria Weyher 
geb. Klein 
in ihrem 69. Lebeusjahre. Dleſes zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, den 14. Januar 1902 


beſtehend aus je 4 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör, z 


j Kor „1. April zu vermieth. N 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16., 2 Uhr Offerten unter 741 an die a BER: i MAKA 121 0 Wohnung poſt⸗ daſelbſt, 5 Etage. 5 (41206 
Nachmittags Leichen Ą ; file Expedition dieſes Blattes. (7 SLMS nee etz ' . 

ara age von der Leichenhalle der St. Sartholomiai A Expedition diej „Blattes. (741 A. Rui at, Richie Fo Gray TR c 5 TE z un Moizranm No.6 — enen g aiim Wo, soni 
eilige Geiſtgalſe Nr. 84. Offerten unt. VA on die ay: 3.3 Stuungrn wndgubehiy suum 

3 3 n April gu vermiethen. j 
zi © zum 1. April eine oO 
E trec Deſtillations Sude Wohnung von 2 Bimm., Mehrere Wohn., OTT BRE 

u e eee Grundſtücke eine zum Komtoir, parterre, ſuglzu vm. Hühnergaſſe 5.3895 

w AG inna ZKE À ka Tochter, Jie auch miś den Hang 6 M i Bat. Be. SENSE Sehlensennasse 12 

2 m N 17 4 oh k { rialwaar.⸗ oe . y it Preis | j 

halt und der beſſeren Küche mogt| Mt auch ohne Materia 45 ie G 7 
Auktion LLL Langfuhr, vertraut tft 1010 Nenne 9975 Geſchäft zu verkaufen durch Ae Ehen. nn DE horhoervichafiticne m 
öfer ; 5 nu Amit E. 1 Dy „gr. Zimmer, Bades u. Mädchen⸗ 
[ banh bap CHCA a h aiid Bor Kir 125 ziale A. Adelhéfer, anor. pd vO NEC (abe. nebit viel bah ie tenes 
a ee aveibtt ti Auftrage den Nachlaß 9 eine Filiale, Mattenbuden 24. n Verſetzung des Herrn Major 
verſtorbenen Bürgermeiſters a. D. Herrn Graumann, als: gleichviel welcher Branche oder Gin im beten Zujtande befindt, | SUMI. April Unterwohn.2 Stub. Michaelis ſofort oder 1. April 


LB (a Ble s eine , irfungskreis, herr iches Grund tit ab.od. 2 Zimm.geſ. Offen. W420 zu beziehen. Näheres Stein- 
mehrere Klelderſpinde, Wäſcheſpinde, Kommoden, Sophas, einen anderen Wirkungskreis, herrſchaftliches Grundſtück tiju Savod nmm gel LNN. V S20] 4 ate ) 
Das Grundstück hat eine Größe von 15 ar 86 qm und] Seſſel, Sophatiſche, Ausziehtiſche, Spieltiſche, Stühle, Teppiche, Kaution kann geſtellt merdon, | weränderungshalber unt gün⸗ damm 31, part., Komt. (39896 
einen Nutzungswerth von 2250 Mk., (Nr. 366 der Gebände⸗ Läufer, Gardinen und Vorhänge, Portieren, Spiegel und Offunt. 35 an d. Exp. BBI. erh.) tigen Bedingungen an Selbſt⸗ \ Groß. Wollwebergaſſe 1, tg. 
ficuervolle, Artikel 393 der Grundſteuermutterrolle, Parzelle Spiegelſpinde, Buffet, 1 CEylinderbureau, 1 Damenſchreibtiſch, Cine Dams, der polniſchen killer zin verkaufen. „Oſfenlen ; beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
139064 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr). Aus Bilder, Baien, Bettgeſtelle, Matratzen, Betten, Anſetztiſche, Sprache mächtig, wünſcht eine unter V488 an d. Experb. (20616 Zubehörvon ſofortz.um. Zuerfr. 
dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, find ſpäteſtens im Nachttiſche, Waſchtiſch, Gartentiſche und Garteuſtühle, Glas, Filiale in Langfuhr, Danzig Veabſſchlige mein Sifs f ) Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 
Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Porzellan, Küchenſachen, div. Nippes ſachen, ca. 1 Laſtſoder Zoppot zu übernehmen. in größerer Provinzial⸗ und eſucht in Oliva Eine herrſchaftl. Wohnung, 4 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Kohlen, Holz ax. öffentlich meiithictend gegen gleich baare Kaution kann geſtellt werden. Garniſonſtadt Vojens, Leite g W f f „mm. mit reichl. Zub. zu verm. 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Zahlung verſteigern. j (7050 Offevt, unt. V 417 an die Exped. Geſchäftslage, mit alt einge [5—6 Bimmer u. Zubehör zum] Heil. Geiſtgaſſe 109, 3. Zu beſeh. 
Danzig, den 6. Jannar 1902. 727 : cumanm, Gerichtsvollzieher in Danzig. 7 führtem, flotten (73611. April oder früher. MNA von 10-12 u. 8! „-5 Uhr. (40786 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. D RZE S, ARE LAWY Kolonial- und TEICHE oe 700 8rd RRC 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das in Zoppot TE e EDER. ſch Eine Wohnung 400.420 mt Fond 28, fl. of. LORE Gy, 
an der Dauzigerſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppot 3 auf Niederſt. od. Rechtſtadt gef. 8.58, l. . 4088 
Band 63 XIV Blatt 476 gut Zeit der Eintragung des Ber- Freitag, den 17. Jannar, Vormittags 10 Uhr, is Offerten unt, V 454 an die Exp. < ! | b 
leigerungsvermerkes auf den Namen des Baugewerksmeiſters werde ich Er Bildungs«Vereinshause A. Ruibat, Geſucht zum 1. April e. Wohm auf Spee AO ae 
1 Partie Gemüſe, Schoten und Spargel 11 Pfd. 5 nieli i 
und 2 Pfb. Wüchlen, ſowie diverſe Früchte in 


Wilhelm Lippke in Zoppot eingetragene Grundſtück Aa Ste > 5 A Niederft.v. 3 gr. Zimm. 09.8 gim. | Jubehö⸗ 1 
am 24. März 1902, Vormittags 11 Uhr, Heilige Geiſtgaſſe 84. e ee . Cab. uon anſt Nam. in der . od. Näheres Dalelbik Ir. (8975 
Glaicrn, 2 Sack Pflaumen, 1 Kiſte verſchiedene ff 4-5 Zimmer⸗Wohnung 

Pfefferkuchen, 2 Kiſten Porzellan, Spielzeug, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer erfordert, Off. u. 736 an die Exp.] 2. Et. Off unt. V 455 an die Exp. 
1 Kite Seifenpuſper mit Apparaten (Esser's) Vereidigter Gerichtstaxator 


Nr. 11, verſteigert werden. f Suche Winferwohn. © ae a 
Das Gr li Hofraum mit Gebäuden, iſt OURO conten gi mit Zub. u. Garten zu vm. Näh. 
"69 qm dre u mit 888 W. i M 1 5 5 Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 
1 Kiſte weißer Pfeifenköpfe Jos. Wichelsohn. wi 
an den Meifibietenden gegen Baar verkaufen. Komtoir 


2 


der Erdarbeiten und Sandſchüttung zum Neubau der 
Oberrealſchule und Stadtbibliothek auf dem Block XI des 


Königliches Amtsgericht. i 
: a , ſtäbtiſches Grundſtück. Off. unt. Cabinet ob. 3 kl. Stuben Nähe EL O KrK 
Befammimachung. J 400 an die Gzy. D. Bl. (489 Fiſchmarkt bis Heil, Beiftgatte.| Bad, Gas, ake > fof, od, 5. 
2 ände at Men in zwei Looſeu öffentlich : Auktion | T ti Ant. M i in Langfuhr geſucht. Offert. mitj PAD AO CD KAKAO 
bert en 0e bed 9, follen in zwei L 9 Verſteigerung. Mattenbuden 33. e r guns Ig H. Grunsftiid mit 2-3 Wohng., ‘Busan GS. 365 pott Senat. € Wohunngen D 
Donnerstag, 16. Jaunax, art, in d. Stadt zu kauf. Kinderlof Beamter ſucht o 


98 ar 60 qm groß und mit 888 Mk. Nutzungswerth Zur ' 
6 : gl. Mähe d. Bh. p. ſof 9 1. Apr. Steindamm Nr. 25a, 
für An⸗ u. Verkauf von Grund⸗ 
G. A. Rehan, 
: 97 455 April f. 1050 %% zu verm. Näh. 
Die Ausführung Loos I eines Banzaunes und Loos II Ein kleines Haus Of. tnt, V 464 an die Exp. B. Bl.] L. April; å th 
Angebote find verſiegelt und unter ausdrücklicher An⸗ Donnerstag, 16. Jaunar, 1. 4. er. Wohnung bis 35 %% 4 von 3 Stuben, 2 Stuben, 


ee 1 41. 10 SO i 85 ea c FE 
Zoppot, den 11. Januar 2. Mit 6—8000 Matt m. Preisang. u. MD L. Etage, neu defor, Wohnung 
stücken Johannisgaſſe 19 ſuche ein gut verziusliches Beamter ſucht 2 Stuben und v. 6 Zimm., Müdcheuſtube, viel. 
gerichtlich vereidigter Taxator, K ) u i 
- _ Sanggarten 39. Verkauf, Bum I. april Wohnung von part., Komtoir der Oelmühle, u. 
J > TERT PRAMAS RUSZA: „2 i 2 z 5 A 
© effentlich e 4—5 aan mit Garten, Paradtesg 35, 2 Fetschow (39806 
: A ‚N j 5: i 
Créeu mung der Befoudexen und affgemeinen Bedingungen bis Vormittags 10 Uhr, werde Born, 10 Uhr werde tó|nake ich ein Grundstück verb. Off. u. V 474 Erp. 1. $ „bis gum] @ 1 Stube und Kabinet mit 
Mittwoch, den 22. Januar 1902, En 11 Uhrſich in Laugfuhr, Hauplſtr. 114, daſelbſt in meiner Pfand⸗ Nähe ilos Langen Markts, 8 k ae Abe Got wry, (1389 ‘ Zubehör fofort oder zum 


für Loos I und 11", Uhr für Loos I im Auktionslokal folgende dort] kammer im Wege der Zwangs⸗ : 

in das ſtädtiſche Baubureau im Rathhauſe einzureichen, woſelbſthingeſchaffte Gegenſtände als: vollſtreckung: - (759 nin n ee a 
die Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter geöffnet 1 Sopha, 1 Spiegel unduer:| 1 Fahrrad, 1 Partie Tapeien, spottbillige Miethen 
werden, fójledene Stlempietrwnaren| 1 Regulator, 1 Sopka, 


1. Januar zu vermiethen. 
Gesucht Näh. bei Wahh Spot 


gut möbl. Wohnung, 2 Zimm, | J Weg 16, 2 Tr. 


| 89 

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubureanitm Wege der Zwangsvoll⸗ 1 Rauchlisch, 1 Vertikow etc, A. Ruibat, (2 Betten), 175 und Zubehör, ohh b ws 
zur Einſicht aus und können erſtere gegen Erſtattung derſſtreckung meiſtbietend gegen öffentlich meiſtbieteud gegen Heilige Geistyasse Nr. 84, MAT Offerten 17 iit Preisangabe wnt, An Det qrofen Mühle Z 
Schreibgebühr auch von dort bezogen werden. Bgarzahlung verſteigern. Baarzahlung verſteigern. FF on V 479 an die Exped. d. Blattes. (det RER. | tr. 13 
Danzig, den 7. Jana: 1902. (655 Hellwig, Gerichtsvollzieher, J. Wodtke, lan | mam Stube, Fa b. im pr. ö. 18% | Ht große helle oa 8 
Der Magiſtrat. Frauengaſſe 49. (757] Gerichtsvollzieher, Danzig. it M- 0 N IB von Norhbnchen Pill. zu wortal. & 1. April in anft. Saufe geſucht. viel Für 000 zu rm. Näh 
iv das Gtatsjahr 1902 find folgende Werkſtaltsmaterſalten A SA Re en en Auktion. wi schinen Mitielwohnungen Off. u. V 481 an die Exp. (20510) Oifert. unter V 477 an die Exp. daf. 1 Tr. 0d. Brit, Grab. 10. (4030 b 

zu vergeben: 8000 Stück Hacken⸗ und Hammerſtiele aus 


p x 7 1 Her haft. Wohnung a 9.3 28 
$idovygoi, 400 Tafeln gewöhnliche Filzplatten, 50 kef in Hochstriess. zu verkaufen durch Leicht, neuer Kasteusellitten z m, mögl. Badeſt, nicht Saen gh Wohn, 2 Sins. u. 


AK en f gubef. Näh. Gartenhaus. (40966 
KRR: 9 2 i 8 inate A. Ruibat a ‘ „Bäckergaſſe 10, 2 Ty f tadt gel > 
Papier, 9000 qm geuiietśpias, 50 gm mattgeiitoflenes Gas, |y am Freitag, 17, Jannar 1902, Heilige Geiſtgaſſe 84. anna gum 1 Ke: van tot, Oe gel | Dob Zim, Mion, 
Hie eu ak hg ees ib WIĘ Sete , % é , ² , , a on ie | ete ae ben fetta 
~ x J EL A [14323 é u D PA 4 URZ teu | mer a | . A x 
riemen. Angebote find pofifret, verſiegelt und mit der = PR Gej Herrn August Altſtadt geleg, ſow. Hünfer auf Sine Ladeneinrichtung Eine ältere Dame ſucht zum Arzu vin Reitergaſſes 1. 


ſchriſt: „Angebot auf Lieferung von Werkſtattsmaterialien,Tularczyke Schüſſeldamin, Flelſchergaſſe, ff zur Häkerel, ift billig 1. Februar eine kl. Wohnung 
bi eh 5. Hebruct b. 98, Vormittags 11 Uhr, au unſer fa adhoc, Hundegaſſe, habe ich bei gering. e BREI UN nl Preiſe von 10.4, Offerten 
Rechnungsbureau zu Danzig, Olivacy Thor, einzureichen. Kaſteuwagen, Arbeiltswagen, ; Anzahlung zu Sen 5 g. Wilhelmſtraße Nr. 12 746 unter V 492 an die Exp. d. Bl. 
un. Bedingungen und Zeichnungen können in dem 2 Pferde mit Geſchirr,1Kaſten⸗ 8 kleine 32 _Woyjelkow, Hnpfeng. 95 3, Zwelmarkſtück m. d. dosa alf. Sinbo, Rabinot, Küche n.Znubeh. 
genaunten Bureau eingefeher, auch von demſelben gegen ſederwagen (704 1 i | 7 | arel efi ift ZW, Altſtädt. G PO AM: 5.1. Aprilv alter Dame zu mieth. 
poitiveie ben ung den. > 3 1 öſſeutlich meistbietend gegen A Stutzuhren (zaj Alina i ge idh Enn Aide ch len ite 5er. pelnót Of. VA70m5.G.3.8. 
marken, bezogen werden, Bei Anjorde . 1 2 p 1475 inte ige utge 1 liten M veria herrſch Wohn. Benzin se” 
find die Materialien, auf welche ein Angebot abzugeben gleich bnare Zahlung verſtelgernſ zffentlich meistbietend gegen] Beabſichtige mein guig A A. Herrſch Wohn, 360-460 SIE, 


Hundegaſſe 99 


iſt eine Wohnung v. 2 Zimmer, 
Entree, heller Küche u. Boden⸗ 
raum von ſofort oder 1. April 
an kinderloſe Herrſchaften zu 


vermiethen. (41468 


Heated ' aft bei ſehr[ kaufen Breitgaſſe 74, 2 Trepp. der i 
n 55 e a it 3 Wach Neumann baare Zahlung verſteigern. Kolonialwaarengeſchäft de nn V WMeittelp. der Stadt, v. ruhigem = 
poeta wird, genan 14 tą ache 8 Le Gerichtsvollzieher in Danzig, Wilh, Harder, Gerichtsvollzieh., billiger Miethe, an tenga tenen hep. geſuch. Off. unter V 489. Eine Wohnung, 
Due 3 Bay” (706 DIENOSE St. T E AE 77 1 cj 23000 Wik. ait u Wohn, bis 15 Mk. z, > M 


Verdingung. te f 

Die auszuführenden Pflafterarbeiten von 3750 ar ſowie 

die Anlieferung von 250 Stück Alleebäumen ſollen in öffent⸗ 
licher Submiſſion vergeben werden. 


Oeffentliche freiwillige Ka! rg stiche |faufen. Offerten unter V : | GAAS wie Din. V 463 nn die Cap. | Stube, Cabinet, Sure fide, 


an die Exped. d. Blatt. 141785 neu renovirt, Hintergaſſe 34, 


kei = m z Sac ART TON Maen PTT M 1 Tr., ſogleich zu vermieth⸗ 
Berſtrigerung gi Mich |hnt verzinsliehes Grundsitek ee ee rit 


Laden Q 59 | 5 9 80 ll zh 
: z . I * a AANA N e ej t 18 av X 
Termin hierzu findet am 20, d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Laden Langgarten 99. 9. 100 Gitar ſucht die Metarei] Gell. Geiſtgaſſe. Jortungshalb. Bean a a ; Pe 
Hana bon 80 W, ui gen erg ie 1 7 5 FP a APLS Santar Suerlingagnt 8 u, 4, 442250 eu zu verkaufen. Agt, C eo. mit Pente. Sf me Preis KAR 21 441666 
atze en, den h Janna 190. e chneten zu gaben 010 f werde ich in Auer He, | Blige air Ten nehme verbeten; Sofferten unt. V 448 unt. V 468 au die Exped. D. Blatt een DY JT 
Wee e ee (19310 werde ich im Auftrage und Off. mit Prelzang. unter V 478, an die Exped. erbeten. | Weidengas#e 26, 1, 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
: N Verdingung. 

Die Herſtellung von Tiefbohrungen zu Trinkwaſſer⸗ 
brunnen auf den Halteſtellen Gr. Jablan, Boban, Skurz, 


zwar räumungshalber: Pꝶ—D EEE N EO, eee e a 

k 5 ganz neue  eilerne]ingefangene Rothe Mabati- Grundstück Holl. u. deutsche 

G iid vänt 5 marken⸗Bücher werd, gekauft | i 9 
Setojaraite, darunter Mauſegaſſe 18, 1 Tr. Bellwig, NäheBreitgasse, mit 5schönen 

Mirotten und Mdjahn der Neubauſtrecke Pr. Stargard] einen zweithürigen, Makuſafur kauft Louis Mittelwohnungen, b. 3000 Mk. 

Czerwinsk ſoll vergeben werden. ; hay © menea . jeden Jacoby, Kohlenmarkt 31. |Anzahlung zu verkaufen 1 

Verdingungshefte können werktäglich von is 1 Uhrſaunähernden Preis gegen Weinflaſchen werd, zu kaufen i 1 77 5 
Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in den Geſchäfts⸗ gleich baare Zahlung verſteigern euch obetal Mr. p A. Ruibat, 


räumen der unterzeichneten Bauabtheilung eingeſehen werden Janke, Gerichtsvollzieher. "50 Air. aufe Gßartoffeln Heilige Geistgasse 84. 
br find dieſelben dorther, ſoweit der Vorrath reicht, gegen zu ı 7° 7 50 Btr, gute Eftkartoffeln 


i 141 71 3 Prelinurations : Grundſtüick 

ana 0 0 tk AN e 4 uktion in Zoppot Aukerſchnlede ane os, Gene in en ſen A 00 
Briefmarken en. A: $ — - zu verkaufen.! À f 
; 3 elchen das vorgeſchriebene Formular zu j 2 Ein gut erhaltener mahng. 8 : V 449 > 
Angebote, zu welch geſchriebene 3 Eiſſeuhardiſtraße 26. EN oder Salonſpiegel Oſſerten unter an die 


Für eine altere Dame wird |yis-Asvis dem stal: Önmnafium, 
zum 1. April im anſt Śnuie herrſchaftliche Wohnung von 
ein unmöbl., freundl. Zimmer f Zimmern, Bad, Küche, 2c. von 
mit Nebeugelaß, am liebſten gleich od, (Ht zu verm. Näh hei 
außerhalb der Thore geſucht, Langner, Weldengaſſe5e (4120 


wenn möglich mit voll. Penſion. 7 
Offerten unter V 484 an die Weidengaſſe 6, 2, 
Erped, diei, Blattes erbeten. helle Wohnung von 3 Zimm. dc, 


Seppel Im zu miethen geſucht. gleich oder ſpäter für 550 inkl. 
Offerten u. V 495 an die Exped. Waſſerzins zu uermieth. (41286 


von M. 1,20 bis 2,40 [Teen Moderne Wohnung, 


1.Etg., 4.5 Bim. Balkon, Bad 20, 


"im den Preislagen 


ijt, mit der Auſſchelſt: „Angebot auf Tiefbohrung⸗ | spedition, dieſes Blattes, RL ür 750 Mk. Näheres Kaninchen⸗ 
euren Stelle bis gum Gvdimutgetevmin,peng9 Hanna 802 Freitag, den 17. Januar, wird zu taufen geſucht. ibe 3 empfiehlt ; = En, berg 12h, Hof Niessen. (41956 
Mittags 12 Uhr verfiegelt einzureichen. Vormittags 10 Ue werdeſ mitPreis u. V 460 an die Grved.| Bäckerei-Verkauf. 2 Peuſion Sala ein Mädchen Heivchekaasse 75, uren 
Meee 1 1902 707 Uh iim PROC we Pon für] Ein gut aus ſehendes Papagei) Familienverhälniſſe halber Wilhelm Ebner un Js. | u. 11 Jahre. else gasse Zim. Entr., 

r. Stargard, den 13. Januar 1902. (707 [derwalters Herrn Blstorp für! genauer zu kauſen eder. Bin ich gezwungen, meine ſehr Für arten Kelarterbenutzung, ch. Mädchſt u. Zub. zu v. (41776 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtgeilung. Rechnung der Śchelluer ſchen[Offert. unt. V 486 an die Exp. flotte Bäckerei zu verkaufen. Diel ` Für erſtere sla BET 


Bekanntmachung. Konkursmaſſe folgende Gegen: 


FFF n. © ſſichtigung der Zw. Werft u Bhnh., 23., G., h. K. 
Geige u. Revolver füraltzu kauf. Bedingungen find felten günſtig. Danzig letzteren en. Off mit Preis 0.4. Jungſiüdt⸗Gaſſech i 
hs € 50 ‘ ; $ « a f pr 20 5 > Schularbeiten. D 3 a, U. Z. f. 8 Dung he 
%% Le] Aelontnwansenater ↄ SEN Bean EJ aay 12 tue Mae sate lm bc. Gag] hot ły" 
Materialien in difentficher Visitation vergeben werden, 4000 3inaretten,Stonjerbr, Kaufe m, Preis ſehr niedrig. Tägl. Mehl- enn 32, D ame, Kleine 1 e 

en an n am Dienstag ben AS. Janna en.) Meine, melſtoſstend gegen |20025)__arttjtibt. Groben 62. bers rauch 4 Btr, seigenmedl, M Zenghans (359511, fi. un Gesch ſucht Benfion, 28 38. vın. NA. ni. (EA (41556 


im Gemeindeamt an, öffentlich meiſtbietend gegen 


i ` 18 Six. Roggenmehl, z. Sonntag N $ A ene Natl AO KC i 

Die Bedingungen können vorher im Gemeindeamt ein- Paarzahlung zwangsweiſe 644 ee na doppelt. N unt. V 466 an d. Exb. Off. m. Pre. u. V 410 au die Grp, 2 Stuben, 1 sige, a. Zub. 
geſehen werden. i Ń (743) fteigern. Schulz. zu kaufen geſucht, Offerten Kl. Gaxtengründſt. in Shra tit zu e ee v. 1. R en ane Ga e 
ve kj Der Gemeinde Vorstand. Gerichtsvollzeher, Amter V 424 an die Exped. (vert, Off. u. V429 an die Exp. u, bill. Pen}, Hl. Geiſtg. 43, 3, L. lberm. Nah. WOW 


Nr. 12. 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


für Aufänger u. Vorgebildete 
in Aquarell, Oel ze. 


Herſtellung von Portraits Dem mälgeiſt 


jeden Genres, jome fämmtl. ee fj 
fiujtlevijhc Facharbeiten, | GerglimiteGratulation und 


Reinhold Bahl, viele, viele Grüne. 


Ere ee ofke. £ : 
DG IRE ea Junger Kauimann, Danzig; Hopfengasse No. 63—64, 


Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. 
hſtunden Uhr Vorm. Mitte 2er wünſcht da hier fremd Fernsprech - Anschluss No. 219. 


Anfängern u. Vorgeschrittenen|n;t D reundſchaftli $ > 
eriei quali) (ie, ame tittis  Dachdeck- und Baumaterialien-Handlung. 
Klavier⸗ u. Geſaug⸗ m. Bild u. V4760.0. Exp. d. Blatt. i 


Unterricht. erbeten. Diskret. Ehrenſach Spezial Pa Geschäft = 


Gleichzeitig empfehle mich als Sttebj. Handw., ev, 47 J. feſte Ae 
Pianiſtin zum Vierhändig⸗, Stell. auf d.kaif Werft, ſucht zw. für 


Trio- und Ouartettipiet (88 Dr | Ausführung von doppellagigen Papp- 


Frau Helene Foth, = | alleinft. Frau. Anon. unberückſ. 
ausgebildet im Ster migen] Eunftgem.Of.u.V 481 an d Exp. und Holzcement - Dächern 


Konſervatorium Berlin, Junger Fleiſchermſtr. 25 Jahre nach eigenem System. 


Danzig, Fiſchmarkt 5, 3. Etage. alt, wünſcht die Bekanntſchaft . : : 
—Glaviettefterin im Hauſeſeiner Dame zwecks Heirat Eindeckungen mit Schiefer u. Falzziegel. 
Langjährige Garantie und Unterhaltung. 


gewünſcht. Offerten unt. V 456, zu machen. Offerten u. V 484 
Sekunden. erth. Nachhilfeſfund. m die Expedition dieſes Bl. e i 
im Mathematik. Off. unt. V 432, Reiehegeixetd vermittelt Frau Ueberklebung 
Krämer Leipzig, Brüder⸗ alter schadhafter Pappdächer und Umwandlung 


Primaner erth.Privatſtunden inn o ; 7 
Langf. Off u. V 452a. d. Exp. (42296 tr.. Auskunft geg. 30 A (18634 in doppellagige. 
Herstellung von 


Achtung! DES" Klagen, ag Cementirungen, Gyps- u. Rabitzwinden. 


Art fertigt ſachgemäſßf Th s 
Unterricht in einfacher und Yablgemuth, Sobanniśg, 1: Gypsestrich. 


oppelter Rechts Bureau 


d 
Buchführung. „ Otto Jochem, 


Gründliche und gediegene] Die Beletdigung, die ich dem re) entr al e: 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
gegründet 1859, (19239 


Nederland. 


Ingevolge het Koninklyk Besluit N 
van 16. November 1901 (Staatsblad | 
No. 222) treedt de gewyzigde wet 
betrekkelyk de Nationale Militie in 
werking op 1. Januari 1902. : 

Krachtens de daarin vervatte f 
nieuwe voorschriften zynNederlanders, # 
uit hoofde van hun verblyf of dat 
van hunne ouders of voogden in 
Duitschland, niet meer vrygesteld 
van verplichtingen ten aanzien van 
‘de Nationale Militie in Nederland. # 

Aan alle Nederlanders, in Duitsch- f 
land verblyf houdende, en in het 
byzonder aan hen die zyn geboren ‘ 
in het jaar 1883, alsmede aan alle 
in Duitschland gevestigde ouders of 
voogden van minderjarige Neder- p 
landers van dien leeftyd, wordt | 
© dus dringend aangeraden zich ten 
! spoedigste te vergewissen omtrent 
de verplichtingen, welke de wet 
hun mocht opleggen en waaraan 
| zy voor 31. Januari zullen moeten § 
| voldaan hebben. 

Niet naleving dier verplichtingen 
wordt gestraft en stelt den militie- 


Wasserdichte Isolirungen 


von Fundamenten, Brücken, Durchlässen, Tunnels, 
Elskellereſen etc, unter Verwendung von 


Asphaltplatten 
mit Filz, Papp- cder Siekel's Patent Blei- Einlagen. 
(Derartige Arbeiten wurden von uns 1900 auf der 
Neuen Steitiner-Oderbrücke, 1901 im Spree-Tunnel 
und in der Berliner Untergrundbahn hergestellt). 


Herstellung von Gass-Asphalt 
für Trottoire, Nöte, Kegelkahnen, Kellereien etc. 


Asphalt-Estrich für Grundmauern. 
Oel- und säurefreier Asphalt 

Terrazo-Arbeiten. für chemiscke Fabriken, Spinnereien, Kellereien. 
Rohrdecken auf Leisten. eee ee een 

Kosten- Anschläge gratis. 


Stettin. Filiale: Berlin N. 39. 


00009390606940090009003 


Ausbildung unter Garantie des Zimmergeſellen Johann 
ſicheren Erfolges, ſelbſt bei[ Rertling in Hochſtrieß zu- 
TTTEEEEEEEEETETC |e 
F n Mk.  |abbittendzuriiaFranzSchróder j 5 i p 
Für Damen und Herren auch Zimmergeſein Hochſtrieß. (20000 la bli ier Siberia 
ae e ar _, Damenkleider w. janb. u. gut Ia blanker DI erlachs, 
oſtenloſer Stellennachweis. 55 Pfund 1 Mk. 


fi 
A röde v. 3.4 an Johanns. 22. Ją friſche Karpfe 
— Damen- und pia sete 


Kinder «Kleider la Enfelzander, ZA. | 


Pfund 60 Pfg. uaumdrehen mik ¥ 
werden nach 


Wilh. Goertz, Fraueng. G. zie eau 
neuestem Schnitt ; 


Metall , „jen 
i 5 Landwurst, Blut- und ansehe 
AULA billig und gut angefertigt bei Leberwurst jeden Montag und} ole zum 
ae „Höhe. Anfragen mit M. Schwank, Donnerstag von Haufe, jeden] Preise v: 20 77 
4 porto an H. Bittner a Dienstag und Freitag Markt] gegen Monafsralen 
& Co., Hannover 23, (18436 WI Breitgaſſe 71, 3 Treppen. Langfuhr. A. Jordan, v.2 Man. h 


| Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.- Ges, 


4 | MARIENFELDE b. Berin 


A v. 100 1 auf 
s Darlehen sic zu coul. 
Beding. ſowie Hypotheken 


i SK Damenkleſder werd. gutjig. U. Neuſchottland 7. 
100 000 Mark bill. angefert. Hauskl. v. 3 Mk. Auf Wunſch liefere frei ins Haus. 
ty, an. A. Stein 14, 2, C. Schumann Jeden Freitag Nachmittag u. 
gut 1. Stelle zu vergeb.Krosch,| Arbeusloſer Zapegiergedt(je Sonnabend ſtehe ich 
Ankerſchmtedegaſſe 7. (19353 ſucht privat Möbel anfzupolſt. in der Markthalle, Inſelſtand 


t p 4 
e | 


ralorgas- Moto 


IA 


| Sang- Gene 


re 


OE a YALE walt ja l. Rae 2 

zur 1. mündelſicheren Stelle auff unter an d. Exp. ¢ nine | erstklassige, is : he der i = 

mein Geſchäftsgrundſtück mit] Strümpfe werden nen: auch au⸗ ii. Hansmacher-, Cervela ’ funklicnirend JEN System Taylor D. H. P. plichtige ae verdere nadeelige Se. 

1 ALA 6 geftriett Brettgnfie 94, 3 Trp. Lebor- und Blatwarst | Apparate mite 6 Pferd volgen bloot ù 
. Al Wäſche und Kleider w. gut und aus. Frau Auguste Oswald, hswalzen I H NSA erdestärken an 1 Wos 4 


Aan het Nederlandsche Gezant- p 
| schap te Berlyn en aan alle Neder- | 
Ń landsche consulaten zyn op aanvrage | 
N exemplaren van een uittreksel uit 
| de Militiewet 1901, bevattende de | 
ten deze in aanmerking komende | 
Ä wettelyke voorschriften, gratis ver- 
krygbaar. (48790 


| Het Consulaat der Nederlanden 


te Danzig. 


ME. 15-20 000 zur 1.St., auch bill ausgeb. Altſtüdt Graben 86.| Qanenburg i. Vomm. 


(19128m 


4 


nach Vorort zu vergeb. Ag. verb.“ Fummiſchuße repar u Garantie fe nen Min Manen ae“ Aa ZARY Eigene Gaserzeugung. — Denkbar 
Sexten amt. V 414 an bie Gra. am mente n biligt H. Rapón, | Hilo Gere Og gą ae Hand, 20 Maulwarts | gą billigster Betrieb. — Gefahr- und Ge- 
Susie że: 10000 1 Altſtädtiſcher Graben 81. (41226. . ort fen x ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — 
Offerten unt, V 413 an te Erg.  Gummild wije Paa; Asthr vom N 9 Einfachste Bedienung. 
3009 Mark zur Ablöſung werd. in 10 Minuten billig und 8 STNMA -ar Ki jonsfrei! Kataloge gratis und franko 
einer ſicheren Hypothek werden ſauber reparirt in der Danziger |f ſelbſt u. viele hund Patienten e p Konzessionsire!. 4 : 
geſucht. Offerten unter V 411] Schnellſohl., Hausthor 7. (37865 heilte, lehrt unentgeltlich deſſen Br mw 
an die Exped. dieſes BI. (42056 Haararbeit „PE ZE. Schrift. Contay &Con., Leipzig. | allerSysteme aw Ci ER x J 
{000 Wk Kindergeld = aararbelt rejet sta eche sowiesimmti. —— - 
rt ay daa 2 ee de Doh, Koefald, tc gene Frische ie RS 
Ollert. u. V 442 an die Exp. (12 MYN , 6d. Gr. Mühlng. = Decker chalung, Dach ſchalun 
I 2 i O o Malzkeime Narerstklassiqe fabrikate J Br ) 55 
e e Reg ofe a eee Montene Bretter, Kreuzholz, Manerlatten, 
V_408 an die Exp. D. Blattes. Dee dag ee e Branerei Richard Fischer, Wists fe Bohlen, 
einer Adr 5 3 56 | Maes i 
Sude zur 1 Stelle Stadtgebiet e Schönſerderwegz Neufahrwaſſer. (420662 frana. fowie einen Poſten trockene eichene 1“ ſt. Bretter. (564 
! ° Nr. 118 erſucht. mee JAL&FREUND Edmund Reimann, Schellmühl bei Danzig. 
20 000 Mark Damen werden in u. auße aa Cin Breslau BP? |” 27 ; : 
dem Haufe modern Song — — Mäuse — Ratten 


t 


uj ein Gut in guter Gegend, : : FAPTE ; 
2000 Mark í + Steindni N W — J RE RTE 
16000 „ friſirt. Nr, ee 5 sA tötet „Aekerłon*. Neufte, erfolgreihite Erfindung. A ENT 
15000 . in Klavierspieler — ei Pore ee doo z lass, Porzellan- und Wirlhschalls agai 

A. Ruibat, 1 p i Voss es ogel- Viktoria⸗Drog., R. Minzloff, Carl Lindenberg, ) 2 fi | acht 34 
Heilige Geistgasse 84. und Geiger, m a futter] Germauia⸗ Drag. H. L. F. Werner, Fr. Rudath, 2 Louis Jacoby; sb eiii y 
4—6000 Mk. ſuche z. Z. St. mit d. „Schwalbe Ed. Kuntze, Milchkanneugaſſe 8. (16456 empfiehlt 
div. v. Selbſtdarl per gleich od ür alle Vogelarten evil um. Schwäche, € i 1177 
eaten Of. unt. V 416 a, b. Gzy. | beste mamon ion Männer gori geeta w uate Seins) billiges Porzellan. 
160.4 auf I Jahr gu Teig. geſucht. an die Exped erbeten. N gorrimin in ben meijen en Sugieit. nit, Dir. Lorje, Berlin C. 226) (10887 ACE 8807 049 "6 pan gafen Sa 

2 R 0 FR „, P d 


Off. unt. V 415 an die Exp. d. Bl. Besserer Mittagstisch, unh ie 0 118811 
» r , 


Suche anf mein Geſchüfts⸗ anf mein Geſchäfts⸗ 60 u. 70 A 4. Damm 1, 2. 


OWAD ele : 
bejte und ältefte Futter i A kach. AR dr MRC = Kenntniss, dass i mit Deckel 05 . sa 
A W "EX — — i nb ülteſte Fut wir die Verwaltung der General- Agenturen unserer Milchtöpſe „ + re EC 
n fetten Hilfe und Rath in verfiegelten Packeten [Gesellschaft für die Provinzen. Westprenssen und Decor. Schalentaſſen, P. 0,20 Waſchſtänder mit Service 2,00 
unter V 430 an die Exped. d. Bl. m 20 eilt oe E15 (19228m 3 eao ana Pr Ba Pommern apa Herrn (7550 Solinger Messer und Gabeln nur gute Qualität billigst. 
58000 WER ri Stelen Gruno ſchnell. „u. V 494 an die .| Hochfelne i friſcher Packung erpa u a a >, i g 5 
nnn mein edantenker gu peate 

gia gel. ln Damen, m. d. edelst. Gesangstour, Hauptulederlage, ferner bei Gasbelendtungs-Artikel: Strümpfe, Cylinder, 
J i 5 bs Glocken cte. 


versendet streng reell geg. 


Auf ein schónes BRC ‘ji Gebr. Dentler, Heil. Geiſt⸗ 1 U a 
welche zurückgezogen Leb. woll, Nachn, u. Garant. d. Werth. ean N Bo zu Danzig, Gr. Wollwebergasse 13, 


m 
i „Off. u. Nr. } d, Ankunft zu 8, 10, A 3 i I9 verkäufer eri t. TE 
11 ittergut ERU ZOE 1875 15, 20-30 Mk. auf stig. Kdigor, Diſchlergaſſe, Emil vom 1. Februar er, ab übertragen haben, E eu 
mit hohem Grundſteuer⸗Rein⸗ . Probezeit, Kräftige, gesun- Karp, 1. Dammit Opitz xchfl., Berlin, den 6, Januar 1902. 


ertrag, in fruchtbarer Gegend Sid 4 tl de Zuchtweibehen, Wollwebergaſſe 21 u. Theed ' 
Weſtpreußens gelegen, werd. icheren Na ą Stück 2M, Preisliste gratis. ; n . s D . 
R Saeed zur urchaus eestor, 190155 a Be Brühl’sKanarienzucht, Kötzschonbrodß, e loterie ale 11 1 Prenssisehe Lehens-Tersielernnos-Aklien-Gesellsehalt 
icheren Stelle 1 cib. Winkler, Gleditſch⸗ ö ores $ 5 

Nik. frape 17, Berlin. 4 (1931510 gel, Käfige und Aquarien Meyl. 


a 7 Su He gratis Gnst. Voss, N „ 
r Maskenkostiime i ] BACILA C moms pis 8 Tüchtige Ac Uisiteure 
Off. unt. V 451 a. d. Exp. d. Bl. find billig zu verleihen in] Umſonſt (Agenten und Inspektoren) werden jederzeit zu günstigen 


rę 


Ziehung vom 6. Februar! 


14 Marienburger Geldlotterie 


> 
> 


hübſcher Auswahl Kl. Krämer: 17 a i und franco 7 50 88810 ind gefäll. Anfragen an die} g z 
5000 Mark a 2 ze komie. 20|) AKES f un franco Saher angestellt ond eind gefall Anteagon nę | Sauptgetoinne ME 60000, 50000, 40000 2 
zur 2. ſehr ſicheren Stelle auf fer an Mnndannha | PAALA a AT A t meinen | rr Looſe a3 ME 
TTT 4 Pracht-|Kise Kase an 1 
e an d. Exp. Pfefferstadt 12. sit boi a, - Danzig KIA 4 H + $ 
A. Fast - Danzig Py N Katalog A Zu Haben im 


20 000 Mark Bill. Preiſe. Gr. Auswahl. (20540 (15047; 
3 1. St. a.ſtüdt. Grundſt. ſofort sul genre. FAA a ch orto a flora a m A mn we cy mit ca. 2000 
nergeben. Off. u. V 440 an d. Exp. übſche Maskenkoſtume Hefegl.extaudte SerienToofe! k Abbildung. igenz- i 3 
15000 Mark zu vergeben. Si angefertigte u. gebrauchte, fle APW eon Meſſer, Scheeren, Waffen, = Intellig Comtoir, Jopengasse No. 8. 


Väg. Vorſt. Graben 27, 1 Tr. von 2 Mark an, zu verleihen Fernrohren, Gold⸗ und Leder⸗ 


126,3 Tr y „ 120000, 26. waaren 2e. (unentbehrlich für 
Geldgeber, lets Bert BSH e ) = 
id 
welche zur guten erſten Stelle 9 | 


Nächſte Ziehung unübertroffene Silberſtahl⸗ i 77 FR K 
SANATORIUM 


1. Februar 1902. Raſirmeſſer mit Etui zu 2 %, 


ihr Geld vergeben wollen, und (40886 | $ Monatl. Beitr. Mk. 10 od. Mk. 5.14 desgl. Diamantſtahl 3 M 
tellekeh fh sn werben Ger Ne Anmeldungen beförd, umgehend: geg. Nachn u. vorh. Safia, Fritz VW j 
b — Ph, Klotz, Munchen, 3. ammestahr, Foche-Solingen i „ 
A. Ruibat, F r ack Anzüge FFF Stahlwaren Fabrik. 27000 Hiltauer 


werden fiets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
200 Mk. ac: Sicherh. |. Handw 


(18775 


Fir Nervenkranke Wasser» Massages 


peisenwiehelt, 


Gigentf. Off. u. V 482 an d. Exp 7 . $ 
6000 RIK. iu: 2. St. bin 000 Kretschmann & Brosehki, S u Wood OWE 2488 


fine, geſunde, trockene EF 
Qualität, offerirt gł 


Priedrich Carl Poll, 8488 


Stettin, (15347 leigt — — 


Prospecte durch 
den dirig Arzt 
X Dr. Firnhaber. 


SĄ Dasganze Jehr 
jj geöffnetundb 
sucht. 7 


9 co 
auf mein Haus (Rechtſtadt) zur J | Bili 7 Laſtadie 34/35. Tele 
AE SW cje 5 phon 244, 
Ablöſung geſucht. Off. u. V 491, 7 5 | meyer, empfiehlt ſeinzdager in 


Mark 3-4000 Vort. Graben 51. Kohlen, Holt, Coke, 


zur ſicheren 2. Stelle ſtädtiſch 
Sean een Brikets, Holzkoblen, 


geſucht. Offert.u. V 469 an d. Exd. 
K 


Telegr.⸗Adreſſe: Eisimport. 


Möbeltransport. j Zwiehel-Export. 22; AWIWIE ZAWIE: T 
Bem ieee o A 1837. — | ben bilinten Tegsspreifen, | ver Neuefte Dungſtätten⸗Aulage. 
tasche tehen nelaffen. Bitte die⸗ Frühst 97 cks- tę 1 n r Oſtpreußen.) omen] Dieſe landwirthſchaftliche Sereife intereſſtrende Broschüre 
ſelbe gegen Beloun. abzugeben U B if { i m von Erast Hildebrandt verſendet auf Wunſch koſtenfrei (19107 
f ekannte Hunderte Hals- und Holz: und Bau⸗Induſtrie 


Gartengaſſe 3, Meierei. (41765 s 7 i (W e 10 | | 6 
Henne eingef.Mattend.20,TH.12. Ver theilung. la la Anthraeii-Kohlen = x — En von oe ein ur, Lungenkranke Ern 


Sch. Pompadour mit 2 chlüſſ. u. 8 ; A : i A PER 3 
Gaben, die den armen|empfing wieder und empfiehlt empfiehlt er . Wenzel, geile und helſe jeden Monat! 


st Hildebrandt, Aktien⸗Geſ., Maldeuten. 


Spezialgeschäft für landwirthschaftliche Bauten. 


Taſchent. gez. C. K. Altſt. Graben i 1 — — terei Ą PEREZ eT a , or Ua RT Ee TERRI 
perly atita we da etn . eg, ga Ce Axt, onic gull [Bere E Sear ai Bin ich gesund gente, Leeder 

eſangbuch mit Karte am i ct e z 7 b pi 
Sonntag Vormittag verloren, dieſer Zeitung. (712 H. Ed. Axt, ya oka A ma, oder nierenkrank ? nass kene ee hierauf 
= nae. einer 


abzugeben Langenmarkt 20, 4. Der Vorſtand. 


Braunweiß gefl. Jagdhünd. ein- J. A.: Marie Trampe, 
gef. Stadtgebiet, Boltengang 12, Vorſitzende. 


eee e ee REA 5% 1 G ie a e ee kit oe a a * Mk. 3,00 
1 J ure as Laboratorium der ellanstalt des Westens“, 
dart Nr. 24. "aB li Porlin W., Potsdamerstrasse 12%. (19313m 


ij 


— — 


* e 


Solche Zuſtände wie dort, wo die Schlachtzizen alle, die nicht 


R — — — 
413 = 
10 


HAN f o SWerttmnm 1 Waun 19 2 | 
Nachrichten. Mittwoch, 15. Sanur 1902 


Nr. 12. 2. Beilage der „Danziger Nene 


E 


ch eine feſte und unerſchütterliche Politik Abhilfe bringen kann 
Preuß iſ er Landing. 3 gegen die AR Zna Mir WEN 12175 zad 
! : wir a Regier N Zei wieder m 
a Abgeordnetenhaus. bir auf die Regierung nach langer Zeit endlich 


W 00 feſtem Vertrauen blicken können. 

4. Sitzung vom 14. Januar. m or bares inet (Pole): gi eae . 

| der Polend er i eden. —- daß Sie uns geben, was uns zukommt. u eden un 
een ne des Fe |. Forderungen, die am Biertiſche gehalten werden könnten, 
Am Miulſtertiſch: Miniſter Graf Bülow, Studt, 


nn wir uns, nicht ein. Wir yora . 11 
a Wien o : i ereinen ni was den 
bon Rheinbaben, vou Hammerfein, Schönſtedt, 5 geſtattet polniſchen i was 
eon Podbielsky. s 


na SZ = Vereinen erlaubt 5 Es pie a 
j s RAA a 1 einem Menſchen einfallen, daß in Polen eine andere a 
Der zweite Vizepräſtdent Dr. ranje eröffnet die Sitzung f A { 

um 11% Uhr. f 8 


die polniſche Sprache gebräuchlich ſei; und es klinge ſonderbar, 
a Ą „„ (wenn der Reichskanzler geſtern janie: Es könne jeder ſprechen 

PA nahme geſchüftlicher Mittheilungen erhält wie ihm der Schnabel gewachſen fei. Man fagte geſtern, daß 

as Wort 

Abg. Sieg (Natl): Die äußerſt maßvolle Art, in der 


doch andere, gebildete Polen deutſch können, nun alle können 
derſwir doch nicht Steinklopfer werden! Auf dem Gebiete der 
Abg. Hobrecht feine Interpellation begründet habe, beweiſe, 3 
daß ſeiner Partei, daß überhaupt dem Deutſchthum in den 


Wiſſenſchaft und Litteratur ſteht das poluiſche Volk hinter 
> in dens keinem anderen zurück. Ein Herr v. Tresckow hat von dem 
öſtlichen Provinzen jeder Gedanke an eine hetzende Thätigkeit 
fernliege. Gehetzt werde nur auf der polniſchen Seite, 


polniſchen Volke geſagt, daß es genügſam und beſcheiden iſt 
2 : 2 iji nud daß es eine Thorheit der Regierung war, den Kindern der 

namentlich durch wäre Ausfälle ber Preſſe. Bislang 

richtete ſich dieſe Hetzarbeit im weſentlichen gegen die 


Polen deutſchen Religionsunterricht ertheilen zu lafſen. 
Proteſtanten, erſt in der letzten Zeit macht man keinen OGN eee e een En 
Unterſchied mehr gegenüber Katholiken. So 


die Regierung für unzuläſſig, auch wenn fie von einem dritten 
ori if 1 d. a 

find denn auch diefe gezwungen, ſich durch Zuſammenſchluß in ele a 

Vereinen ihre Haut zu wehren Dießeindſeligkeitgewiſſer polniſcher 


Abg. v. Czarlinski (ſortfahrend!: Nun, dann mag das 
Elemente richtet ſich auch ſchon gegen die deutſche Seelſorge. Herr Miniſter Studt mit dem Herrn v. Treskow abmachen. 
Ein deutſcher Domherr in Graudenz hatte dem 


(Heiterkeit) Preußen hat ganz beſondere Maßnahmen zur 
Biſchof in Graudenz feine Anerkennung und wärmſten Dank Unterdrückung der Polen erfunden, ſo das Anſiedelungsgeſetz 
für deſſen Eintreten für die Deutſchen ausgeſprochen. Gegen 


von 1887; Polen werden nirgend als Beamte gugelafjen. Kein 
den Domherrn wurden nun die gemeinſten Verleumdungenſanderes Volk der Erde wird ſo niederträchtig behandelt wie 
von polniſcher Seite vorgebracht und es bedurfte erſt 


das polniſche (Lachen rechts). Wenn man ſieht wie ein Volk 
eines Prozeſſes, um dieſe Verdächtigungen zu zerſtreuen. 


ſyſtematiſch gemordet wird, dann ſoll man fi) nicht 
Aber damit war die Sache noch nicht abgethan, jetzt nahm die 


Abg. Glowacty (Pole) Auch bei uns in Oberſchleſten Abg. Dr. Müller⸗Meini z RAR d 
ift im Religionsunterrigt nicht alles in Ordnung. Troglem nter ff ic r ESA EE Sp): Jeder Protektio⸗ 
die polniſche Sprache auf dem Lande vorherrſcht, iit derſaus rein ronfeſſtonellen oder auch eruſung eines Proſeſſors 
Religionsunterricht deutſch. Das führt zu großen Unzu⸗ und das ijt beim Falle Spahn Thatſache . A 
träglichkeiten, da vieljach nur deutſch ſprechende Lehrer an⸗ der durch Dogmen von vornherein dread ee erjen ge, 
geſtellt find, obwohl doch die unteren Klaſſen den Unterricht Theile feiner Anſchauungen jemals zu u t, te 1 i gemiffe 
in polniſcher Sprache erhalten foen. In Maſuren und in feiner Forſchung. Die Freiheft, die Sie ( Roca 
Lithauen kommt man den Wünſchen der polniſchen Bevölker⸗[meinen in der Wiſſenſchaft, ift eine Andere aah Gay 5 ip 
ung en ent gear KA mir en ſind meinen. TA e, die wir = 
ut preußiſch, wir ſtehen durchaus auf dem Boden der Abg. Gradnauer (Soz.) vertheidigt Teitei ZE | 
gestrigen Erklärung des Abg. Fritzen, und ſowohl der Bebel gegen den Stelter demen i 
Miniſter v. Rheinbaben wie der Abgeordnete v. Heydebrandt|feineswegs ganz allgemein die deutſche Armee der Grau fam 
haben das auch im vorigen Jahre bereitwillig anerkannt. keit beſchuldigt, ſondern nur gemeint, daß wie ſtets im Krie e. i 
Ich muß alfo den Vorwurf, den mir der frühere Kultus⸗ſo auch in dem deutſch⸗franzöſiſchen Musjdteitungen vos ae 
miniſter Boſſe einmal gemacht, daß wir nicht loyale Unter⸗ gekommen feien. Man dürfe aljo nicht immer nur das : 
thanen feien, entſchieden zurückweiſen. Gerade das Staats⸗ Ausland ſchmähen, wie das auch hier im Hauſe geſchehen fei h 
intereſſe verlangt den polniſchen Religions⸗ Die Behauptung Chamberlains, daß die engliſche 9 
unterricht, der Staat kann nur gedeihen, wenn ſeine Armee in Südafrika fih durch beſondere Humanität ang- rh 
Unterthanen gute Chriften ſind. Redner ſchließt mit der Bitte zeichne, fei allerdings vollendete Heuchelei. Wenn 7 
an den Kultusminiſter, den polniſchen Unterricht in Ober⸗[Graf Bülow behaupte, in keinem andern Parlament der 
Schleſien frei zu geben und namentlich dem polniſchen Welt fei eine Kritik, wie Bebel fie geübt habe, möglich, 
Kirchenlied wieder zu Ehren zu verhelfen. Lehrer und Geiſt⸗ ſo erinnere er daran, wie Campbell⸗Bannermann 
liche müffen Hand in Hand arbeiten, die Lehrer dürfen aber im engliſchen Unterhauſe noch viel ſchürfere Kritik an den 
nicht als Spione über die Geiſtlichen wachen. Geſchehniſſen in Südafrika geübt habe. Redner geht dann 
Kultusminiſter Dr. Studt: Ueber grundſätzliche Fragen] noch auf die Wegführung der aſtronomiſchen In⸗ 
könne er ſich nach feinen geſtrigen Ausführungen nicht mehrſſtrumente aus China, jowie auf die ſogenannten Hunnen⸗ 
einlaſſen. Die Zentralinſtanz kann natürlich niemals ihreſbriefe ein und auf die Normann⸗Schumann'ſche Fabrik zur 
Hand dazubieten, die Lehrer gleichſam als Polizeijnicne über Herſtellung gefälſchter Hunnenbrieſe, er möchte fie Spitzel⸗ 
die Geiftlichen einzuſetzen. Dieſen Vorwurf muß ich ent⸗ briefe nennen. Der Kriegsminiſter ſcheine den Herrn Nor- 
ſchieden zurückweiſen. ve i mann⸗Schumann nicht zu kennen, um fo beſſer fet deffen 
Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen. Spitzel⸗Thätigkeit aber anderen Leuten bekannt. Seltſam 
Abg. v. Czarlinski erklärt, er habe fiń nicht in ſolchem genung wolle man dieſen Mann, obwohl fo viel gegen ihn vor⸗ 
Kauderwelſch ausgedrückt, wie der Miniſter des Innern. liegt, wiederholt in Berlin geſehen haben. Eigenthümlich fet 
; A 4 Miniſter v. Hammerſtein ertlärt demgegenüber, erſes, daß überhaupt nur wegen eines einzigen Hunnenbriefes 
polniſche Preſſe die Sache auf, fie warf ihm vor, er laut werden. In der deutſchen Pree wird von dem} bedaure, wenn er fiH nicht verſtändlich genug ausgedrückt] Anklage erhoben worden und ebeuſo eigenthümlich, daß im 
habe zur Einweihung einer evangeliſchen Kirche ein gzerlumpten und heruntergekommenen polniſchen habe. Die Aeußerung Czarlinski's habe gelautet, er betrachte Allgemeinen der Wahrheitsbeweis von Gerichten abgelehnt u 
Begrüßungstelegramm abgeſandt. Das it wahr, aber es Volke“ geſprochen, das keine National Ehre beſitze! den Reichstag lediglich als ein Parlament, in dem die polniſchen worden fei. Nur in dem einen Falle wo der Wahrheisbemels SE 
ſtand in dem Telegramm nur der befte Wunſch für das Ge- Wenn ähnliches ein polniſches Blatt. behauptete j- 
deien des Gotteshauſes. Leidet darunter etwa die katholiſche[würde der Redakteur ins Loch geſpevrt! (Heiterkeit) Man 
Kirche? Es handelt ſich eben um nationale Fragen gewähre den Polen witht, was fte zu fordern berechtigt 
bei den Polen, nicht um kirchliche. Wozu das Geſchrei um find; man behandle fie ungerecht! Die Juſtiz jol ſich nach 
die paar Ohrfeigen. Auch ich habe als Junge folche dem Grundſatz richten: Gleiches Recht für Alle. Wie ſtellt 
beim Religionsunterricht erhalten, ohne daß mein religiöſes ſich dazu das neumodiſche Staats pädagogium, den Kindern die 
Gefühl darunter gelitten hat. Glauben Sie denn, es würde Religion mit dem Stock einzubläuen, Was ſoll denn dieſe 
beim polniſchen Unterricht ohne ſolche abgehen? (Heiterkeit.) ange Verquickung politiſcher mit nationalen Eigens aiten? 
Herr Stychel hat geitern auf Rußland exempliſizirt. Da Weshalb ſucht man ſchon ſolche bei Gymnaſtaſten? Schon im 
in es doch für die Polen noch weit ſchlimmer. In Litthanen] geſchäftlichen Leben findet man dieſes Schnüffeln. Wer 
besteht noch immer das Verbot, überhaupt polnisch zu preden. |Ha lien die Deutj hen durchaus nicht, beiderlei 
Herr Gtydel har ferner Galizien gerühmt. Meine Herren i[Geſchlechts! (Stürmiſche Heiterkeit) 
Miniſter v. Hammerſtein: Auf die Uebertreibungen 
Czarlinskys im Allgemeinen wolle er nicht eingehen, nur auf 
Einzelheiten. Herr v. Czarlinsky hat monirt, daß die polniſchen 
Kinder deutſch ſprechen ſollen in der Schule. Die Schul: 
ſprache in Deutſchland und Preußen it die deut ſche, 
das iſt fie vor der Verfaſſung und nach derſelben geweſen. 
Eine Neben regierung giebt es im preußiſchen Staat 
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wundern, wenn auch heftige Aeußerungen von polniſcher Seite 
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Deutſcher Reichstag. 


117. Sitzung vom 14. Januar, 1 Uhr. 
Gtatsdebatte, — Nochmals der Fall Spahn. — 
. FChineſiſches. = Nicaragua. 

Am Bundesrathstiſch: Kriegsminiſter v. Goßler, Graf 
Poſadowsky, Staatsſekretäre Kraetke, Richthofen, 
Thielmann und Nieberding. ; 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 


jo wollen wie fie, sań vergewaltigen und ſelbſt vor 
Mord und Todtſchlag nicht zurückſchrecken, wollen wir 
hier nicht. j 
Wir könnten durch Verſtärkung unſerer Garniſonen viel 
erreichen, auch ſeitens der Juſttzbehörde könnte durch Er- 
richtung von mehreren Amtsgerichten, z. B. in Schönſee s 
viel gethan werden, Er hoffe, daß die Zukunft nicht mehr] nicht, in Preußen regiert kein Verein, weder ein Hakatiſten⸗ 
wie bisher Geldmangel gegen ſolche Einrichtungen ſpreche. Verein noch ein polniſcher Verein. Die Regierung erlüßt die 
Wo bleiben, wenn der Religionsunterricht polniſch ertheilt Geſetze und dieſen haben fich alle Vereine zu fügen. Vorredner hat 
wird, die deutſchen katholiſchen Kinder jener Schulen? Die die vopalität der polntſchen Bevölkerung betont Herrv. Czarlinsky 
neuen Anſiedelungen werden von den Polen boykottirt. Die hat vor längerer Zeit einmal in einer Verſammlung erklärt, 
Hinterliſt, mit der die polnijdje Preſſe vorgeht, ſollteſer habe ſich an einer Berathung über eine deutſche Angelegen⸗ 
künftig mit Gefängniß beſtraft werden. Wir Deutſchen im heit nicht betheiligt, weil er der Ueberzeugung fei, daß er ſich 
Diten werden uns unſerer Haut mehren, wir werden nur an Verſammlungen zu Getheiligen habe, die ſich auf 
unentwegt zu Kaifer und Reich ſtehen. (Beifall.) Schaffung eines großpolniſchen Reiches be- 
Abg. bon Tiedemann (Freikonſ) Ich bin in den Oft⸗ ziehen. Guruf Czarlinski's: „Das ift nicht wah r“). 
marken aufgewachſen und tenne die dortigen Werhättnifiel abre 1882 gefallen, 
daher ganz genau. Die Regierungspolitik Hf dort nicht ſtetig 
geweſen! Die Courtoiſte, mit der die Regierung die Polen 
anfänglich behandelte, wurde ihr von dieſen mit Undank 
gelohnt. Woher kommt mit einem Male die heftige Erregung 
über die deutſche Unterrichtsſu rache, die jahrelang unbeanſtandel 
geblieben ift?. Dieſe Erregung kann nur von außen hinein⸗ 
getragen ſein, und das hat ſchließlich ja auch der Abgeordnete 
v. Döſembowski vor Gericht zugegeben. Er gab zu, die polniſchen 
Abgeordneten hätten die polniſche Bevölkerung aufgefordert, 
Abhilfe auf legalem Wege anzuſtreben. Das mag fein, aber 
der Ton macht die Rede. Abgeordneter Fritzen hat gemeint, 
der Wunſch des Vaters müſſe bezüglich des Religions⸗Unter⸗ 
richts maßgebend fei. Wollen Sie dielen Grundſatz auch 
durchführen, wenn der Vater Atheiſt iſt? (Sehr gut!) In 
der Schule muß die Schuldisziplin, müſſen die ſtaatlichen 
Vorſchriften maßgebend ſein. Wie aber wird den deutſchen, 
ſelbſt gutkatholiſchen Lehrern das Leben janer gemacht, wenn 
ſie den Unterricht deutſch ertheilen. Man hat von dort ſchon 
Hilferufe nach einer deutſchen Predigt, nach 
deutſchen Geſängen gehört. Das Zentrum follte nur einmal 
teine Augen dort hinwenden. Es würde erſchrecken über die 
Noth, welche ſeinen Glaubensbrüdern dort von den Polen 
bereitet wird. r s 
Der Reichskanzler betritt den Saal. ae 1 ae 
Ein polniſcher Abgeordneter Habe ihm 1890 erzählt, ein 
Krieg Deuti Glands mit Rußland fei unver⸗ 
meidlich. Deutſchland werde ſiegen. Aber was ſolle Deutſch⸗ 
land mit neuem ſpremdſprachlichen Gebiet? Man folle den 
Polen das neue Land einräumen; Alle würden dorthin, aus- 
wandern und einen Hohenzollernprinzen zum König wählen. 
Jetzt, wo ſie unter der Aera Caprivi auch nichts mit Unter⸗ 
würſigkeit erreicht hätten, verſuchten ſie es mit Gewalt. 
Seit fechzig Jahren hätten die Sokolvereine 
ſo überhand genommen, daß ein Zuſammenſchluß 
der Deutſchen nöthig wurde. Jetzt, wo das im 
5. K. T. Verein geſchehen fei, werde es ihnen fo verdacht. daß 
ſie ſich ihrer Haut wehrten. Auch er ſei der Anſicht, daß iich 


durch Stellenzulagen der Beamten und Lehrer. ; BSN: > GELEE 
namentlich aber durch Verlegung deutſcher eee in die 65 À , j j = SEIFE: 
kleinen Städte viel für Deutſchland erreichen laije. | ag für ch t s XO PUDER: 
die polniſchen Soldaten ſei das Militär eine viel beſſere Dr.; ; 0 e W . 


Schule als die Volksſchule. Die Anfiedlungskommiſſion Tónnte i ä N Krug 
mehr erreichen, wenn fie ihre Thätigkeit mehr dezentraliſiren “== Unübertroffen zur Frhaltung W 
. are i einer schönen Haut ! FWoLrre ŚONNKARGRUNK 


Wollte. 
(17580) 


Bir find dem Minifterpräfidenten für feine geſtrigen 


Schmied zu fein, der aus der ſpröden Maſſe deu Stahl einer zu dem Zwecke gewählt worden, um im Sinne der katholiſchen 
Ausführungen dankbar; auch wir find überzeugt, daß nur : ne 


kraftvollen Bevölkerung hervorbringt. Lehre Geſchichte zu lehren. 
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Anterhaliungsbeilnge der „Danziger Beneke Nachrichten“. 


i 
NEM 

Peer ey ia) 
z] Osta E 


Alle ſtimmten bei, nur Erika ſchwieg. und Leier gegen ein Herz ein, welches das ſeine erſt zum fährliche Theorie nachdachte, wie ſie Frau von Mühlhof 


D e ek, ee. a, ee... CF a h 


ahi ies 5 a Soll ich ſingen?“ fragte et leije, ſich zu ihr pinal- glücklichen Ganzen machte.“ enannt hatte. 
i Beas Banaś fee Ade na WR Prodi beugend. „Sie wifjen, ich thue es für Sie allein —| „Wie verftehen Sie das, Herr Graf? fragte die „Wir müffen uns noch in das Jremdenbuch ein. 
"So das Lehen geniessen, (zu sein, J Grita” l) muntere Hannoveranerin neugierig, und auch die übrigenſſchreiben, gnädigſte Frau,“ fagte Graf Wolf und fie „ 7 


Diesmal hörte Sie ihren Namen, der weich wie eine Anweſenden blickten ihn erjtaunt- und: fragend an: gingen in das Haus, wo zahlreiche, welke Kränze, * 
E sk alfa: O: "5 N A; E A m zg" „ * wa”. fi 9 . "ME 
See ies ee enea ike. ub i „Ich habe die ſeſte Anſicht,“ erwiderte der junge e e Ga] BUN e eee W. 
etwas 5 rück ſein Geſicht war wie durchgeiſtigt, die Mann, daß jedes Menſchenherz auf Erden feine andere| 5° Die En änder hatten bereits ihre Namen unten 
Sonne ien ein gungen Meer von . Licht über 1 A Cag n Ae e die der Koliuskg und ihrer beiden anderen Reiſe⸗ 4 
ve en e H a Augen blickten weit in eine Frau, und ebenjo' umgekehrt. Sie find ſich von My e: dee er Wonen bne We um und bot 
e NIOSĄ SPY OPIN R Ewigkeit her bejtimmt, und nichts kann ſie erſetzen. ihr die Feder. 


| Nicht unwürdig der Ewigkeit! - 

2 : Klopstock. 

dag REJ" "RH — [I 
Ich will es fühnen. 


Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 


16) si (Nachd 0 "ARM theater i Bun 1 i WEZ. % Bitte,“ ſagte er, ſich verneigend, und blickte auf ; 
i u ruck verboten.) Es liegt eine Krone im grünen Rhein, ielleicht lebt fie unter anderer Zone und ift möglicher⸗ , ann inder, die mi ; ügen: i 
Ag SWE (Row ieśiitn. Hezaubert von Gold und von Gdelitein, weiſe eine Schwarze, oder fe fet unter dem Brut die zierlichen Singer, die mit klaren Zügen: „Erika, 
Fortſetzung.) $ tiefem Grund > vé ; DE “el chrieben. Er fegte d igene 
X o Ady Und wer fie erhebet aus tiefem Grund. baldachin des 5 A M Baronin Felskow,“ ſch te den eigenen 
„Endlich wandte ſich Erika mit einem Seufzer tieſſter Den krönt man zu Aachen in ſelbiger Stund, achin des Kaiſerthrones, aber ſie lebt, ſie iſt da, dicht darunter ; 
Befriedigung um und pli 3 Q e Vom Belt bis zur Donau die Lande ſind ſein, und wenn ein Zufall ſie uns zeigt, wenn wir es in de fie immer beiſammen ſtehen,“ raunte 
inab, das ſich märchen lite auf das Landſchaftsbild Der Kaiſer der Zukunft, der Fürſten am Rhein! jedem klopfenden Pulſe fü 5 1 5 5 So werden ſie immer 1) „Neben, | 
hinab, das fih, märchenſchön vor ihr ausbreitete. Wie R> j ? gm, Pulſe fühlen, daß wir fie gefunden, ſer leiſe, „auch wenn die Eigenthümer fir bald trennen 
lieblich lag Bingen am jenfeitigen Ufer, darüber, mehr Gs liegt eine Leier im grünen Rhein, ann iſt es ein Unrecht, wenn ſich die beiden für ein⸗ müſſen. ; 3 WE. 
links, die Bachus⸗Kapelle und Burg Klapp. Rüdes Gezaubert von Gold und von Edelſtein, ander beſtimmten Hälſten nicht zu einem ſchönen, ſeligen Sie jah ihn erſchreckt an i te 
mit feinen ausgedehnten Wei e ua heim, Und wer fie erhebet aus tiefem Grund. Ganzen vereinigen.“ ie Wiesbad ; laſſen 24 d es bee 
lich und eine dei deinbergen unter ihnen, jah Dem ſtrömen die Lieder begeiſtert vom Mund, | 7 ET FERNE p £ „Wollen Sie Wiesbaden verlaſſen?“ drang 9 
traulich u üllt erſchiene us und wie in duftige Nebel⸗ Der Kranz der Unſterblichkeit wartet ſein, : „Aber es können unüberſteigliche Hinderniſſe da⸗ dauernd über ihre Lippen. sali DŁ. 
KÓW siehe eb a ad penden Ortſchaften bis Des Süngers der Zukunft, des Sängers am Rhein. dan Magie kj nik karać ię Ród „Ich muß Freitag in dringenden Gejdaiten 1 
iehrich zu, 9° agel Perlen, welche die Ufer Ich weiß wo ein Häusch ünen Rhein. ühlhof ſehr ernſt ein, und ihre klugen Augen ien,“ erwiderte er. „Ich weiß nicht, ob ich wieder⸗ 
des herrlichen wie A d 9 Í et wom Kehlen bie gremfiertctn, j ruhten faſt ſtreng auf dem Sprecher. Í 1 4 e eats „Ich eiß n ty ch R 95 5% 
„Die echte, deutſche Sage und Poeſie umrauſcht Drin waltet ein Herz fo aße deche, „Wahre Liebe überwindet alles und wirft jedej Ihr ſchien der ſtrahlende Abend plötzlich in Nac, 
ans hier mit ihrem ganzer Sauber, zag Graf worl dete Das der an Melk mir Schranke nieder,“ verletzte er, fih zu ihr wendend. verwandelt, ſchüchtern legte fie die weſße Hand au 
das lange Schweigen. ród weiß, auch Sie verſtehen Ich gäbe die Krone, die Leier dafür. Es ijt ein größeres Unrecht, ideu zurückzubeben, ſeinen Arm. ; teat Pa Se r 
; 3 | fein Glück feig im Stich zu laffen, als darum zul „Ach ja! kommen Sie wieder, Sie werden e ſo 


Die beiden erften Berje halte der Sänger fo packend kämpfen, zu ringen, und — vielleicht auch zu leiden.“ einrichten, nicht wahr? Wenn ich Sie bitte, können 
. O ee ene erben dritten . „ Das „it eine geſahrliche Theorie,“ fagte die edle| Sie nicht Nein fagen, Graf Wolf! / 
JJJJJ%½%%0V0C0C ah pa send Ne Sc elf bie re, Tune ai w pie je 

f N De EL E nie in die Lage, fie zu e rafflei tlich an ſeine heißen Lippen. i | 
I udien ihnen Gaj, lat 5 8 tae Ma EEA en au Dur x : a i e ama yis Peine mir, ich gäbe die 
i i s e SA t 2 3 > U R z t s 8 — 
Me Satie des Sens, en ieee Ehe, Selh sed a Sis, Dem Dats oneal auf bin Bese |seone ie eee dafür," lies emit oe Greegung AA 
di yer H DR NOR Nath : u en Wald zum Jagdſchlo rte; denn heiſerer Stimme. 110 4 EW 
ate sag griven und ſagten 1 1 über Aßmannshauſen nach Wiesbaden i da floh; floh ae ein ſcheues Reh, und wich 
„Wie begünſtigt Sie doch find, Graf Hohenaar zurückkehren. ja PC den ganzen Abend. nicht me t von Frau von Mühlhofs 
dieje Gabe zu beſitzen,“ ſagte Hauptmann I Rolinsty, Erika hatte Graf Wolf mit leuchtenden Augen zu⸗ Seite. Auch dann nicht, als man von Aßmannshauſenn 
ihm warm die Hand ſchüttelnd. ‘a gehört und dann wie träumend hinausgeblickt in den nach Rheinſtein hinüberſetzte und das reizende Schlößchen 

„Finden Sie,“ verfetzte der Angeredete ziemlich blühenden, vom Abendroth durchflutheten Rheingau.]beſah, das wie ein Schwalbenneſt am Felſen zu 
1% $ ö th i í A 
gleichgültig. „Sie ſehen, der Sänger tauſchte gern Krone] Ihr Herz hämmerte ſtürmiſch, als fie über die ge-|fleben ſcheint. a "RE 


Í 


Er nannte fie zum erſten Mal ſo, ohne es ſelbſt zu 
merken; ſie achtete nicht darauf, [0 ergriffen war ſie von 
ihrer Umgebung. ; r 

„Ol Wer die Worte fände, um den Eindruck im 
Liede zu bannen,” ſagte fie, wie gu ſich ſelbſt ſprechend. 
„Wer den rechten Ton fände, um das wiederzugeben, 
— man ſo überwältigend empfindet,“ ſchloß ſie 
euſzend. i phe 

„Nun, das iſt Ihnen möglich, Herr Graf,“ fagte 


Hauptmann v. Kolinsky, der inzwiſchen wieder mit den 
drei Damen hinausgetreten war. 
Ach ja le rief feine Frau. „Ein Lied, bitte, 
” . * t 
ein Lied jo x é 


Mittwoch Danziger Mencke Nachrichten. 


wechſelung Proben ernſter und gelungener Turnerarbeit, Hamburg, 14. Jan. Zuckermarkt. Rüben = Zuter Antwerpen, 14. Jan. Petroleum Raffinirtes Type 
erheiternder Mufit ri ROSE er humorvoller Unter 1. Produkt Baſis 880% fret an Bord Hamburg per dania 6,87, weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br., do. ver 
haltung. Der Feſtprolog, eine Preis dichtung des Turners gu Are 9 Pe ira 1 Mai 6,67 ½ per 
Max Groebe⸗Anklam, die Haupttugenden des Turners Auge 62 2 p lie 95 


f 5 burg, 14. Jan. Petrole träge, Standard it 
verherrlichend, wurde von dem Vorſitzenden des Vereins 105 8770 FCC aiara i IRRE 


Herrn Carl de Jonge geſprochen. Hieran ſchloß fia Paris, 14 Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Welzenſfür 2 Tage, 
ein lebendes Bild, „Huldigung des Turnvaters] ruhig, per Januar 22,00, per Februar 22,25, per Mórz: Havre. 14. Jan. Kaffee good average Santos per 
Jahn“. Die Feſtrede hielt der Ehrenvorſitzende Herr Junf 22,95, ver Mat⸗Auguſt 23,10. Roggen ruhig, pe: Januar 43½, per März 44, per Mai 44%, per September 46. 
Krug. An den Turnübungen betheiligten fih ſowohl]Jaunar 1576, ver. Mat Auguſt 16,40. Mehl zubig, per Ruhig . (R 
Turner wie Turnerinnen mit gleich freudigem Eifer. Jara WA WE ke lae e DR = 
Was mehr des Beifalls und der Anerkennung verdiente, Februar 61 ver März⸗April 61%, N „ 
» i A 5 a ner dż p 4r FE 4 per Mai⸗Auguſt 61 Ją. 
ob die kühnen Barrenübungen und kräftigen Hantel-|pirirus träge, per Jannar 26½, per Februar 27, pei 
e der jugendfriſchen Turnerinnen in ihrem kleid⸗ März⸗April 27½, per Mai⸗Auguſt 281,, — Wetter: Schön. 
famen Turnanzuge, oder die Glanzübungen und Stab⸗ Paris, 14 Jan. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
gruppen kraftſtrotzender Jünglingsgeſtalten, das dürfte 17 a 17½ Weißer Zucker felt, Nr 3, für 100 Kilogr., 
ſelbſt für den Fachmann nicht ganz leicht zu entſcheidenſuer Januar 203/,, ver Februar 21, per Mai⸗Auguſt 218, per 
geweſen fein. Wohlverdient durfte deshalb auch das] Oktober⸗Jannar 22/4, 
Lob genannt werden, welches Herr Krupka den 
wackeren Turnern und Turnerinnen öffentlich zollte. 
In zwei flotten Einaktern wurde reichlich für Ab⸗ 
wechſelung im Programm und für ſolche Feſttheilnehmer 
geſorgt, die Freunde eines guten Humors find. Be- 
ſonderer Erwähnung ſei noch eines Reigens gethan, bei 


aw wu 
15. Jannar, 


= Aus dem Gerichtsſaal. 
e Strafkammer vom 14. Ja yu ar. 
Wegen einer Reihe von Unterſchlagungen 
wurde die zweimal geſchiedene Arbeiterfrau Karoline 
Lemke aus Danzig zu 4 Monaten Gefängniß ver 
2 urtheilt. Die Angeklagte verließ 1898 heimlich Danzig. 
5 nachdem fie hier eine Reihe von auf Abzahlung ge⸗ 
# kaufter Gegenſtände verkauft hatte. Sie wandte ſich 
i nach Hamburg und zog dort mit einem Seefahrer zu⸗ 
: fammen. Sie will zwar dort in Fabriken gearbeitet 
| und auch Hausarbeit verrichtet haben, doch verfiel fie 
| wieder auf das ſchon in Danzig beliebte Miitel, Geld zu 
. erhalten. Sie kaufte von Abzahlungsgeſchäften Gold⸗ 
. ſachen, wie Ringe, Uhren ꝛc. und zwar im Namen des 
a mit ihr lebenden Mannes. Kaum hatte fie die Gegen: 
| Hände in der Hand, als fie diefelben auch verſetzte, 
trotzdem ſie kein Verfügungsrecht beſaß. Als ihr 
| igliegli in Hamburg der Boden zu heiß wurde, kam 
| jie wieder nad) Danzig zurück, wo fie feſtgenommen 
wurde. Sie ijt wegen der verſchiedenſten Vergehen 
| bereits vorbeſtraft, darunter allein 30 Mal wegen 
Ą Sittenpolizei⸗Uebertretung und wird heute zu 4 Mongten 


per December 115,00. 
Paure, 14. Jan. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ftettg, 
5 bis 10 Points Hauſſe. Rio 9000, Santos 19000 Sack Recettes 


dayon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: 
Steig. Amerikantſche good ordinary Lleferungen: Stetig. 
Januar 40 —4%“ Käuferpreis, Januar-Februar 4% % ÒD., 
Sporuar - März 429,,—4%0,,, do., März ⸗ April 428/ — 450 „ do., 
Aßril⸗Mai 42, — 40% do., Meats Juni 480% Verkäuferpreis, 
Hunt = Juli 46%, do., Jult⸗Auguſt 480, August = September 
425/426 do., September⸗Oktober 417 % d. Werth. 

Newyork, 13. Januar. Weizen konnte ſich nach der 
Eröffnung behaupten auf günſtige europälſche Marktberichte, 
Deckungen der Bniifiers und auf Abnahme der Verſchiffungen, 
der Welt; die Preiſe gaben jedoch ſpäter ſtark nach auf Ver⸗ 
käufe der Hauſſiers und der Baiſſiers und auf Liquidation. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
14. Januar 1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To, gezahlt worde) 


Viſible Supplies, Berichte über Schaden an der Winterfſaat, 
Deckungen und beſſere Exportnachfrage Der Schluß war jedoch 


0 a 5 ee 8 Z x de AO nE z ſſchwach. — Mais befeſtigte ſich nach der Eröffnung auf Abnahme 
p Gefängniß verurtheilt. i F eie es ? Te ak ie | Benen | Roggen | Gerne Hafer der Verſchiffungen der Welt, unbedentendes Angebot, günftige 
Meſſerſtechereien. f ; 0 Bezirk Stettin 177--180 1461471 134 148 europäiſche Marktberichte ſowie auf Deckungen und au 


den größten Theil der ſehr großen Menge der Feſt⸗ Stol 0 \ = 
theiluehmer bis zum frühen Morgen beiſammen. a 

CGD | PY A o, x d „ 18— r, 24—13 ka 

„Auszeichnungen. Im Jahre 1901 wurden von Rónigstecj l P. 110-174 13814 agecage | datos 
der Kaiſerin an Hebammen nach vierzigjährigerſ Alen teinn 169—178 | 145—150 121 127 150-165 
Thätigkeit in ihrem Berufe 365 goldene Broſchen Breslau 160-—173 | 142-148 124142 | 136-142 
verliehen. Davon entfielen auf die Provinz Weft- n * N 15105 NE | 
preußen 9. — An weibliche Dienſtboten hat die Kaijeriu|gyga er se ee 
im verfloſſenen Jahre für cine 40jährige Dienftzeit in Nach vrivater Ermittelung: 
derſelben Familie 170 goldene Dienſtbotenkreuze nebſt 765 gr. p. I.] 712 gr. p. l.] 579 gr. p. 1. 450 gr. pal. 
eigenhändig vollzogenen Diplomen verliehen. Hiervon SR i 180 A Fe 115 
entfielen auf die Provinz Weſtpreußen 10. Königsberg i. P. 17006 1461/3 132 151 

Beendeter Streik. Der Ausſtand de rſBreskan 174 148 142 142 
Tiſchler in einer hieſigen größeren Bautiſchlerei, von Voſen . 5 12 u. 


180 
dem wir in voriger Woche meldeten, ift bereits be PB: Breslau 260 Weltmarktpreiſe 


Gerüchte von beſſerer Exportnachfrage; ſpäter ſtelen die 
Preiſe im Einklang mit Weizen und auf dringendes Angebot. 
Schluß willig. ; 

Chieago, 13. Jan. Für die Geftaltung des Weizenmarktes 
waren dieſelben Motive maßgebend wie in New⸗York. Schluß 
ſchwach. Mais war veränderlich aus denſelben Urſachen wie 
in New⸗York und ſchloß willig. er 


bei Neukrug und ein Theil der Mannſchaft deſſelben 119182 127—132 | 142—152 
vergnügte ſich damit, den Heizer Aloys Reske in 
der unverautwortlichſten Weiſe zu hänſeln. Den ganzen 
Tag über nedte man ihn mit ſpitzen Worten und jang 
Spottlieder auf ihn, ſo daß Reske nirgends Ruhe hatte. 
Sogar in der Nacht ließ man ihn nicht zufrieden. Ein 
d paar Matroſen ftórten ihn hintereinander im Schlaf, 
j indent fie ihm eine fingirte Beſtellung überbrachten. 
1 Dem Angeklagten lief nun ſchließlich die Galle über, 
f er ſprang auf und verſetzte einem der Eindringlinge 
i einen 12 Zentimeter langen Meſſerſtich über den 
u Oberarm. In der Schlägerei, die ſich dann entſpann, 
| wurden auch ihm Verletzungen beigefügt. Gr jeinerfeits 


150--151 


| 
| 
4 Der Dampfer „Notus“ lag im Auguft des Vorjahres 
| 
| 
| 


—— 


griffen und den Betrieb übernommen. 
Bremen, 14. Jan. 


3 brachte einem der Gegner noch einen langen Mejjer-[endet. Geſtern ift die Arbeit in der betreffenden auf @rund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
|. ſchnitt über den Rücken bei. Mit Rückſicht auf feine| Fabrik wieder aufgenommen. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. dev Qualitäts. 
E, außerordentliche Gereiztheit erkannte das Gericht nur sp Serge rt ee 
Fisica es nk Handel und Judufrie. TWA * SPR a = 
| 3 j Köln, 14. Januar. Die „Kólnijde Zeitung“ erfährt, die ger Bertin Weizen] Santer ot | : (19164) 
k Lokales. ſarengefeuſchafß fite Öinsimputeie vovin, Griedvid, Siemens A er WY Ana re 
3 * Der Turnverein zu Neufahrwaſſer feierte am in, Dresden gabe bon der Jabrie fenerfejter und ſäurefeſter Berlin | Weizen) Loco N RR ene 
| i ame - pi By e in Vallendar ver i ‘ 3 in | Weizen do. 4 g ; .25 | 8 AL : : 
5 Sonntag im Bröſener Strandhotel zwar eiwas uerjpótet Produkte in Vallendar am verfloſſenen Sonnabend Beſitz ev d Berl war 47600 277 posts — 
a ; i S em mens Rheumatismus =- 


2 aber trotzdem in ungeſchmälerter Feſtesfreude fein 
2 Weihnachtsfeſt. Die Betheiligung war eine ſehr große, 


Berlin 


Baumwolle: Ruhig.“ Uppland Roggen „ | 164.00} 167. Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 


i 3 110i - ier Turn, midqdl. loco 42 Pig, Berlin Roggen do. £3 „ | 146,00) 145, renpreisthee). Glänzende Atteſte. Packet 1 ME, 

9 als Güfte waren auch Mitglieder des Danziger Turn] Hamburg, 14. Jan. Kaffee good average Santos Rig Berlin Roggen do, : e | 149.76] 149,75 | A Lag ich. ea i ia ne erie, W 

| fer zeidgalige Programm rapie unter Ab edena yet per Mot 26, ber des er | su [Ranga Sr | amok Lee Sega 118: (1700m | 
0 c g a a % „Sep! s . z! J 8 h 


ember 37¼ Ruhig. 


ahisi Berliner Börje vom 14, Jannar 1902. 
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Fr D Kleine Chronik. mußte durch beſondere Verordnungen einreißenden Un⸗ chen Heere dienenden Eljäffer Fix 
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| Tiid, als feine junge Frau zurückkehrte. Er reichte M. ; iener Hofe die ordnung von 1642, in welcher hauptſächlich den einge“ i 
p ihr liebevoll die Hand. Í ee Hase tene, K ch die Hergen Sof Erz⸗ ladenen Offizieren paragraphenweiſe eingeſchärft wird: wird im „Gaulois“ eine Erinnerung aus feiner Amts- 
1 „Wie heiß Du biſt,“ ſagte er. „Deine Augen herzogen und Erzherzoginnen mit kleineren Prinzlich⸗ 
glänzen fieberhaft, Kind, Du haft Dich doch nicht er⸗ keiten oder „Unebenbürkigen“ verurſachen felbft gewieg⸗ 
kältet?“ 6 ; ten T e 
DA Ein Schauer lief durch ihren Körper. folger hat fich morganatiſch mit der nicht ebenbürtigen 
À Die i ühl,“ B Gräfin Chotek vermählt, als Fürſtin Hohenberg erobert 
i „Die Abende find kühl, ſagte ex, La bemerkend, ſich fee Pe, immer mehr p kaat, Platz, nicht 
P i nur politiſch, auch an der Hoftafel. War, fie noch im 
es lag viel väterliche Beſorgniß in der Frage, vorigen 6 1 von der kaiſerlichen Familie ausge: 
| o wurde fie’ jüngſt ſchon zur Familientafel 


und vor dem Trinken Mund und Schnurrbart rein ab: 
putzen, 4. die Hände nicht in die Schüſſeln ſtecken und 
die Knochen nicht unter den Tiſch werfen, 5. nicht 
die Finger ablecken, noch in die Teller ſpucken 
und ebenſowenig die Naje am Tiſchtuch abpugen, 
6. nicht fo beſtialiſch trinken. Das war freilich im 
letzten Jahrzehnt des dreißigjährigen Krieges. Die 
Herren benehmen ſich jetzt, wenigſtens in Geſellſchaft, 
etwas manierlicher. 


dem Manne zu trennen. „Und warum denn?“ fragte 
der General, „Weil der Mann ganz einfach ein höherer 
preußlſcher Offizier if ber den Patriotismus jo melt 


letzt bei uns, im bergloſen Norden. So hat der Vor⸗ 
tand der Sektion Stettin des deutſch⸗öſterreichiſchen 


ſtützend. ! 
MERA W den Bewirthſchafter der ihr gehörigen 
f 


Er ſtreichelte ſanſt ihr wirres Haar. dem Grafen Lonyay ſich völlig von der kaiſerlichen 


' „Es liegt nicht in mir, Liebesbetheuerungen zu| Familie ausgeſchlöſſen hat. Sie ift nicht mehr Erz⸗ 


= Glück gebracht, das mir in der Jugend nicht beſchieden[dem kleinen, aber „ebenbürtigen“ Prinzen Otto 
u geweſen ift.” 


s Er hob ihr geſenktes Haupt empor und blickte ihrſdes Kaiſers den höchſten Rang bei Hofe, aber nach habe nur einen Wunich, feine alte Mutter, die in Sand 
4 voll Vertrauen und Güte in die naſſen Augen, ſein ihrer demnächſt ſtatifindenden Vermählung rückt fie] be öglich fei, ihm die Erlang 
4 Arm legte ſich wie ſchützend um fie, und erft als fiel unter den Erzherzoginnen von der erſten an diefeinmal zu ſehen. Wenn es m gt lang im Elſaß aut. 
% beruhigt ſchien, ſagte er ihr gute Nacht. letzte 1 ee fie nuch Rang = ln nig auszuwirken, ſich eine Be auf- 
B Aber als er lange ſchon feft fdjlick und rubigjlidhe Hoheit“ behält, wie auch de röherzog 
athmete, wachte noch das aufgeregte, junge Weib esp pen’ dyw o steli, en 


neben ihm. „ ue. Seine Gemahlin wird künftig für den Wiener Hof eine 
„Gehörte dies Herz am Rheine mir, ich gäbe die e iR z: U AD gone’ A ' 
Krone, die Leier dafür." ehren theilgaftig. Dinſichtlich der Etikette am un: ie Aufenthalt im Elſaß geftattet jej, In den a 
ihr in d ile der Nacht, und günſtigſten verhält es fic) mit der Enkelin des Kaiſers,] Beit der fre „ In dem 

„ ſie Biele Reh beide i ran a Paes ts ri ihr Baron Seefried, der Tochter der Prinzeſſin Gifela 0 jetzt bei feiner g amilientiſch. 
x eigenes Herz die Worte, und der Wind, der vorüber kaiſers Mi | - Matbfe. AAA 
ſtrich, war wie ſeine Stimme. Sie verſteckte das nach langen Wartejahren als Hauptmann wieder ver⸗ Summe, die bei ſeiner Nichtgeſtellung zur Aushebung Die Wörter Arac, Bank, Drath, Hibe, Elle, Hals, Oculi, 
Wed 1d ihe wid, id finde mid fo fel” Gatien Sram, wo fe cn, tenes baj że ate und ade Bate von oda tag 

„O, ich fürchte mich, i urate mich To ſehr,“ſchlichte Villa mit Garten in Znaim, wo fie ein kleines 5 OSO i Be i w aß ihre Anfangs⸗ und . en, 0 
a 53 f 1 i terſtü es⸗ [Freude das geſchilderte Ereigniß bei den Betheiligten unten geleſen, die Namen von drei fih gegenüberſtetzenden 
jeeli M 23 er BA ST Keen a Man Mier mei cas Kofi in den Kreijen ihrer Freunde und Bekannten ange⸗ Heerführern ergeben. 


| zehor oni ie Valerie von zuſammen 12000 Gulden. richtet hat. Wie erzählt wird, ſoll bei der Angelegen⸗ Auflöſung folgt in Nr. 12. 
(Fortſetzung folgt.) See poaa an Sofcerentouiell trifft über Leben und heit der Generalfeldmarſchall Graf Walderſee, an den Auflöſung des Diſtichons aus Nr. 8: 
4 „ [Tod ftrenge Anordnungen, doch ſchaffen die Sitten derldie vorerwähnten deutſchen Offiziere ſich gewendet : Chriſtfeß. 
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